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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

WIR WISSEN IHRE IMMOBILIE 
ZU SCHÄTZEN

TUNING
SERVICE

INSPEKTION
REPARATUR

AUDI · VW · SEAT · SKODA

OETTINGER Sportsystems GmbH
Max-Planck-Str. 36 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. (06172) 9533-33 · info@oettinger.de

JAHRES-
INSPEKTION

75,- 
(zzgl. Teile)

    

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

Freitag, den 19. und 26.11. 

bis 22 Uhr geöffnet

Samstag, den 20. und 27.11.

jeweils bis 20 Uhr geöffnet 

Sonntag, den 21. und 28.11. 

jeweils von 12 – 18 Uhr geöffnet*

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 • 61440 Oberursel
Mo. - Do.: 9 - 20 Uhr    Fr.: 9 - 22 Uhr
Sa.: 9 - 20 Uhr  •  So.: 12 - 18 Uhr* www.mauk-gartenwelt.de

VERLÄNGERTE
ÖFFNUNGSZEITEN

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen mit Zubehör und Floristik. 

„Aus Bad Homburg für Bad Homburg“
PRO GIN = 
EIN NEUER
BAUM
IM TAUNUS

INKL. BAUMPATENZERTIFIKAT
WWW.REVOLVERCALIFORNIA.COM

STEHT VOR DER TÜR!
WEIHNACHTEN

Susanne II. und Amy-Julie I. stellen sich mit ihrem Hofstaat den Narren aus den vier Homburger Karnevalsvereinen vor.  Foto: fch

Bad Homburg (fch). Die Homburger 
Narren des HCV sind mit gleich 
drei Traditionsveranstaltungen 
in die fünfte Jahreszeit gestartet. 
Kappenaufsetzen, Inthronisation 
und Tollitäten-Kampagne sind feste 
Bestandteile im närrischen Kalender. 
Mit Susanne II. und Kinder-Prinzessin 
Amy-Julie I. regieren gleich zwei 
charmante Karnevalsprinzessinnen 
vom Homburger Lachenden Herzen die 
kurstädtische Narrenschar.

Der Homburger Carneval-Verein 1902 (HCV) 
feiert in der Kampagne 2021/2022 sein 
120-jähriges Bestehen. Repräsentiert wird der 
älteste Karnevalsverein der Kurstadt in der Ju-
biläumskampagne von zwei charmanten Kar-
nevalsprinzessinnen. Je eine Prinzessin für 
große und kleine Narren, habe es in der Ver-
einsgeschichte des HCV bisher nicht gegeben, 
sagte HCV-Vorsitzender Marcus Schmidt. 
HCV-Sitzungspräsident Wolfgang R. Rothe 
ließ vor dem Einmarsch der Tollitäten die 
Prinzengarde Spalier stehen. Er kündigte die 
neuen Tollitäten rätselhaft mit „zweimal 
blond, Mutter-Tochter-Konstellation, dreimal 
Garde, zweimal Männerballett“ an. Dann 
marschierten die neuen Narrenregenten in den 
Saal ein: Es sind Ihre Lieblichkeit Susanne II. 
und Kinder-Prinzessin Amy-Julie I. vom 
Homburger Lachenden Herzen. Beide Karne-
valsprinzessinnen heißen mit Nachnamen Na-
gel, sind Mutter und Tochter und aktive När-
rinnen aus Überzeugung. Das Motto des Duos 
lautet „Zwei Herzen, die verzaubern“. Zum 
Hofstaat der Karnevalsprinzessinnen gehören 
die Herzdame, sprich Hofdame von Susanne 
II., Kristina Lauch, die Herzdame von 
Amy-Julie I., Ina Jochen, Hofmarschall Flori-

an Theiß sowie „Kutscher“ und Standartenträ-
ger Alexander Delius. 
Bevor Narrenratspräsident Torsten Hainz und 
Angelika I. (Schmidt) den neuen Herrscherin-
nen die Insignien überreichten, hatten beide 
laut und deutlich vor den 130 Gästen im Saal 
ihren Amtseid mit „Ja, wir wollen, so wahr 
uns Gott Jokus helfe“ abgelegt. Die Narren 
dankten zuvor Karnevalsprinzessin Jil I. von 
„Bad Homburg zu Fünfradhausen“ und ihrem 
Hofstaat vom Club Humor. Sie wurden nach 
zweijähriger Amtszeit verabschiedet. 
Nach Abgabe von Zepter und Diadem durch 
Jil I. gab es zum Abschied vom Club Humor 
noch eine Überraschung. Der Verein ließ die 
letzten Minuten der Kampagne „seiner“ Kar-
nevalsprinzessin und ihres Hofstaats, beste-
hend aus Fahrer und Standartenträger Pierre 
Nöll, Hofdame Jasmin Gehrsitz und Hofmar-
schall Maik Friedrich, mit einer Foto-Schau 
ausklingen. Den symbolischen Stadtschlüssel 
als Zeichen ihrer Regentschaft überreichte an 
die neuen Karnevalsprinzessinnen Bürger-
meister Dr. Oliver Jedynak mit einem Kniefall. 
Dekoriert war der Schlüssel mit vielen bunten 
Luftballons, Blumen, kleinen Geschenken  

Zwei Lieblichkeiten regieren die Narren

www.zahnarztpraxis-dude.de

Zahnarztpraxis Dr. Leonardo Dude
Zerti�zierter Spezialist für Parodontologie & Implantologie

Landwehrweg 1, 61350 Bad Homburg
Telefon: 06172-32424

VERTRAGSWERKSTATT UND UNABHÄNGIGER
HÄNDLER FÜR:

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

Carsten Nöthe
Ihr erfolgreicher Immobilienmakler 

mit 23 Jahren Berufserfahrung! 

   Kompetenz
+ Diskretion
+ Erfahrung
+ Engagement
+ Zuverlässigkeit

= Erfolg!!!

Kostenfreie Marktwerteinschätzung 
Garantiert kein Besichtigungstourismus

Alles kommt aus einer Hand 
Schenken auch SIE mir Ihr Vertrauen! 

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

Herren-von-Eppstein-Str.18 · Bad Homburg

Karl Automobile
GmbH

karl-automobile.de

Wir halten Sie mobil !
Mo – Fr von 07.30 bis 16.30 h

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

     Keine Vorstellung:
 Donnerstag

 „James Bond 007–Keine Zeit zu sterben“ 
 Freitag, Samstag, Sonntag, Montag 20 Uhr, 

 „Dune“

 Dienstag, 20 Uhr

 „Die Schule der magischen Tiere“
 Samstag+Sonntag 15 Uhr   

    

Ausstellungen
„Tempo! Alle Zeit der Welt“, Geschwindigkeiten 
der Natur und die Rolle des Menschen, Museum 
Sinclair-Haus, Löwengasse 15, Eingang Dorotheen-
straße, dienstags 14-20 Uhr, mittwochs bis freitags 
14-19 Uhr, samstags, sonntags und feiertags 10-18 
Uhr (bis 6. Februar 2022)
Kirdorfer Heimatmuseum, Sonderausstellung 
„Traditionsreiche Kirdorfer Gaststätten: Orte der 
Kommunikation, Entspannung und Unterhaltung“, 
sonntags 15-17 Uhr und nach Vereinbarung
„Die Zeit steht still“, Bilderausstellung von Angela 
Hennessy, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandsplatz, samstags und sonntags 11-14 Uhr (bis 
19. Dezember) 
Neue Kunststücke, „Art ist #1“ Werke der Malerei, 
Fotografie, Grafik und Objektkunst, Galerie Artlan-
tis, Tannenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr,  samstags 
und sonntags 11-18 Uhr, (bis 21. November)
Vom Landgrafensitz zum Kaiserschloss, Dauer-
ausstellung über drei Epochen Schlossgeschichte 
Bad Homburg, dienstags bis sonntags 10 bis 18 Uhr

Casino Lounge
Motto-Partys: freitags 21-4 Uhr
Partynight mit wechselnden DJs: samstags 22-4 Uhr
Tea & Dance mit DJ Peter Henninger: sonntags 
15-19 Uhr

Donnerstag, 18. November
Eröffnung „Eiswinter“, Weihnachtsstadt Bad Hom-
burg, Kurpark“, 17 Uhr

Theater „Monsieur Pierre geht online“, Kurtheater, 
20 Uhr 

Vortrag „Zwischen Raserei und Stillstand“, Philo-
sophischer Streifzug mit Dr. Stefan Scholz, Sinclair- 
Haus, Löwengasse 15, 17 Uhr

Freitag, 19. November
Äppelwoi-Theater „Die Schlagerpralinen“, das 
grandiose Comedy-Concert mit Karin Dezius und  
Michael von Loefen, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Konzert „Arne Kopfermann“ Singer-Songwriter 
anlässlich der 100-Jahr-Feier der Evangelischen Ge-
meinschaft, Elisabethenstraße 23, 19.30 Uhr

Informationstag „Tag der offenen Tür“, Maria-
Ward-Schule, Weinbergsweg 60, 14.30-17.30 Uhr

Ausstellung „Die Zeit steht still“, Vernissage mit An-
gela Hennessy, Englische Kirche, Ferdinandsplatz, 
19 Uhr

Konzert „Akkordeon und Gitarre“, Duo Accordarra, 
Schlosskirche, 19.30 Uhr 

Samstag, 20. November
Äppelwoi-Theater „Jukebox Spaß und Asbach 
Cola“, die 70er und 80er Revival Show mit Kyra 
Hauck, Lukas Huber und Michael von Loefen, 
Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Ausstellung „Bahnhof Weißkirchen einst und jetzt“, 
Interessengemeinschaft Eisenbahn, Vereinshaus 
Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 13-18 Uhr

Weihnachtsmarkt „Art ist #1“ Neue Werke in der 
Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 11-18 Uhr

Basar „Dekoratives zu Weihnachten“, Katholische 
Frauengemeinschaft St. Johannes, Gemeindehaus, 
Am Schwesternhaus 2, 15-18 Uhr

Konzert „Da pacem domine“, Seulberger Streicher-
Ensemble, spielt Werke von Lully, Pärt und Bach, 
Christuskirche, Stettiner Straße 53, 16 Uhr

Theater „Black&White“ Tanzspektakel des Tanzstu-
dios Sander-Wilke, Kurtheater, Louisenstraße 58, 18 
Uhr

Sonntag, 21. November
Ausstellung „Bahnhof Weißkirchen einst und jetzt“, 
Interessengemeinschaft Eisenbahn, Vereinshaus 
Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 10-17 Uhr

Weihnachtsmarkt „Art ist #1“ Neue Werke in der 
Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 11-18 Uhr

Konzert „Chor- und Orchesterkonzert des Frühba-
rock“, Erlöserkirche, Dorotheenstraße 3, 17 und 19 
Uhr

Wanderung „Novemberwald erleben“, Rundwan-
derung um den Hirschgarten, Kur- und Kongress-
GmbH, Treffpunkt Parkplatz Hirschgarten, 10 Uhr

Konzert „Da pacem domine“, Seulberger Streicher-
Ensemble, spielt Werke von Lully, Pärt und Bach, 
Evangelische Kirche Gonzenheim, Kirchgasse 8,  

18 Uhr 

Basar „Dekoratives zu Weihnachten“, Katholische 
Frauengemeinschaft St. Johannes, Gemeindehaus, 
Am Schwesternhaus 2, 13-17 Uhr

Montag, 22. November
Vortrag „Tempo in Kunst und Natur“, interaktiver 
Vortrag mit Kunsthistoriker Pascal Heß, Sinclair-
Haus, online, 19 Uhr 

Mittwoch, 24. November
Theater „Ich bin ein Einhorn-Wer bist du?“, Kinder-
theater, E-Werk, Wallstraße 24, 15.30 Uhr

Theater „Was ihr wollt“, Lightthetaer mit Bernd 
Lafrenz, Kurtheater, Louisenstraße 58, 20 Uhr

Donnerstag, 25. November
Konzert „Happy Birthday Ludwig“, Konzert mit  
Pianotainment, Englische Kirche, Ferdinandsplatz, 
20 Uhr

Donnerstag, 18. November
Konzert „Irish Folk Night“ mit Northern Light und 
Larún, Forum, Dreieichstraße 22, 20 Uhr 

Freitag, 19. November
Leinwandreise „Bilder aus Marokko“ von Reiner 
Harscher, Forum, Dreieichstraße 22, 20 Uhr

Samstag, 20. November
Konzert „Nomad Trio“, verschiedene Musikstile 
für Flöte, Violine und Bass, Aula der Musikschule, 
Bahnstraße 29, 17 Uhr

Konzert „Blues“ mit der Jimmy Reiter Band, Gar-
niers Keller, Hugenottenstraße 117, 20 Uhr

Basar „Kunstwerke beim Herbstbasar“, Seniorenwerk-
statt der Stadt, Taunus-Carré, Wilhelmstraße 23, 10-18 Uhr

Ausstellung „Pilgern“, Skulpturen von Frank Pom-
pé, nach dem Gottesdienst, Gemeindehaus St. Boni-
fatius, Ostpreußenstraße 33b, 17-18 Uhr

Sonntag, 21. November
Ausstellung „Pilgern“, Skulpturen von Frank Pom-
pé, nach dem Gottesdienst, Gemeindehaus St. Boni-
fatius, Ostpreußenstraße 33b, 12-13 Uhr

Dienstag, 23. November
Kabarett „Ach du liebe Zeit“, mit Robert Kreis, Fo-
rum, Dreieichstraße 22, 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 18. November
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg,
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300
Freitag, 19. November
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696
Samstag, 20. November
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037
Sonntag, 21. November

Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711
Montag, 22. November
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300
Dienstag, 23. November
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Mittwoch, 24. November
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022 
Donnerstag, 25. November
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919
Freitag, 26. November
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102
Samstag, 27. November
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636
Sonntag, 28. November
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Es ist „Zeit zum Leben“
Auch für das kommende Jahr 2022 bringt 
Barbara Michler einen Wandkalender mit 
dem Titel „Zeit zum Leben“ sowie einen Post-
kartenkalender unter dem Motto „Gute Wün-
sche sollen dich begleiten“ zusammen mit 
dem Kawohl Verlag heraus. Beide beinhalten 
die lebensbejahenden Gedichte von der ver-
storbenen Elli Michler, die 2010 das Ver-
dienstkreuz am Bande für ihr lyrisches Werk 
erhalten hatte. Gute Wünsche zu Themen wie 
Glück und Segen, Dankbarkeit und den 
Schönheiten der Natur in allen Jahreszeiten 
sollen zu positivem Denken ermutigen.  Er-
hältlich sind die Kalender direkt beim Kawohl 
Verlag oder in jeder Buchhandlung. Den Ka-
lender gibt es zum  Preis von 14,80 Euro unter 
der ISBN 978-3-8087-575-3 und den Postkar-
tenkalender für den Tisch für 8,30 Euro unter 
der ISBN 978-3-88087-761-0.  Foto: lm

Louisenstr. 68 · 61348 Bad Homburg

Mein Hörakustiker

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

– Magistrat – 
Fachbereich Bevölkerungsschutz
61348 Bad Homburg v. d. Höhe
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Anzünden des
Chanukka-Leuchters
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 30. No-
vember, wird um 18 Uhr auf dem Marktplatz 
der Chanukka-Leuchter angezündet. Die Bür-
ger sind eingeladen, dabei zu sein. Die Begrü-
ßung übernimmt Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes. Es gibt Live-Musik mit Roman 
Kupershmid. 

Musikalische
Glückwünsche
Bad Homburg (hw). „Pianotainment“ 
kommt am Donnerstag, 25. November, um 
20 Uhr mit „Happy Birthday, Ludwig!“ ins 
Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandsplatz. Mit mehr als 1000 Konzerten 
weltweit gelten „Pianotainment“ längst als 
Top-Act in ihrer Branche. Als musikalische 
Kulturbotschafter Deutschlands gastierten 
Stephan Weh und Marcel Dorn bereits in 
über 100 Ländern. Weltweit sorgen die zwei 
Ausnahmepianisten für ausverkaufte Kon-
zertsäle und begeisterte Publikumsstürme. In 
ihren Konzerten überraschen die beiden All-
gäuer mit originellen Klavier-Arrangements 
in einer fulminanten Show. Das Ganze ge-
würzt mit einer gehörigen Prise Humor. Ein-
tritt: 22 Euro, ermäßigt 19 Euro. Vorverkauf 
an allen Vorverkaufsstellen in Bad Homburg 
und im Internet unter www.bad-homburg.de/
englischekirche.

Zweigeteilter Weihnachtsmarkt
Bad Homburg (hw). Im Supermarkt wird 
schon seit September Lebkuchen angeboten, 
die Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, er-
öffnet am Samstag, 20. November, nun ihren 
ersten Weihnachtsmarkt des Jahres. „Zum 
diesjährigen traditionellen Künstler-Weih-
nachtsmarkt meldeten sich die Künstler so 
zahlreich an, dass diese Veranstaltung unter 
den derzeitigen pandemieverursachten Bedin-
gungen keinesfalls durchgeführt werden kann. 
Demzufolge bietet der Kunstverein einen rea-
lisierbaren 2-G-Weihnachtsmarkt 2-g-teilt 
an“, heißt es. 
Im direktem Anschluss an die Jahresausstel-
lung „ARTist #1“ mit den Künstlern Doris 
Brunner, Sabine Dächert, Markus Elsner, Lutz 
Krüger, Gero Fuhrmann, Leo Hammes, Ute 
Heile, Margot Hochberger, Fanny König, 

Dirk Ohme und Myeong-Ja Zimmerer, die am 
Samstag und Sonntag, 20. und 21. November, 
jeweils von 11 bis 18 Uhr zu sehen ist, findet 
die zweite Staffel des Künstler-Weihnachts-
markts statt. 
Werke von Pilar Colino, Marion Dörre, Anne 
Killat, Helga Niederndorfer, Paul Pfeffer, 
Nadja Recknagel, Paul A. Royd, Gudrun Sib-
be, Christa Steinmetz, Georgi Takev, Andrea 
Wolf und der Hamburger Schmuckkünstlerin 
Sabine Mohr werden am Samstag und Sonn-
tag, 27. und 28. November, jeweils von 11 bis 
18 Uhr zu sehen sein.
Jeweils um 15 Uhr wird die bildende Künstle-
rin und Schauspielerin Andrea Wolf an beiden 
Tagen weihnachtliche Geschichten lesen, mu-
sikalisch umrahmt von Mechthild Rupp (Flö-
te) und Paul Pfeffer (Gitarre und Saxofon).          

Gitarren-Workshop und Tanzkurs
Bad Homburg (hw). Die Gitarrentechnik des 
Flamenco können Interessierte am Samstag, 
20. November, von 13 bis 17 Uhr in der Volks-
hochschule (VHS) von einem Meister des 
Fachs lernen: Jorge Palomo, Musiker und 
Komponist aus Südspanien, zeigt, wie es rich-
tig geht. Schwerpunkt des Workshops ist die 
Rhythmushand, die das Fundament jeder Fla-
menco-Stilistik ist. Am Beispiel von bekann-
ten Songs wie zum Beispiel der Gypsy Kings 
wird der Rumba Flamenca erlernt. Auf weite-
re Flamenco-Techniken wird ebenfalls einge-
gangen. Der Workshop richtet sich an alle, die 
etwas Erfahrung im Akkordspiel auf der Gi-
tarre haben und die besonderen Techniken des 
Flamenco kennenlernen wollen, die Kursge-
bühr beträgt 50 Euro. Die Master Class „Bu-

leria por fiesta“ mit David el Gamba am 
Sonntag, 28. November, von 11 bis 13.30 Uhr 
ist für alle Niveaustufen geeignet. Die Bulería 
ist einer der populärsten Palos des Flamenco: 
fröhlich und ausgelassen, mit markantem, 
schnellen Rhythmus. Im Workshop erlernen 
die Teilnehmer in lockerer Atmosphäre, wie 
man spontan bei Feiern tanzt. Hierbei steht 
keine feste Choreografie, sondern das Erler-
nen des Rhythmus und das Erkennen der „re-
mates, llamadas y marcajes“ im Gesang im 
Vordergrund. Kursgebühr: 55 Euro.
Weitere Informationen und Anmeldung bei 
der VHS unter Telefon www.vhs-badhom-
burg.de, E-Mail: info@vhs-badhomburg.de 
oder auch unter Telefon 06172-23006. In den 
Kursen gilt die 3-G-Regel

Basar der
Frauengemeinschaft
Bad Homburg (hw). Der Weihnachtsbasar 
der Katholischen Frauengemeinschaft St. Jo-
hannes findet am Samstag und Sonntag, 20. 
und 21. November, in den Räumen des Ge-
meindezentrums im Schwesternhaus, Am 
Schwesternhaus, statt. Der Basar ist am 
Samstag von 15 bis 18 Uhr sowie am Sonn-
tag von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Angeboten 
werden Adventskränze und -gestecke, Hand-
arbeiten, Adventsschmuck, Strickwaren, Ge-
bäck, Gelee und Marmelade. Die Cafeteria 
muss coronabedingt geschlossen bleiben. 
Mit dem Erlös des Basars sollen Waisenkin-
der in Indien, Bolivien, Kamerun und Kenia 
unterstützt werden. 

Wanderung 
nach Glashütten
Bad Homburg (hw). Die 
nächste Winterwanderung 
des ADFC führt nach Glas-
hütten. Gestartet wird am 
Sonntag, 21. November, um 
9.30 Uhr vor dem Vereins-
haus in Dornholzhausen.  
Von dort aus geht es in Fahr-
gemeinschaften zum Park-
platz „Tillmannsweg“ in Kö-
nigstein. Dort startet die 
Gruppe die Wanderung über 
die Billtalhöhe und Schloß-
born nach Glashütten. Dort 
ist die Einkehr geplant. Ge-
stärkt geht es auf anderer 
Strecke zurück zum Park-
platz. Die Strecke ist etwa 
18 Kilometer lang. Gäste 
sind willkommen. Weitere 
Auskünfte gibt es bei Doris 
Steinbach unter Telefon 
06172-985344.

(Fortsetzung von Seite 1)

und nützlichen Dingen wie Desinfektionsmit-
tel. Als Dankeschön gab es für den neuen Eh-
renkappenträger als erste Amtshandlung von 
Susanne II. einen Orden der beiden Karneval-
sprinzessinnen. „Auf unseren Orden funkeln 
vier Steine. Sie symbolisieren die vier Bad 
Homburger Karnevalsvereine ‚Homburger 
Carneval-Verein‘, ‚Club Humor‘, ‚CV Heiter-
keit‘ und ‚Freunde des Carneval‘.“ Diese vier 
Vereine bilden seit 1958 den Bad Homburger 
Narrenrat. Kronprinzessin Amy-Julie I. ver-
riet den Narren im Güterbahnhof: „Ich bin so 
aufgeregt, dass könnt ihr mir glauben. Der 
HCV ist schon immer Teil meines Lebens. Im 
Bauch der Mama stand ich zum ersten Mal 
auf der HCV-Bühne. Vor vier Jahren habe ich 
in der Piccolo-Garde angefangen, jetzt tanze 
ich in der Funkengarde. Tanzen und Karneval 

sind meine Lieblingshobbys.“ Die Zehnjährig 
ist die erste Prinzessin der Funkengarde. Sie 
besucht in ihrem Wohnort Friedrichsdorf-
Köppern die Grundschule, nennt Reiten und 
Turnen als weitere Hobbys. 
Für ihre Mama Susanne II. wurde mit der In-
thronisation „ein Märchen wahr“. Ihre Karri-
ere beim HCV fing 16 Jahre zuvor in der 
Tanzgarde, an, die sei seit fünf Jahren trai-
niert. Sie tanzt inzwischen in der Prinzengar-
de, ist seit zwei Jahren als Jugendvertreterin 
Mitglied im HCV-Vorstand. 
Ihre Aufwartung machten dem Duo unter an-
derem Erster Kreisbeigeordneter Thorsten 
Schorr, Stadtverordnetenvorsteher Dr. Alfred 
Etzrodt, Kurdirektor Holger Reuter, zweiter 
HCV-Vorsitzender Steffen Schmidt als Be-
zirksvorsitzender der IG Mittelrheinischer 
Karneval sowie Extollitäten und Vertreter der 
Bad Homburger Karnevalsvereine.

Zwei Lieblichkeiten …

Verabschiedung von der Bad Homburger  Karnevalsprinzessin Jil I. und ihrem Hofstaat nach 
einer Doppel-Kampagne.  Foto: fch

Power Black Sale

Auf 4 unserer schönsten 
Wohnideen erhalten Sie

13% RABATT
AUF ALLE VARIANTEN  

UND FARBEN 

ADJUSTABLE 
TABLE E1027

je 690.-

statt, je 
795.-
-13%

www.moebelmeiss.de      MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co.KG

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98

MALOU
Funktionsofa 
in ca. 164 cm 
Breite mit 
Liegefunktion 1.475.-

statt ab 
1.698.-
-13%

NYMPHENBURG 
Garderobenständer

1.730.-

statt 
1.990.-
-13%

FINO
Relaxsessel  
mit schwarzem 
Gestell

in Stoff statt 
ab 2.269.-

-13%

in Leder statt ab 
2.469.-

2.150.- Ab Montag, 22.11.2021

vom 22.11. bis 29.11.2021

Nutzen Sie den POWER BLACK SALE bei Meiss mit 
unseren ganz besonderen Sondernachlässen und 
sensationellen Angeboten. Auf alles -13%, auch auf 
alle Varianten und Farben. Machen Sie Ihr POWER 
BLACK SALE Schnäppchen bei Meiss. Wir freuen uns, 
Sie persönlich bei uns zu begrüßen.

Neue Eröffnung
HOTEL SCHICK GARNI

Ehemalig - Sonnenhof  Hotel

Erleben Sie das gepfl egte und chamante Ambiente 
unseres familiengeführtes gemütlichen Hotels 
inmitten einer weitläufi gen Gartenlandschaft.

Logieren Sie fern jeder Hektik und entdecken Sie 
die Vorzüge des modernen Oberstedten /
Oberursel und der Kurstadt Bad Homburg.

Weinbergstr. 94
61440 Oberursel / Oberstedten

Tel. +49 (0) 6172 -98 47 88
info@hotel-schick.de

www. hotel-schick.de

Butterzarte Gansgerichte
Montag bis Donnerstag ab 17 Uhr

gern auch ‘‘to go“
Kleiner Weihnachtsmarkt

ab 1. Advent auf unserer Terrasse
mit Glühwein und Plätzchen

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café
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Start frei für den 
Eiswinter im Kurpark
Bad Homburg (jas). Noch liegt sie ein wenig 
verlassen da, versunken im Winterschlaf, 
doch schon am heutigen Donnerstag, 18. No-
vember, wird sich das ändern. Pünktlich um 
17 Uhr wird dann die Eisbahn vor dem Kai-
ser-Wilhelms-Bad eröffnet. Trotz steigender 
Corona-Inzidenzen darf der „Eiswinter“ im 
Bad Homburger Kurpark beginnen. Außer 
dem Schlittschuhlaufen wird auf der 500 Qua-
dratmeter großen Eisbahn auch wieder Eis-
stockschießen angeboten. Außerdem soll es 
ein Nikolaus-Special, Jukebox-Donnerstage 
sowie Eisleuchten-Freitage geben. 
„Wir freuen uns sehr, dass der ‚Bad Hombur-
ger Eiswinter‘ zurück ist, und wünschen den 
Besuchern ein unvergessliches Erlebnis auf 
der schönsten Eisbahn weit und breit“, sagt 
Kurdirektor Holger Reuter beim Pressege-
spräch auf der Terrasse der Spielbank, nur ei-
nen Steinwurf von der Eisbahn entfernt. Be-
reits zum sechsten Mal laden Stadt und Kur 
zum Eislaufen ein, das letzte Mal im Vor-Co-
rona-Winter 2019/2020. „Die ersten beiden 
Jahre haben wir die Eisbahn angemietet“, in-
formiert Reuter, dann habe man sich zum 
Kauf entschlossen. Veranstalterin des „Bad 
Homburger Eiswinters“ ist die „Stiftung His-
torischer Kurpark Bad Homburg v. d. Höhe“, 
die auch einen Teil der Einnahmen bekommt. 
Die „Freunde der Eisbahn“ setzen sich eben-
falls für den „Eiswinter“ ein.
17 000 Eisläufer und 36 000 Gäste wurden in 
den letzten Eislaufwintern im Kurpark ge-
zählt, mit ähnlichen Zahlen rechnen Reuter 
und Oberbürgermeister Alexander Hetjes, der 
per Videokonferenz zugeschaltet war, auch 
diesmal. „Oberste Priorität hat natürlich die 
Sicherheit unserer Gäste“, sagt der Kurdirek-
tor und erläutert, was den Eiswinter trotz Co-
rona möglichst sicher machen soll. „Auf der 
Eisbahn gilt die 3-G+-Regel. Eintritt haben 
Geimpfte, Genesene und Eisläufer, die einen 
PCR-Test vorlegen.“ Dabei gibt es Ausnah-
men für Schüler: Wer das Schul-Testheft vor-
zeigt, darf aufs Eis. Diese Regel gilt auch in 
den Winterferien. Kinder, die noch nicht 
schulpflichtig sind, brauchen keinen Nach-
weis. Das Tragen eines Mund-Nasen-Schut-
zes in den Hütten an der Eisbahn ist Pflicht.

Weitere Sicherheit sollen die Steuerung der 
Besucherzahlen sowie eine Einbahnstraßenre-
gelung auf der Eisfläche bieten. Dies alles zu 
stemmen, sei eine „Mega-Herausforderung“, 
so Reuter, und kostenintensiv, denn zusätzli-
ches Sicherheitspersonal müsse eingesetzt 
werden. Sein Dank geht daher vor allem auch 
an die Sponsoren, die den Eiswinter über-
haupt erst ermöglichen.  
Die Eisfläche mit Blick auf das Kaiser-Wil-
helms-Bad wird bis zum 9. Januar 2022 im-
mer montags bis donnerstags von 14 bis 20 
Uhr sowie freitags von 14 bis 21 Uhr geöffnet 
sein – in den Schulferien geht es bereits um 
12 Uhr los. Am Wochenende und an Feierta-
gen kann von 10 bis 21 Uhr Schlittschuh ge-
laufen werden – mit Ausnahme von Heilig-
abend und Silvester (10 bis 15 Uhr) sowie 
Neujahr (14 bis 21 Uhr). Schlittschuhe und 
Eislauflernhilfen gibt es zum Ausleihen. Kos-
ten: drei Euro für zwei Stunden. Für Schul-
klassen, Betriebsausflüge oder andere Grup-
pen öffnet die Eisbahn auf Wunsch unter der 
Woche auch vormittags.
„Sowohl die Öffnungszeiten als auch die Ein-
trittspreise sind gleich geblieben“, sagt Pro-
jektleiterin Anja Ernst.  Der Eintritt kostet drei 
Euro für Kinder bis 15 Jahre, fünf Euro für 
Erwachsene. Ermäßigungen gibt es für Fami-
lien, Schulgruppen, Inhaber des Bad-Hom-
burg-Passes, Kunden der Taunus Sparkasse 
(bei Vorlage der Kundenkarte) und auf Zeh-
ner- sowie Dauerkarten. Eisstockschießen in 
Gruppen von bis zu zehn Personen kann man 
für 80 Euro (Kinder 60 Euro), auch größere 
Gruppen sind nach vorheriger Anmeldung 
möglich. „Wir sind schon sehr gut gebucht“, 
freut sich Anja Ernst. Mehr Termine als beim 
letzten Eiswinter gibt es für die Eislaufschule, 
die stark nachgefragt war. 

! Reservierungswünsche werden per E-
Mail an info@bad-homburger-eiswinter.
de sowie unter Telefon 06172-1783725 

montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr entge-
gengenommen. Mehr Informationen – auch zu 
den der Corona-Situation angepassten Si-
cherheitsmaßnahmen – gibt es im Internet 
unter www.bad-homburger-eiswinter.de.

Eislaufvergnügen pur gibt es beim Eiswinter im Kurpark. Vor dem Kaiser-Wilhelms-Bad kön-
nen kleine und große Eisläufer im Glanz der Lichter ihre Runden drehen.  Foto: Stadt

Orchesterwerke des Frühbarocks
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 21. No-
vember, werden in der Erlöserkirche Chor- 
und Orchesterwerke des Frühbarocks musi-
ziert. Der letzte Sonntag des Kirchenjahrs 
trägt zwei Namen: „Totensonntag“ und Ewig-
keitssonntag“. Passend dazu erklingt ergrei-
fende Sterbe- und Auferstehungsmusik: Mo-
tetten und Kantaten von Heinrich Schütz, Se-
bastian Knüpfer, Johann Schelle, Johann 
Kuhnau, Franz Tunder, Dietrich Buxtehude 
und Gregorio Allegri.
Heinrich Schütz, der „Vater der deutschen 
Musik“, der erste deutsche Musiker von 
Weltrang, prägte im 17. Jahrhundert die Kir-
chenmusik. In seine Fußstapfen traten Musi-
ker wie Sebastian Knüpfer, Johann Schelle, 
Johann Kuhnau – alle drei Vorgänger Johann 
Sebastian Bachs im Amt des Leipziger Tho-
maskantors. Franz Tunder und Dietrich Bux-
tehude wirkten ebenfalls im 17. Jahrhundert, 
aber in Norddeutschland: Tunder war Buxte-
hudes Vorgänger an der Marienkirche Lübeck. 
Auch ihre fantasievoll-kühne Harmonik be-
reitete das Werk Johann Sebastian Bachs vor, 

aus dem mit der berühmten Alt-Arie „Wider-
stehe doch der Sünde“ eine Kostprobe im 
Konzert erklingt. Mit Gregorio Allegri kommt 
auch ein italienischer Musiker ins Spiel: Er 
wirkte in Rom etwa zur selben Zeit wie 
Schütz in Dresden. Seine bekannteste Kom-
position ist das zweichörige Miserere, um das 
sich viele Legenden ranken.
Damit die Erlöserkirche nicht zu dicht gefüllt 
wird, findet das Konzert am 21. November 
zweimal statt, um 17 und um 20 Uhr. Als Vo-
kalsolisten konnten gewonnen werden: Simo-
ne Schwark und Caroline Jacob (Sopran), 
Antonia Jacob (Mezzosopran), Christian 
Rohrbach (Altus), Fabian Kelly (Tenor) und 
Markus Flaig und Julian Drechsler (Bass). 
Zusammen mit den Sängern des Bachchors 
werden sie begleitet vom Barockorchester 
„L’Arpa festante“ auf historischen Instrumen-
ten, die Leitung hat Kantorin Susanne Rohn
Karten zum Preis von 20 Euro, ermäßigt 18 
Euro, gibt es an der Abendkasse, im Vorver-
kauf unter www.erloeserkirche-badhomburg.
de oder unter Telefon 06172-21089.

Die Wehr wählt
Bad Homburg (hw). Die Freiwillige Feuer-
wehr Bad Homburg-Stadt lädt für Freitag, 19. 
November, um 19 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung für die Berichtsjahre 2019 und 
2020 in die Feuerwache Bad Homburg, Die-
tigheimer Straße 12, ein. Es gilt die 3-G-Re-
gel. Auf der Tagesordnung steht die Wahl ei-
ner neuen Wehrführin oder eines neuen Wehr-
führers für die Stadtwehr.

Repair Café öffnet
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 27. No-
vember, wird in Bad Homburg das Repair 
Café in der Evangelisch-Freikirchlichen Ge-
meinde, Sodener Straße 11, zwischen 15 und 
18 Uhr öffnen. Ehrenamtliche Experten hel-
fen im Repair Café bei der Reparatur ver-
schiedenster „tragbarer“ Geräte. Werkzeuge 
und Materialien sind vorhanden, in manchen 
Fällen können auch Folgetermine erforderlich 
werden (wegen Ersatzteilbeschaffung). Eine 
Anmeldung unter Telefon 0160-4510902 ist 
erforderlich. Die Annahme erfolgt in drei 
Zeitfenstern bis etwa 17 Uhr, damit noch aus-
reichend Zeit für die Reparatur bleibt. Das 
Café ist geöffnet. Es gilt die 3-G-Regel.

„Wir ehren ein großes
Vorbild für die Mitmenschen“
Bad Homburg (js). „Es ist nicht an uns, die 
Arbeit zu vollenden, aber wir dürfen sie nicht 
liegenlassen.“ Ein Satz aus dem Talmud, aus 
den so genannten Sprüchen der Väter. Margret 
Nebo hat ihn ans Ende ihrer emotionalen 
Dankesrede gesetzt, er hätte auch an den Be-
ginn der kleinen Zeremonie gepasst, die die-
ser außergewöhnlichen Frau gewidmet war. 
Am passenden denkwürdigen Ort, der Villa 
Wertheimber im Gustavsgarten, die der aus 
jüdischer Großfamilie stammende Frankfurter 
Privatbankier Julius Wertheimber einst bauen 
ließ, bekam Margret Nebo einen Tag nach 
dem Jahrestag der Zerstörung der Bad Hom-
burger Synagoge das Bundesverdienstkreuz 
am Bande. 
Margret Nebo, inzwischen 84 Jahre alt und 
Zeit ihres Lebens Streiterin für Toleranz, Ak-
zeptanz und Menschenwürde und Kämpferin 
für christlich-jüdische Zusammenarbeit, hat 
den Satz aus dem Talmud nie vergessen, er 
war ihr stets ein wichtiger Antrieb.
Ein Jahr schon lag das Verdienstkreuz bereit, 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 
hatte die Urkunde im Oktober vergangenen 
Jahres unterschrieben. Jetzt endlich konnte 
Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak Urkunde 
und Kreuz an die Geehrte überreichen, in Ver-
tretung von Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes, der wegen Corona-Quarantäne passen 
musste. Für beide war es eine Premiere, im 
kleinen Kreis der Ehrengäste bekannte Jedy-
nak, ein wenig nervös zu sein, und zog Ver-
bindungslinien zu Leben und Werk von Mar-
gret Nebo. 
Als Schülersprecher war der junge Bürger-
meister einst am Kaiserin-Friedrich-Gymna-
sium engagiert, Nebo gehörte bis 2001 drei 
Jahrzehnte zum Kollegium der Schule und hat 

sozusagen Generationen Bad Homburger in 
Deutsch, Geschichte und katholischer Religi-
on unterrichtet. „Herausragende Verdienste 
durch ihre Lebensleistung“ attestierte ihr Je-
dynak, auch als Lehrerin habe sie sich bereits 
mit „Energie, Geschick und Fachwissen“ bei 
ihrem Lebensthema eingebracht, stets im Di-
alog mit den Schülern an das Leid der jüdi-
schen Bevölkerung während der Nazidiktatur 
erinnert und die jungen Menschen gemahnt, 
ihre Aufgaben im Verständnisprozess nie zu 
vergessen. „Wer will, dass die Welt so bleibt, 
wie sie ist, will nicht, dass sie bleibt“, zitierte 
Margret Nebo später bei ihren Dankesworten 
den österreichischen Lyriker Erich Fried.

Spuren hinterlassen

Die Arbeit hat Margret Nebo nie liegenlassen, 
sie wurde Mitglied der Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit (GCJZ), 
ab 2006 war sie zehn Jahre lang deren Vorsit-
zende. Sie begleitete die Partnerschaft des 
Hochtaunuskreises mit dem israelischen Gil-
boa, organisierte Gespräche mit Zeitzeugen, 
jüdische Feste und Gedenkfeiern, beteiligte 
sich als Autorin an Büchern über jüdisches 
Leben in Bad Homburg, war stets im Einsatz, 
„Gedenkkultur“ zu erhalten und warb für die 
Stolperstein-Bewegung. 
Zusammen mit der ebenso engagierten Ange-
lika Rieber aus Oberursel, der heutigen GCJZ-
Vorsitzenden, erhielt Margret Nebo 2014 den 
Saalburgpreis, 2016 den Ehrenbrief des Lan-
des Hessen. „Wir ehren ein großes Vorbild für 
die Mitmenschen“, sagte Oliver Jedynak. 
Auch in der Kirchenarbeit in der katholischen 
Gemeinde St. Marien war sie das, dort war sie 
unter anderem als Lektorin tätig, organisierte 
interreligiöse Spaziergänge und ist noch heute 
als Kirchenführerin unterwegs.
Nebos Mitstreiterin Angelika Rieber fand 
schöne Worte für den Einsatz der Geehrten. 
„Du hast Spuren hinterlassen, in Herzen, 
Köpfen und in der Stadt.“ Rieber erinnerte an 
die „wertvollen Impulse“ Nebos auf vielen 
Ebenen durch ihre „offene kooperative Art“, 
sie habe „unglaublich viel bewegt“.  Die Ar-
beit hat Margret Nebo nie gescheut, und sie 
legte sie noch einmal allen ans Herz, auch was 
die Zukunft der Partnerschaft mit Gilboa an-
geht, um die es derzeit nicht so gut bestellt 
sei. „Wenn sie zerbricht, wäre das ein großer 
Verlust“, mahnte Nebo. 
Diese Zerbrechlichkeit ist ihr seit der Kind-
heit bewusst. Seit sie erlebt hat, wie sich ihre 
Eltern um eine ältere Frau jüdischen Glaubens 
gekümmert haben, die sich während des 
Kriegs im Wald versteckt hatte. 

Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak überreicht 
in der Villa Wertheimber Urkunde und Kreuz 
an Margret Nebo.  Foto: js

CDU will Unverpackt-Laden
Bad Homburg (hw). Im nächsten Klima- und 
Umweltausschuss will die CDU-Fraktion ei-
nen Antrag einbringen, mit dem der Magistrat 
gebeten wird, das City-Management der Stadt  
und die Kur- und Kongress-GmbH zu beauf-
tragen, sich für die Ansiedlung eines Unver-
packt-Ladens in der Innenstadt einzusetzen. 
„Diese Art von Läden folgen dem Trend zur 
Nachhaltigkeit und erfreuen sich bundesweit 

einer großen Nachfrage. Da die Mengen beim 
verpackungsfreien Einkaufen frei bestimmbar 
sind, kann der Lebensmittelabfall reduziert 
und der Verpackungsmüll weitestgehend ver-
mieden werden. Mit jeder Verpackung, die 
eingespart werden kann, wird die Umwelt et-
was weniger belastet “, so der umweltpoliti-
sche Sprecher der CDU-Fraktion, Hendrik 
Hoffmann.

Kauf 2 
und Spar Dabei!

Sie erhalten auf das 2. Paar 

20% Rabatt
(Der Rabatt gilt für das jeweils günstigere 

Paar und für nicht reduzierte Ware)

Einladung zur Vernissage 

Die Welt 
der Papageien

Bilder Ausstellung 
der Künstlerin 

Genilda Spivak 
aus Bad Homburg. 

Am 21.11.2021, von 10-16 Uhr 
in der Stadthalle Kronberg, 
Heinrich-Winter-Straße 1
Es besteht Maskenpfl icht. 
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363 Schüler lassen sich beraten
Bad Homburg (hw). Die organisierenden 
Rotary Clubs Bad Homburg und Friedrichs-
dorf haben ein positives Fazit ihres Online-
Berufsinformationstags gezogen. Auf der von 
der accadis International School bereitgestell-
ten technischen Plattform konnten 363 Schü-
ler aus fünf Schulen mit 36 erfahrenen Prakti-
kern aus den Rotary Clubs insgesamt 1063 
Beratungsgespräche führen. „Diese Intensität 
in einem Zeitfenster von zwei Stunden war 
nur möglich, weil die Schulen, darunter die 
Gesamtschule am Gluckenstein, die Hum-
boldtschule, das Kaiserin-Friedrich-Gymnasi-

um,  das accadis Gymnasium sowie die Phil-
ipp-Reis-Schule in Friedrichsdorf, bereits 
vorher durch engagierte Lehrer auf dieses 
Angebot hingewiesen hatten“, sagt Maximili-
an Horster vom Rotary Club Bad Homburg.
„Wenn es uns gelungen ist, den Schülern erste 
Orientierung und Hilfestellung bei der Wahl 
des richtigen Einstiegs in das Berufsleben zu 
geben, dann war die Veranstaltung ein voller 
Erfolg.“
Die meistgefragten Berufe waren Rechtsan-
walt und Arzt. Auch zu Berufen bei der Bun-
deswehr informierten sich zahlreiche Schüler.

Küstentannen und Esskastanien
Bad Homburg (md). Nebelschwaden, Nie-
selregen, Novemberwetter – das sind eher Vo-
raussetzungen für ein gemütliches Wochenen-
de zu Hause; umso beeindruckender war es, 
dass sich 70 Mitarbeiter und Kunden der Tau-
nus Sparkasse am Samstagvormittag zum 
„Baum-Pflanz-Event“ an der Jupitersäule ein-
gefunden hatten, um mitzuhelfen, den Wald 
wieder aufzuforsten. Viele Gärtner brachten 
ihre Kinder mit, und so wurde aus der Veran-
staltung schnell ein Familienausflug. 
Die Taunus Sparkasse pflanzt bereits seit zehn 
Jahren für jeden Neukunden einen Baum – als 
nachhaltiges Investment, das der Region et-
was zurückgeben soll. Für diesen Samstag 
stand – sage und schreibe – das Pflanzen von 
7300 neuen Bäumen auf dem Programm. Ge-
pflanzt wurde rund um den Herzberg. Die 
Pflanzaktion erfolgte in enger Kooperation 
mit Revierförster Günther Busch, der bei der 
Auswahl der Baumsorten sowie der zu bewal-
denden Flächen beratend zu Seite stand. 
„Küstentannen, Esskastanien, Baumhaseln, 
Douglasien und Trauben-Eichen werden wir 
heute pflanzen“, erklärte er zu Beginn der Ak-
tion, „manche dieser Gewächse kommen aus 
Nordamerika und sind hier nicht heimisch, 
aber sie sind klimaresistenter, und so wollen 
wir das auch hier ausprobieren!“ Außer Busch 

richtete auch Oliver Klink, der Vorstandsvor-
sitzende der Taunus Sparkasse, sein Wort an 
die Anwesenden: „Ich freue mich, dass diese 
Aktion wieder stattfinden kann und dass wir 
uns heute hier am Herzberg treffen, um unser 
Kundenversprechen, der Region etwas zu-
rückzugeben, einlösen können.“ Der Taunus 
Sparkasse sei es wichtig, direkt in die Region 
zu investieren – theoretisch können sich die 
Kunden später im Taunus „ihre Bäume“ anse-
hen. „Das ist viel ansprechender, als wenn wir 
das Geld an ein Beforstungsprojekt woanders 
spenden würden“, meint ein Mitarbeiter, der 
mit Spaten und Handschuhen ausgerüstet er-
schienen ist. 
Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak war auch 
mit von der Partie und packte tatkräftig mit an 
– für ihn war es die erste Baumpflanzaktion. 
Seit Beginn des Projekts konnte die Taunus 
Sparkasse schon 68 000 Bäume in der Region 
pflanzen: Nicht nur um den Herzberg herum, 
sondern zum Beispiel auch in Weilrod, Kelk-
heim oder Grävenwiesbach können die Kun-
den ihre Bäume bestaunen. „Wir finden die 
Aktion toll, nicht nur, weil sie so nachhaltig 
ist, sondern weil sie dazu einlädt, sich näher 
mit den heimischen Wäldern zu befassen“, 
freute sich eine Kundin, die mit ihrer Familie 
dabei war, „wir machen das gerne nochmal!“

Vorstandsvorsitzender Oliver Klink, Revierförster Günther Busch und Bürgermeister Dr. Oliver 
Jedynak (v. l.) pflanzen gemeinsam mit Kunden, Beratern der Taunus Sparkasse und dem Team 
der Revierförsterei Bäume.  Foto: Taunus Sparkasse

Gesprächskreis
für Hinterbliebene
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch, 24. No-
vember, findet von 16.30 bis 18 Uhr der mo-
natliche „Gesprächskreis für Hinterbliebene“ 
im Stadtteil- und Familienzentrum Dornholz-
hausen, Bertha-von-Suttner-Straße 4, statt. 
Willkommen sind diejenigen, die gerade einen 
Angehörigen verloren haben, sowie Hinter-
bliebene, die den Tod eines Familienmitglieds 
oder Freundes schon vor einigen Jahren miter-
leben mussten. In dieser Gruppe kann von 
dem oder der Verstorbenen erzählt und den 
Gefühlen Raum gegeben werden. Die gegen-
seitige Zuwendung ermutigt und schafft Raum 
für neue Lebensperspektiven. Gruppenbeglei-
ter sind Pfarrer Frank Couard und Susanne 
Mellinghoff. Es gilt die 3-G-Regel. Eine An-
meldung ist erforderlich per E-Mail an susan-
ne.mellinghoff-sfz@t-online.de oder unter 
Telefon 06172-8569950.

Verschoben
Bad Homburg (hw). Die 
Konzerte des dänischen 
„Martin Fabricius Trios“ und 
der Jazzformation „Der Wei-
se Panda“  am Freitag und 
Samstag, 19. und 20. Novem-
ber, im Speicher des Kultur-
bahnhofs werden in den 
Herbst 2022 verschoben. Ge-
naue Termine folgen in Kür-
ze. Die Konzerttickets behal-
ten ihre Gültigkeit oder kön-
nen bis 29. Januar 2022 an 
der jeweiligen Verkaufsstel-
len zurückgegeben werden.

„Frauenzimmer“ ist umgezogen
Bad Homburg (hw). Das „Kirdorfer Frauen-
zimmer“ ist vom Eichenstahl nach Alt-Kirdorf 
in die Hauptstraße 12 umgezogen. Die neue 
Dependance wird am Donnerstag, 18. No-
vember, um 9.30 Uhr eröffnet. Das Frauen-
zimmer steht dann immer am ersten und letz-
ten Donnerstag des Monats im Stadtteil- und 
Familienzentrum des Diakonischen Werks für 
regelmäßige Treffen zur Verfügung. 
Zur Eröffnung gibt es einen Bericht über die 
Geschichte von Frauenzimmern und ihren in-
ternationalen Kulturen. Dazu herzlich einge-
laden und willkommen sind Bad Homburger 

Bürgerinnen, die sich eine Auszeit vom All-
tagsleben nehmen können, neugierig auf Ge-
schichte und Geschichten sind und mitreden 
wollen, wenn sie das möchten. Am bewährten 
Frauenzimmer-Konzept wird festgehalten. 
„Wir lernen Bad Homburg kennen, machen 
Ausflüge, sprechen und diskutieren miteinan-
der. Auch Freude und Spaß gehören dazu“, 
sagt die neue Leiterin Ursula Stiehler. Im 
Stadtteilzentrum, Hauptstraße 12, gilt die 
3-G-Regel. Ein Nachweis ist mitzubringen. 
Infos gibt es bei der Kommunalen Frauenbe-
auftragten, Telefon 06172-1003002.

Jagd auf Wildschweine
Bad Homburg (hw). Im Stadtwald beidseits 
der Saalburgchaussee B456 findet am Freitag, 
26. November, von 9.30 bis 15 Uhr eine revie-
rübergreifende Bewegungsjagd statt. Ziel ist 
es, den Bestand des auch in dem Naherho-
lungsbereich verstärkt aufgetretenen Schwarz-
wildes zu reduzieren. Wegen des hohen Be-
standes an Wildschweinen reicht die übliche 
Ansitzjagd nicht mehr aus. 
Die Stadt empfiehlt dringend, während der 
Jagdzeit die Waldwege nach Möglichkeit 
nicht zu verlassen. Speziell Spaziergänger, 

Jogger und Reiter werden im Interesse der ei-
genen Sicherheit gebeten, den betroffenen 
Bereich, der bis nach Wehrheim und Obern-
hain reicht, im oben erwähnten Zeitraum 
möglichst nicht zu nutzen. Auf den wichtigen 
Zufahrtswegen wird mit Schildern auf die 
Jagd hinweisen. 
Für Autofahrer wird auf der Saalburgchaussee 
und der L3041 die Geschwindigkeit auf Tem-
po 60 begrenzt. Autofahrer sollten entlang der 
Saalburgchaussee auf verstärkten Wildwech-
sel achten.

Eine ofenfrische, knusprige Gans, tranchiert oder im Ganzen, 
mit glasierten Maronen & Äpfeln, Kartoff elklößen,

hausgemachtem Rotkraut und Sauce, 
in einer Thermobox heiß verpackt.

Dithmarscher Gans 165,- €
Polnische Gans 140,- €

Ab 01.11. von Mo.-Sa., Abholung von 17:30 -19:00 Uhr
Auch an den Weihnachtstagen 24./25./26.12.

Abholung um 12, 13, 17, 18 und 19 Uhr
Bestellung nur telefonisch bis spätestens 1 Woche vorher!

06171 3311
Marktplatz1 • 61440 Oberursel
www.ratskeller-oberursel.de

Bad Homburg | Fussgängerzone | Louisenstr. 72 - 82

22. November - 11. Dezember

zu helfen

Geschenk-Paten- Aktion Kinder-Bilder-Aussteung
19. November - 13. Dezember

20 Jahre Rotary 

Weihnachtsmomente 2021

Geschenk-Id�n 
in Hüe & Füe

|

Fr 19. November, 19 Uhr
Angela Hennesy

Die Zeit steht still 
Vernissage zur Ausstellung

Do 25. November, 20 Uhr 
Pianotainment 
Happy Birthday, Ludwig!
Konzert
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Dr. Katharina Bechler (Mitte), die als leitende Kuratorin gemeinsam mit ihrem Team die neue 
Dauerausstellung ein Jahr lang unter Pandemiebedingungen konzipiert hat, zeigt bei einem 
ersten Rundgang Interessantes.  Foto: fch

Eintauchen in die Geschichte
des Landgrafenschlosses
Bad Homburg (fch). Wer schon immer ein-
mal wissen wollte, wie der deutsche „Reise-
kaiser“ Wilhelm II. reiste und wohnte, der 
sollte sich die neue Dauerausstellung im 
Schloss Bad Homburg ansehen. Bereits der 
Titel der neuen zweisprachigen Multimedia-
Ausstellung „Vom Landgrafensitz zum Kai-
serschloss. 1622 – 1866 – 1918“ gibt einen 
Hinweis auf die thematische Bandbreite, die 
historisch prägende Zeitgeschichte und den 
Alltag der Landgrafen, die 244 Jahre im 
Schloss gelebt und gewirkt haben. 
Auf Deutsch und Englisch können die Besu-
cher in vier Räumen im Erdgeschoss in der 
zur Wiedereröffnung des Königsflügels und 
der Kaiserlichen Appartements konzipierten 
Begleitausstellung viele Informationen erhal-
ten. Sie können in die Geschichte des Schlos-
ses, seiner Bewohner und Gäste eintauchen 
und erfahren, warum die kaiserliche Familie 
immer wieder in Homburg Station machte. 
Im ersten Schauraum wird die Baugeschichte 
des Schlosses und der Anlage mit Garten, 
Orangerie, Park, Kirche, Englischem Flügel 
und mehr vom Mittelalter bis in die Gegen-
wart thematisiert. 1622 wird Homburg zur 
Residenzstadt der Landgrafen von Hessen-
Homburg. „Im Jahr 1866 stirbt die Landgra-
fenlinie aus. Das Schloss fällt an die Hohen-
zollern“, informierte bei der feierlichen Aus-
stellungseröffnung in der Schlosskirche Dr. 
Katharina Bechler. Sie hat als die leitende 
Kuratorin gemeinsam mit ihrem Team die 
neue Dauerausstellung ein Jahr lang unter 
Pandemiebedingungen konzipiert. 
Mit den neuen Besitzern hält eine neue Dy-
nastie Einzug ins Landgrafenschloss. Im 
zweiten Schauraum werden mittels Tastmo-
dellen und digitaler Präsentation die politi-
schen Auswirkungen des 1866 ausbrechenden 
Deutschen Krieges für Homburg thematisiert 
und prägende Persönlichkeiten aus beiden 
Dynastien vorgestellt. Zu ihnen gehören der 
„Landgraf mit dem silbernen Bein“ ebenso 
wie der „Reisekaiser“. Das Landgrafenschloss 
gehörte zu den Lieblingsschlössern Kaiser 
Wilhelm II. Er war mit dem Auto – sein erstes 
kaufte er 1904 – seinem Sonderzug oder mit 
einer für ihn gebauten Yacht unterwegs. Wer 
die Schubladen unter dem Zug öffnet, der 
sieht Fotos vom Inneren der Salonwagen des 
Kaisers und der Kaiserin. Kunsthistorikerin 
Dr. Rita Reimann berichtete, dass „Wilhelm 

II. oft sechs Monate pro Jahr unterwegs war. 
Für das Jahr 1900 haben wir insgesamt 43 
Reisen festgestellt.“ 
Im dritten Schauraum können die Besucher 
ein Modell des kaiserlichen Zugs sehen und 
eine umfassende Dokumentation des Aufent-
halts der Familie im Jahr 1900 nachverfolgen. 
Deren Anwesenheit zieht auch den europäi-
schen Hochadel in die Stadt. Am 18. August 
1902 gab Wilhelm II. anlässlich des Geburts-
tags von Österreichs Kaiser Franz Josef I. ein 
Bankett. Ausstellungsbesucher können sich 
den Menüplan ansehen. Die Kuratorin hat für 
das Ausstellungsfoto das Dessert, einen engli-
schen Chester Cake, nachgebacken. Und auf 
Knopfdruck können die Besucher sich die 
Musikstücke, die während des Festmahls von 
der Kurkapelle gespielt wurden, anhören.
Nach Ende des Ersten Weltkriegs dankt der 
Kaiser 1918 ab und geht ins niederländische 
Exil. Im vierten Schauraum ist eine interakti-
ve Medienstation „Schlösser und Lebenswel-
ten Wilhelm II.“ zu sehen. Hier werden an 
einem „runden Tisch“ eine Auswahl hoch-
herrschaftlicher Häuser in Europa, damals 
und heute, vorgestellt, die der Kaiser gern be-
suchte. Kirsten Worms, die Leiterin der Staat-
lichen Schlösser und Gärten, lobte bei der 
Ausstellungseröffnung: „Das Authentische 
fasziniert und befördert die emotionale Ver-
bindung mit der Geschichte.“ 
Die Ausstellung soll der Information dienen 
und zum Nachdenken anregen. „Sie bildet 
eine Kombination aus Besucherzentrum, nie-
derschwelliger Information über die Landgra-
fen- und Kaiserzeit sowie wissenschaftsba-
sierter Forschungen, die hautnah Einblicke in 
das Leben im Schloss Bad Homburg geben, 
als Kaiser Wilhelm II. hier Station machte“, 
betonte Dr. Katharina Bechler. Mit ihrer the-
matischen Bandbreite soll sie alle Gäste an-
sprechen und nicht nur die historisch bewan-
derten, wünscht sich Kirsten Worms. 
Ergänzt wird die Dauerausstellung durch ei-
nen neuen Imagefilm auf dem Youtube-Kanal 
der Schlösserverwaltung. 

! Geöffnet ist die Dauerausstellung „Vom 
Landgrafensitz zum Kaiserschloss. 1622 
– 1866 – 1918“ im Schloss zurzeit diens-

tags bis sonntags von 10 bis 16 Uhr. Informa-
tionen gibt es auf der Internetseite unter www.
schloesser-hessen.de.

Was ist eigentlich Rassismus?
Hochtaunus (how). Der Hochtaunuskreis 
veranstaltet am Mittwoch, 24. November, von 
16 bis 19 Uhr einen Online-Workshop zum 
Thema „Was ist eigentlich Rassismus?“. Ein-
geladen sind alle Personen, die sich für dieses 
Thema interessieren oder rassistische Erfah-
rungen gemacht haben. Die Teilnahme an 
dem Workshop ist kostenlos.
Rassismus betrifft alle. Auch ungewollt. In 
einer diversen Gesellschaft ist es wichtig, sich 
mit dem Thema Rassismus auch im persönli-
chen Alltag auseinanderzusetzen. Menschen 
erleben aufgrund ihrer Identität auch in 
Deutschland täglich Ausgrenzung und Diskri-
minierung: Sei es auf dem Arbeits- und Woh-
nungsmarkt, in der Schule oder im öffentli-
chen Leben. „Es reicht nicht, gegen Rassis-
mus zu sein. Wir müssen auch im Alltag auf-
merksam sein und unser Bewusstsein schär-
fen“, sagt Sozialdezernentin und Kreisbeige-

ordnete Katrin Hechler. Es sei wichtig, an 
dieser Stelle aufmerksam zu sein und das 
richtige Verhalten für die Begegnung mit Ras-
sismus im Alltag zu erlernen, so Hechler. 
Doch was ist eigentlich Rassismus? Wie wird 
er definiert und was sind typische Zeichen? 
Was kann ich selbst gegen Rassismus tun und 
wie verhalte ich mich? In diesem Workshop 
findet der Austausch darüber und das Ver-
ständnis von Rassismus statt. Das eigene Han-
deln, aber auch das Handeln andere Akteure 
wird in dem Workshop beleuchtet. Ziel ist es 
ein besseres Verständnis von Rassismus zu 
erlangen und ihm besser begegnen zu können.
Durch den Workshop führen Susanne Jasper 
und Melanie Kittel von der IG-Metall und der 
Initiative „Respekt! Kein Platz für Rassis-
mus“. Anmeldung per E-Mail an leitstelle-
integration@hochtaunuskreis.de oder unter 
Telefon 06172-999 4212.

Doppelte Anzahl von
Elektro-Ladesäulen in der Stadt
Bad Homburg (hw). Der Magistrat hat be-
schlossen, die bestehende Ladeinfrastruktur 
für Elektrofahrzeuge im öffentlichen Bereich 
des Stadtgebiets durch die Stadtwerke zu be-
treiben. Der Bestand soll um zusätzliche 
Standorte von Ladesäulen erweitert werden 
und ein mobiles, App-basiertes Belegungs- 
und Abrechnungssystem für die Nutzer einge-
führt werden.

Neue Ladestandorte

„Mit der zunehmenden Verbreitung der Elek-
tromobilität in Bad Homburg muss auch die 
Ladeinfrastruktur im öffentlichen Bereich 
ausgebaut werden“, sagt Bürgermeister Dr. 
Oliver Jedynak. „Die Stadt möchte selbst die 

Steuernde beim Angebot der Ladepunkte sein 
und wird über die Stadtwerke in einem ersten 
Schritt das vorhandene Angebot verdoppeln“, 
so der Nachhaltigkeitsdezernent. Die vorhan-
dene Infrastruktur soll um sogenannte Nor-
malladesäulen an folgenden Standorten er-
weitert werden: Jeweils eine Ladesäule am 
Technischen Rathaus (Parkplatz öffentlicher 
Bereich), Am Schwesternhaus 1 (Parkplatz 
Bachstraße), in der Gartenfeldstraße 16 (Heiz-
zentrale), in der Gunzostraße 11 (Gunzo-
platz), an der Kalbacher Straße 20 und in der 
Ricarda-Huch-Straße 2 (Sophie-Opel-Platz) 
sowie jeweils drei Wallboxen im Parkhaus 
Spielbank (Kisseleffstraße 45a) und im Park-
haus Schlossgarage (Herrengasse 1). Weitere 
Ladestandorte in der Frölingstraße, im Scha-
berweg und im Neubaugebiet Hühnerstein 
sind in der Abstimmung.
Die Installation zusätzlicher Schnellladesäu-
len ist bereits in Planung, muss aber aufgrund 
der hohen Anschlussleistung mit dem Strom-
netzbetreiber abgestimmt werden. Als mögli-
che Standorte sind der Parkplatz des Tennis-
clubs/Kur Royal Aktiv sowie das Casino-
Parkhaus im Gespräch.
„Der steigende Stromverbrauch erfordert 
auch eine Umstellung der bisher kostenlosen 
Nutzung auf ein effizientes Abrechnungssys-
tem. Alleine aus Gründen der Nachhaltigkeit 
wäre es ein falsches Zeichen, Strom weiterhin 
kostenlos an den Ladesäulen anzubieten“, so 
Dr. Jedynak. Die Stadtwerke werden ein 
smartes Abrechnungssystem zur Verfügung 
stellen, das auch das „Ad-hoc-Laden“ ohne 
Anmeldung, per QR-Code und hinterlegter 
Kreditkarte oder Paypal möglich macht.

Erhebliche Kosten

Die geschätzten Kosten für eine Normallade-
säule betragen 8000 Euro, für eine Schnellla-
desäule 75 000 Euro. Die Einführung der 
Software inklusive deren Betrieb und Nut-
zung schlagen in den ersten drei Jahren mit 
2400 Euro zu Buche. Die erforderlichen Mit-
tel für die im Jahr 2021 auszuführenden Maß-
nahmen stehen im Wirtschaftsplan 2021 der 
Stadtwerke Bad Homburg zur Verfügung.

„Mit der zunehmenden Verbreitung der Elek-
tromobilität in Bad Homburg muss auch die 
Ladeinfrastruktur im öffentlichen Bereich 
ausgebaut werden“, sagt Bürgermeister Dr. 
Oliver Jedynak.  Foto:Stadt
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Engel & Völkers Bad Homburg
Engel & Völkers Immobilien Deutschland GmbH

Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH
Louisenstraße 163 · 61348 Bad Homburg

Telefon +49 6172 49 54 10 · BadHomburg@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/taunus · Immobilienmakler

Die Immobilienberater von
ENGEL & VÖLKERS

stellen sich vor:

kam, nachdem sie zuvor öfters schon privat 
auf Haussuche gewesen war, vor 15 Jahren 
als Quereinsteigerin zu Engel & Völkers in 
Bad Homburg. Als Immobilienmaklerin 
andere Menschen auf dem Weg zu ihrem 
eigenen Zuhause zu begleiten, war nach ih-
ren eigenen – zum Teil unterschiedlichen – 
Erfahrungen eine Aufgabe mit viel Poten-
tial für sie. 
„Mich begeistert an der Aufgabe immer 
wieder die direkte Kundennähe und meine 
Leidenschaft für schöne Immobilien. Aber 
auch der Aspekt der Selbständigkeit unter 
einer Premium-Marke mit einem starken 
Service-Versprechen waren für mich ein 
wichtiger Punkt, mich gerade für eine Ko-
operation mit Engel & Völkers zu entschei-
den. Ich „lebe“ Immobilien und freue 
mich, jeden Tag neue, interessante Leute 
kennenzulernen und sie zu unterstützen, 

ihren ganz individuellen Wohntraum zu 
verwirklichen.“ Dazu kommen aktuelle 
fachliche Fragen, die den Job auch nach 
vielen Jahren jeden Tag anders und span-
nend machen.

Antje Vahlbruch

-Anzeige-
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KFG informiert Eltern und Kinder
Bad Homburg (hw). Der Übergang von der 
Grundschule zur weiterführenden Schule ist 
für die Kinder und deren Eltern ein großer 
Schritt. Das Kaiserin-Friedrich-Gymnasium 
(KFG) bietet daher verschiedene Gelegenhei-
ten, sich ausführlich über die Schule zu infor-
mieren. Am Freitag, 26. November, informiert 
die Schule im Rahmen der Veranstaltung 
„Runde Tische“ von 17 bis 19 Uhr über die 
Schwerpunktklassen des Gymnasiums. Schul-
leitung und Lehrkräfte stellen die bilinguale 
Klasse, die Klasse mit naturwissenschaftli-
chem Schwerpunkt (MINT-Klasse) sowie die 
„Lateinklasse“ (Latein als erste Fremdspra-
che) vor und beantworten im Anschluss daran 
Fragen der Eltern. 
Am Donnerstag, 2. Dezember, findet ab 19.30 
Uhr der allgemeine Informationsabend für El-
tern von Grundschulkindern statt. Schulleiter 
Jochen Henkel und der stellvertretende Schul-
leiter Magnus Rabel werden über die pädago-
gischen Ziele, die Anforderungen, den organi-
satorischen Aufbau, besondere Schwerpunkte 
und die Angebote im Bereich der pädagogi-
schen Mittags- und Ganztagsbetreuung infor-
mieren sowie die verschiedenen Fachbereiche 
vorstellen. Anmeldungen zu beiden Veranstal-
tungen sind auf der Startseite der Homepage 

(www.kaiserin-friedrich.de) möglich.  Auf-
grund der aktuellen Corona-Entwicklung 
werden beide ursprünglich in Präsenzform in 
der Schule geplanten Veranstaltungen sehr 
wahrscheinlich in digitaler Form stattfinden 
müssen.
Dritter Informations-Baustein ist der „Tag der 
offenen Tür“, der am 22. Januar 2022 von 9 
bis 13 Uhr stattfinden soll. Am Tag der offe-
nen Tür besteht für Kinder und deren Eltern 
die Gelegenheit, sich sowohl über Unter-
richtsangebote zu informieren als auch ein 
Bild von der Arbeit in der Schule zu erhalten. 
In welcher Form der Tag organisiert werden 
kann, hängt von der weiteren Corona-Ent-
wicklung ab. Interessierte Kinder und deren 
Eltern haben bereits jetzt auf der Startseite der 
KFG-Homepage die Möglichkeit, sich diverse 
von der Schülerschaft erstellte Videoclips zu 
den Angeboten und Schwerpunkten der Schu-
le anzuschauen. Ein vierter Informations-
Baustein ist die Veranstaltungsreihe „Experi-
mentarium – Kids Forschen Gemeinsam“, die 
von Dezember bis Februar  am KFG stattfin-
den wird. Grundschulkinder der 4. Klasse 
können dabei in naturwissenschaftlichen und 
technischen Disziplinen und Projekten for-
schend und experimentierend tätig werden. 

Wichtige Funktionen
des Smartphones
Bad Homburg (hw). Ein Workshop des Frau-
enbildungszentrums (FBZ) am Freitag, 26. 
November, ab 17 Uhr und am Samstag, 27. 
November, ab 9.30 Uhr stellt interessierten 
Frauen Schritt für Schritt die wichtigsten 
Funktionen und Anwendungsmöglichkeiten 
von Smartphones und Tablets vor, auf die sie 
jederzeit und überall zugreifen können. Sie 
erfahren, welche Apps hilfreich sind und wie 
sie diese problemlos und praktisch anwenden 
können. Ein eigenes Gerät einschließlich 
USB-Kabel und Netzteil sollte mitgebracht 
werden. Die Kursgebühr beträgt 80 Euro. PC- 
und Internet-Grundkenntnisse sind Vorausset-
zung. Wer sich für die Tabellenkalkulation 
Excel interessiert, kann einen Einführungs-
kurs besuchen, der am 3. Dezember abends 
und am 4. Dezember ganztägig stattfindet. 
Die Kursgebühr beträgt 120 Euro. Anmel-
dung und Information im FBZ unter Telefon 
06172-84188 oder per E-Mail an info@frau-
enbildungszentrum.de.

Thema Unterhaltsrecht
im Mittelpunkt
Bad Homburg (hw). Zu einem Vortrag mit 
dem Thema „Unterhaltsrecht: Benachteili-
gung der Frauen?“ lädt für Mittwoch, 24. No-
vember, um 19.30 Uhr die Stiftung „Zur Him-
melspforte“ in den Gemeindesaal der evange-
lischen Kirchengemeinde Ober-Eschbach ein. 
Es referiert Gabriele Glott-Bürger. Der Vor-
trag gibt Einblicke in die Auswirkungen der 
Gesetzesänderung und der sich daraus entwi-
ckelten Rechtsprechung der vergangenen Jah-
re. Außerdem erläutert er die Möglichkeiten 
vertraglicher Unterhaltsvereinbarungen. An-
schließend gibt es Gelegenheit für Fragen und 
Diskussion zum Pro und Contra der Reform 
und den konkreten Auswirkungen für die Ge-
sellschaft und jeden einzelnen Betroffenen. 
Es gilt die 3-G-Regel. Der Eintritt ist frei. 

Bürgersprechtag bei
OB Alexander Hetjes
Bad Homburg (hw). Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes lädt für Mittwoch, 1. Dezem-
ber, zur Bürgersprechstunde ins Rathaus oder 
zur Videosprechstunde ein. Bad Homburger 
Bürger, die ihr Anliegen gerne persönlich 
oder per Videokonferenz mit dem Oberbür-
germeister besprechen möchten, haben wäh-
rend der Bürgersprechstunde die Gelegenheit 
dazu. Die Videosprechstunde erfolgt über Mi-
crosoft Teams, wofür ein videofähiges Endge-
rät mit Mikrofon oder Kopfhörer inklusive 
Sprechfunktion nötig ist. Damit für alle Bür-
ger genügend Zeit eingeplant werden kann, 
bittet die Bürgerbeauftragte um vorherige An-
meldung über die Startseite der Homepage 
der Stadt www.bad-homburg.de. Anmeldun-
gen werden bis zum 26. November entgegen-
genommen. Die Verwaltung bittet um Ver-
ständnis dafür, dass je nach Anmeldelage ei-
nige Anliegen schriftlich durch den Oberbür-
germeister oder telefonisch durch die Bürger-
beauftragte beantwortet werden.

20-Jährige stirbt bei Unfall

Bei einem schweren Verkehrsunfall ist am Samstag eine junge Autofahrerin auf dem Südring 
an der Einmündung Am römischen Hof ums Leben gekommen. Die 20-Jährige aus Bad Hom-
burg fuhr gegen 13.50 Uhr mit ihrem VW in den Einmündungsbereich ein und wurde hierbei 
seitlich im Bereich der Fahrertür von einem BMW erfasst. Dessen Fahrer war auf dem Südring 
in Richtung Zeppelinstraße unterwegs. Der 23-jährige BMW-Fahrer wurde leicht verletzt und 
mit einem Rettungswagen in eine Klinik gebracht. Die junge Frau in dem VW wurde schwer 
verletzt und war in ihrem Auto eingeklemmt. Einsatzkräfte der Feuerwehr befreiten sie mit 
hydraulischem Rettungsgerät. Der Rettungsdienst brachte sie in die nahegelegenen Hochtau-
nus-Kliniken, wo sie jedoch kurz darauf verstarb. Der Südring war für die Dauer der Maßnah-
men voll gesperrt. Zur Ermittlung der Unfallursache wurden eine Polizeidrohne und ein Gut-
achter hinzugezogen. Der Sachschaden wird auf etwa 30 000 Euro geschätzt.  Foto: Sajak
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Die Weihnachtsstadt öffnet, die Unsicherheit bleibt
Bad Homburg (jas). Kaum stand die Verbin-
dung zwischen Kurdirektor Holger Reuter auf 
der kalten Terrasse der Spielbank und Alexan-
der Hetjes im warmen Oberbürgermeister-
Büro, gab es auch schon die wichtigste Nach-
richt: „Es wird einen Weihnachtsmarkt ge-
ben.“ Wie er aussehen kann und welche Ein-
schränkungen die Corona-Pandemie einfor-
dern wird, dazu konnte und wollte sich Hetjes, 
der aus der Corona-Quarantäne am Pressegse-
spräch teilnahm, nicht äußern. „Wir haben 
verschiedenste Varianten durchgespielt. Wel-
che es wird, entscheiden wir, wenn es Ende 
der Woche die neue Corona-Verordnung des 
Corona-Kabinetts der Hessischen Landesre-
gierung gibt.“ Ganz klar ist, das bekäftigte 
auch Reuter: Die Sicherheit der Besucher 
steht an erster Stelle. Hetjes will die Öffent-
lichkeit spätestens zu Beginn kommender Wo-
che über das weitere Vorgehen in Sachen Ro-
mantischer Weihnachtsmarkt informieren.
Ein Dankeschön ging an das Stadtmarketing-
Team mit Nina Gerlach und Ketty Urbani so-
wie an Citymanagerin Tatjana Baric. Denn 
trotz aller Hindernisse und Unwägbarkeiten 
haben sie zahlreiche Aktionen und Attraktio-
nen für eine stimmungsvolle Weihnachtszeit 
in der Stadt vorbereitet. Bislang ist vorgese-
hen, dass der Weihnachtsmarkt im und um das 
Landgrafenschloss am Freitag, 26. November, 
eröffnet wird und anschließend an jedem Ad-
ventswochenende von Freitag bis Sonntag ge-
öffnet sein wird. Viele Elemente haben Tradi-
tion, einiges musste der aktuellen Situation 
angepasst werden, anderes ist neu und vielver-
sprechend. „Ich bin mir sicher: Die Besucher 
unserer Weihnachtsstadt werden ihre Freude 
an diesen weihnachtlich-winterlichen Ambi-
ente haben, bei dem nicht nur das Einkaufen 
und Flanieren zum Erlebnis wird“, so Hetjes.
Verbindendes Element der verschiedenen An-

ziehungspunkte in der geschmückten Innen- 
stadt ist der Sternenpfad mit seinen Sinnsprü-
chen. Er führt vom Romantischen Weih- 
nachtsmarkt am Schloss zum Weihnachtswald 
am Kurhaus, leitet an den geschmückten 
Schaufenstern und den Weihnachtshütten auf 
der Louisenstraße weiter zum Eiswinter im 
Kurpark. „Folgt man den Sternen kann man 
mit der ‚Sternensuche‘ auch in diesem Jahr 
wieder Einkaufsgutscheine gewinnen“, sagte 
Nina Gerlach.
Verteilt über die Fußgängerzone werden vom 
26. November bis zum 30. Dezember erstmals 
mehrere Hütten mit weihnachtlichem Ange-
bot und Kunsthandwerk aufgebaut. Insgesamt 
werden 17 Aussteller und Foodtrucks auf dem 
Kurhausvorplatz und der Louisenstraße zu 
finden sein. „Unter den Ausstellern finden 
sich auch etliche lokale Händler und Gastro-
nomen“, so Ketty Urbani vom Stadtmarke-
ting. Auch auf der Louisenstraße gilt ein strik-
tes Hygienekonzept. Unter anderem wird 
auch hier zwischen den Hütten ausreichend 
Abstand gelassen, und an den Ständen sowie 
in den Warteschlangen gilt Maskenpflicht.
An den Donnerstagen im Advent lohnt sich 
der Besuch der Fußgängerzone ganz beson-
ders, dann heißt es immer von 14 Uhr an: Ma-
nege frei. Das neue Programm von Citymana-
gerin Tatjana Baric zur Belebung der Innen-
stadt bringt „kleine“ Kunst auf große Bühne. 
„Die kleinen und großen Besucher der Innen-
stadt dürfen sich auf Fußball-Artisten, clow-
neske Zaubershows und Stelzenläufer freu-
en“, sagte Baric. Ein besonderer Höhepunkt 
wird am Donnerstag, 16. Dezember, die Weih-
nachtshow von Musicaldarstellern der Acade-
my of Stage Arts aus Oberursel sein. Bei ih-
rem Auftritt erwachen fantasievolle Märchen-
figuren zum Leben, die Klassiker aus Disney-
Filmen singen. Der Eintritt ist frei.  Unter dem 

Motto „Winter-Wunderland“ ruft das Cityma-
nagement auch in diesem Jahr wieder zum 
Schaufensterwettbewerb auf. Neu ist, dass es 
zusätzlich zum Publikumspreis für die meis-
ten Kundenstimmen einen Fachjurypreis ge-
ben wird, der die beste Umsetzung von Krea-
tivität, Themenbezug und handwerklicher 
Leistung kürt. Auch in diesem Jahr gibt es 
Preise zu gewinnen. Teilnahmekarten liegen 
in den teilnehmenden Geschäften aus.
Zum festen Programm der Weihnachtsstadt 
gehört mittlerweile die gemütliche Bimmel-
bahn, die zu romantischen Rundfahrten durch 
die weihnachtliche Innenstadt einlädt. Pünkt-
lich zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes 
startet auch der Weihnachts-Shopping-Ex-
press – kostenlos und emissionsfrei. Die elek-
trisch betriebene Bahn nimmt am Freitag, 26. 
November, ihren Betrieb auf. Bis zum 19. De-
zember verkehrt die Bahn freitags von 15 Uhr 
an sowie samstags und sonntags zwischen 11 
und 20 Uhr in Abständen von etwa 30 Minu-
ten. „Die Bimmelbahn befördert die Besucher 
vom Kulturbahnhof über die Louisenstraße 
bis bin zum Weihnachtsmarkt am Schloss“, 
sagte Tatjana Baric. Auf dem Weg werden 
Zwischenstopps beispielsweise an den Loui-
sen Arkaden oder am Shopping-Center „La 
Vie“ eingelegt, so dass man auch die Geschäf-
te, Cafés und Restaurants der Innenstadt gut 
erreichen und bummeln gehen kann.
Der Weihnachtswald auf dem Kurhausvor-
platz war im vergangenen Jahr der Hingucker. 
In diesem Jahr prägt die 25 Meter hohe Tanne, 
die aus dem Vogelsberg kommt, den Weih- 
nachtswald mit dem opulent beleuchteten 
Brunnen. Auch groß, aber „nur“ lebensgroß 
sind die Figuren der hölzernen Weihnachts-
krippe, die in all dem Gewusel hier zum Inne-
halten einlädt. Auf dem Kurhausvorplatz kann 
man im Mayrhofen-Stadl wieder Tiroler Ge-

mütlichkeit erleben. In der urigen Hütte kön-
nen echte Zillertaler Spezialitäten genossen 
werden. Im Stadl gilt die 2-G-Regel. Geöffnet 
ist täglich von 11 bis 23 Uhr (Außengastrono-
mie bis 22 Uhr).

! Wer die Weihnachtsstadt Bad Homburg 
besuchen möchte, sollte sich im Internet 
über die aktuellen Corona-Regeln und 

eventuell geänderte Vorgaben, die durch die 
Corona-Situation notwendig werden, infor-
mieren. Aktuelle Infos gibt es unter weih-
nachtsstadt-badhomburg.com.

Weihnachtlich glitzern und funkeln soll es auch im Weihnachtswald am Kurhaus. Die ge-
schmückte Tanne kommt dieses Jahr aus dem Vogelsberg.  Foto: Stadt Bad Homburg

Freuen sich auf  den Start der Weihnachtsstadt samt Eiswinter (v. l.): Florian Wenig, Ketty 
Urbani, Nina Gerlach, Holger Reuter – in den Händen OB Alexander Hetjes, der per Video-
schalte dabei ist –, Tatjana Baric und Anja Ernst.  Foto: jas

Aus der Corona-Quarantäne ist OB Alexan-
der Hetjes dem Pressegespräch auf der Ter-
rasse der Spielbank zugeschaltet. Kurdirektor 
Holger Reuter sorgt dafür, dass er alle im 
Blick behält.  Foto: jas

Piano Festival mit Lev Natochenny
Bad Homburg (hw). Nach zwei Jahren coro-
nabedingter Pause kehrt das Lev Natochenny 
Piano Festival zurück ins Kulturprogramm 
der Kurstadt. Mit einem anspruchsvollen Pro-
gramm findet vom 26. November bis 1. De-
zember die siebte Ausgabe des Festivals im 
Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinands-
platz, statt. 
Das Piano Festival gibt mit einem Eröffnungs-
konzert, einer „Soirée Romantique“ und dem 
Gala-Abschlusskonzert der Meisterklasse 
Professor Lev Natochenny sowie einem Meis-
terkurs einen Einblick in die virtuose Welt der 
jungen und außergewöhnlichen pianistischen 
Talente aus den Reihen der Studierenden. 
Nachwuchs-Pianisten und auch ehemalige 
Eleven von Natochenny aus Russland, USA, 
Japan, Armenien und Deutschland zeigen ihr 
Können und präsentieren ein Programm aus 
Klassik, Romantik und Moderne. Abgerundet 
wird dies durch ein Konzertpodium am 1. De-
zember, das erstmals ebenfalls von Teilneh-
mern der Meisterklasse Lev Natochenny prä-
sentiert wird.
Das Eröffnungskonzert am Freitag, 26. No-
vember, um 19 Uhr mit Dimitry Ablogin 
bringt die Diabelli-Variationen von Ludwig 
van Beethoven sowie eine musikalische Reise 
von der Klassik zur Romantik zu Gehör. Im 
Rahmen einer Soirée Romantique präsentie-
ren die jungen Nachwuchs-Pianisten Alexan-
der Preiss und Oscar Paz-Suaznabar am 27. 
November ebenfalls um 19 Uhr ein romanti-
sches Konzertprogramm mit Werken von 

Chopin, Schubert und Liszt. Ergänzt wird das 
Konzert im Zeichen der Romantik durch die 
aus Armenien stammende Pianistin Lilian 
Akopova und als besonderes Highlight wird 
Lev Natochenny persönlich mit „in die Tasten 
greifen“. Den Abschluss des Festivals bildet 
das Galakonzert am Sonntag, 28. November, 
um 18 Uhr. Es spielen die Studierenden der 
Meisterklasse Nuron Mukumi, Alexander 
Preiss und Oscar Paz-Suaznabar unterstützt 
von Lilian Akopova und der japanischen Pia-
nistin und Natochenny-Schülerin Nami Ejiri 
Werke von Schubert, Mendelssohn, Chopin 
und Liszt.
Als besonderes „Schmankerl“ und quasi als 
„Coda“ des Piano Festivals findet am Mitt-
woch, 1. Dezember, um 19 Uhr ein Konzert-
podium statt, das aus Anlass des nunmehr 
251. Geburtstages Ludwig van Beethovens 
dem musikalischen Genie des Komponisten 
gewidmet ist. Als „Nachgang“ des verschobe-
nen Jubiläumsjahrs präsentieren daher die 
drei bereits mit zahlreichen internationalen 
Preisen ausgezeichneten Nachwuchspianisten 
der Meisterklasse Natochenny Sergey Bely-
avsky, Alexander Preiss und Oscar Paz-Suaz-
nabar eine Auswahl der schönsten Beethoven-
Sonaten.
Karten kosten 17 Euro, ermäßigt 14 Euro 
(zum Konzertpodium 15 Euro, ermäßigt zwölf 
Euro) und sind erhältlich im Internet unter 
www.adticket.de oder www.bad-homburg.de/
kultur sowie an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und an der Abendkasse.

Melancholie, Freude, Wut und Zorn
Bad Homburg (ks). Das letzte Konzert der 
Saison 2020/21 des Kulturkreises war als 
„Meisterkonzert“ angekündigt, und Manuel 
Lipstein am Cello und Natalia Avella-Rami-
rez am Klavier sind diesem Anspruch auch 
meisterlich gerecht geworden. Ganz im Sinne 
Beethovens, dessen Andenken die Sonate Nr. 
3 A-Dur gewidmet war, musizierten die 
Künstler als gleichrangige Partner dieser 
klangreichen und stimmungsvollen Sonate, 
die auch dem Piano eindrucksvolle Läufe 
gönnt. Im Dialog der beiden Instrumente wer-
den, wie im „Adagio cantabile“ des dritten 
Satzes, auch die liedhaften Phasen gerecht auf 
beide Instrumente verteilt. Gemeinsam „ju-
beln“ dürfen Cello und Klavier dann wieder 
im abschließenden „Allegro vivace“.
Auch bei diesem Werk wurde das homogene  
Zusammenspel des Duos erkennbar, das den 
Abend „innig“ und melodiös mit einem kur-
zen Werk von Robert Schumann begonnen 
hatte. Der zeitgenössische Komponist Szimon 
Laks (1901-1983) führte mit seiner Sonate in 
ganz unterschiedliche Klang- und Stim-
mungswelten. Darunter waren auch aggressi-
ve Momente, nach denen es schien, als müss-
ten sich die beiden Instrumente gegenseitig 
wieder beruhigen. Der jüdische Komponist, 
der in Warschau im KZ war, hat seine grauen-
haften Erlebnisse sowohl musikalisch als 
auch in einem Buch verarbeitet. Außer Beet-
hoven, dessen 250. Geburtstag 2020 nicht wie 
geplant gewürdigt werden konnte, ist auch 
Astor Piazzollas 100. Geburtstag in diesem 

Jahr nicht besonders gefeiert worden. Aber 
auch dieses Ereignis war dem Duo wichtig, 
das seinen „Grand Tango“ an den Schluss sei-
nes bemerkenswerten Konzerts gestellt hatte. 
Ein wahrhaft grandioses und anspruchsvolles 
Werk, das der argentinischen „Seele“ nach-
spürt, schwankend zwischen Melancholie, 
Freude, Wut und Zorn über das schwere und 
trostlose Leben der vielen Menchen im Ab-
seits. Manuel Lipstein, erst 20 Jahre alt, be-
wies einmal mehr seiner meisterhafte Beherr-
schung des Cellos und sein sicheres Gespür 
für das, was Piazzolla mit diesem Tango aus-
drücken will. Man kann sich vorstellen, dass 
die eigenen Kompositionen dieses jungen 
Musikgenies hörens- und beachtenswert sind.

Manuel Lipstein am Cello und Natalia Avella-
Ramirez am Klavier haben beim „Meister-
konzert“ meisterlich musiziert.  Foto: Staffel
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Die IGO Interessen Gemeinschaft Ober Erlenbach 
e.V. möchte Ihnen auf diesem Wege auch dieses 
Jahr für die Unterstützung der einzelnen Mitglieder 

der IGO und Ihnen schon jetzt eine schöne Adventszeit wün-
schen und alles Gute für 2022.
Für alle, auch die IGO und ihre Mitglieder, ob Gaststätten, 
Hotels, Gewerbebetriebe, Ärzte, Vereine, die Arbeit der IGO 
unterstützende Privatpersonen ist das Jahr 2021 immer 
noch ein anderes gewesen, als das, was man zu Beginn des 
Jahres gedacht hat. Verschiedene wirksame Impfstoffe sind 

gekommen, die Impfungen konnten beginnen, was schon 
sehr zuversichtlich stimmte.
Aber es gab verschiedene Infektionswellen, dadurch noch 
lange Lockdowns, was nach wie vor für alle das Leben immer 
noch schwierig machte bzw macht. Die Erhaltung der Ge-
sundheit steht und stand natürlich an erster Stelle.
So haben wir auch 2021 wieder alle unsere Veranstaltungen 
absagen müssen, unseren Ostermarkt, das Weinfest und 
den Herbstmarkt. Alles Dinge, die uns aus verschiedenen 
Gründen fehlen, den immer mitmachenden Vereinen, den 

Ausstellern und der IGO 
selbst.
Wir schauen aber zuver-
sichtlich in die Zukunft, so 
haben wir schon Termine 
für 2022 festgesetzt: 
Ostermarkt 26.3.22, 
Weinfest 8./9.7.2022. 
u n d  H e r b s t m a r k t 
24.9.2022 festgezurrt.
Darüber hinaus wollen wir 
noch feiern, dass es die 
IGO im August 2022 
20 Jahre gibt, ein schöner 
Anlass.
Wir bitten Sie, auch weiterhin unsere Mitglieder, die Sie hier 
aufgeführt finden, soweit möglich zu unterstützen, wofür 
wir uns auch jetzt schon bedanken möchten, und hoffen, 
dass wir Sie auf einer unserer Veranstaltungen nächstes Jahr 
sehen können. 

Und das Wichtigste, bleiben Sie gesund.

Anzeige

Die IGO 
Interessen Gemeinschaft Ober-Erlenbach e.V. 

sagt Danke

– Ostermarkt –

– Herbstmarkt – – Weinfest –

HOTELS, PENSIONEN
Hotel Alte Brücke, Inh. Fam. Lange-Guba 
Bornstraße 69, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 42 765 
info@hotel-altebruecke.de, www.hotel-altebruecke.de

Pension Falkenstein, Inh. Fam. Falkenstein 
Seulberger Str. 15, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 48 94 72, Fax 06172 / 8 58 30 24 
E-Mail: pension-falkenstein@web.de

Hotel Erlenbacher Hof, Inh. Jawid Ahmadyar 
Ober-Erlenbacher Str. 16, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 9445771 
info@hotel-erlenbacherhof.de, www.hotel-erlenbacherhof.de

ESSEN UND TRINKEN
August Wehrheim – Getränke,
Inh. Karl -Josef Wehrheim 
Homburger Straße, 61352 Bad Homburg
auch in Friedrichsdorf-Burgholzhausen 
Tel. 06172 / 94 49 82
info@august-wehrheim.de, www.august-wehrheim.de

Ristorante und Pizzeria Casa da Guido,
Inh. Guido Dicembre,
Wetterauer Straße 7, 61352 Bad Homburg
Tel. 06171 / 45 18 04
info@daguido.de, www.daguido.de

Gaststätte „Grasgrün“, Inh. Norbert Conring
Sportallee 1, Rosbach-Rodheim
Tel. 06007 / 93 95 76
nconring@web.de

Hotel/Gasthaus Alte Brücke,
Inh. Fam. Lange-Guba
Bornstraße 69, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 427 65
info@hotel-gasthaus-altebruecke.de
www.hotel-gasthaus-altebruecke.de

Vinland Weine (Franken-Weine und mehr), 
Inh. Andrea Paulus
Kleine Brückenstraße 2, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 10 13 72 
info@vinlandweine.de, www.vinlandweine.de

Reinhardtshof, Inh. Familie Reinhardt
Ober-Erlenbacher Str.100
61381 Friedrichsdorf-Burgholzhausen
Tel. 06007 / 22 91
reinhardt-hof@t-online.de

Weinstübchen Ober-Erlenbach, 
Inh. Ann-Kristin Hoffmann 
Ober-Erlenbacher Str.22, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 139 39 83 oder 0176 / 20 28 57 42 
info@weinstuebchen-oeb.de, www.weinstuebchen-oeb.de

Euler’s Creativ Culinarium, Inh. Michael Euler 
Bornstr.15, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 48 99 13 
info@eulers-cc.de, www.eulers-cc.de

Orfuma GbR, Gastronomie, Inh. Matthias Feucht 
Beudeweg 8, 61352 Bad Homburg 
Tel. 0177 / 7 77 77 81 
matthias.feucht@gmx.de

Lothar Völler Honigfahrrad 
Magnolienweg 11 + 13, 61352 Bad Homburg 
Mobil 0171 / 121 72 35 
E-Mail: Lothar.voeller@freenet.de 
https://www.honigfahrrad.de/ober-erlenbach/

FINANZ- / DIENSTLEISTUNGEN
Allianz Generalvertretung Gunter Frenzel e. K., 
Inh. Denis Frenzel 
Schmaler Weg 17, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 42 095 
agentur.frenzel@allianz.de, www.frenzel-allianz.de

Dipl.-Kfm. Silke Harms-Dietrich, Steuerberatung
Hasenpfad 7, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 48 87 38 
HDSteuerberatung@web.de

Vermögensberatung Angelica Rieke 
Wimsbacher Str. 4, 61381 Friedrichsdorf

BLICKPUNKT-Werbung, Inh. Petra Meyer 
Am Nussgrund 39, 61352 Bad Homburg, 
Tel. 06172 / 189 88 68, Fax 06172 / 189 68 52
Mobil: 0172 / 592 48 60 
info@blick-punkt-werbung.de, www.blick-punkt-werbung.de

Andrea Becker, Grafik und WebDesign, Autorin 
Am Holderstauden 12, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 68 45 67 
E-Mail@andreabecker.de

Softadvert GmbH – Individuelle Software, 
Internetservice, Werbung, Peter und Silvana Enz 
Am Nussgrund 4, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 48 86 39 
info@softadvert.com, www.softadvert.com

GESUNDHEIT UND WELLNESS
Dr. Michael und Dr. Moritz Baumann, 
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis 
Homburger Straße 45, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 45 16 30 
info@familienzahnaerzte.de, www.familienzahnarzt-bad-homburg.de

Rosen-Apotheke, Inh. Christina Zier
Wetterauer Str. 3a, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 496 40 
info@rosen-apotheke-oe.de, www.rosen-apotheke-oe.de

Alexandra Zink-Dietrich, 
Praxis für Naturheilverfahren und Osteopathie
Spessartstr. 22, 61352 Bad Homburg 
Tel 06172 / 91 77 55, Fax 06172 / 28 87 79 
praxis@alexandrazink-dietrich.de, www.alexandrazink-dietrich.de

Christiane Loos 
Privatpraxis für Physiotherapie 
Auf der Steinkaut 50, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 94 18 81, Mobil 0160 / 97 74 76 55

Haarstudio „DA CAPO“, 
Inh. Katrin Rosa-Jahnke, Friseurmeisterin 
Bornstrasse 15, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 91 82 82

Susanne Müller, Reikimeisterin, 
Fußreflexzonenmassage 
Wellness für Körper und Seele 
Homburgerstr. 9, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 45 86 03
s_reiki@gmx.de

Casa Cosmetic, 
Inh. Sandra Schnabel Kosmetikstudio 
Am Rodheimer Weg 5, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 94 51 07
sandraschnabel@arcor.de

HANDEL UND HANDWERK
Goldschmiede Atelier Petra Bender
– Goldschmiedemeisterin 
Inh. Petra Bender 
Am Nussgrund 37, 61352 Bad Homburg
Geschäft: Louisen Arkaden
Louisenstraße 76, 61348 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 921 39 38 
goldschmiede.petrabender@t-online.de

L’IRIS, Provence Flair für Ihr Zuhause, 
Wohn- und Gartenaccessoires, 
Inh. Sighild Drnikovic
Weissdornweg 7, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 435 49
sigi.drago.drnikovic@web.de, www.maison-iris.de

Parkett Wippler GmbH & Co. KG
Geschäftsführer: Kamil Wippler
Seulberger Straße 8A, 61352 Bad Homburg
Mobil 0176 / 22 21 61 07, Telefon 06172 / 267 99 40
Info@parkett-wippler.de, www.parkett-wippler.de

Petra’s Lädchen, Inh. Petra Herbert 
Homburger Str.2, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 4 27 63, Fax 06172 / 681 67 48

Schreibwaren Girke, Inh. Petra Herbert 
Alt Erlenbach 33, 60437 Frankfurt/Main 
Tel. 06101 / 433 04 
Petras-laedchen@gmx.de

Sport-Schaub, Inh. Stefan Schaub 
Homburger Straße 14, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 49 23 16 
info@sport-schaub.de, www.sport-schaub.de

Helga Hauschild, Damenschneiderei 
Ahlweg 11, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 684 58 84, Mobil +49 178 / 923 41 78 
Hauschild.helga@gmx.de

KUNST
Galerie Fleck, Inh. Stephan K. Müller, 
Maler und Bildhauer
Massenheimer Weg 13, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 45 86 05 
stephan@specksteine.de, www.galerie-fleck.de www.specksteine.de

Elke Stricker, ACRYL + ÖLMALEREI
Bahnhofstr. 51a, 61118 Bad Vilbel 
Tel. 06101 / 802 77 50 
Elke-stricker@t-online.de, www.elke-stricker-creativesmalen.de

Susanne Binsack, Malerin/Kunst 
Kastanienstr. 9, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 45 03 16 
susanne@binsack.de, www.binsack.de

Sandra Diehl, Malerei und Kreation - Pralinen
Seulberger Str. 17, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 45 78 62

Torsten Martin, Mosaike
erreichbar über Heimatstube Ober-Erlenbach e.V.

Galerie.Foto.Grafik., Petra Meyer
Am Nussgrund 39, 61352 Bad Homburg,
Tel. 06172 / 139 69 86, Fax: 06172 / 189 68 52, 
Mobil 0172 / 592 48 60
meyer@galerie-fotografik.de, www.galerie-fotografik.de

RUND UMS AUTO
Autolackiererei und Karosseriebau Natale,
Inh. Ralph Weber
Kleine Brückenstraße 26, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 419 88
info@lk-natale.de, www.lk-natale.de

Leif’s Hillside Motors, Inh. Leif Morgenstern
Klosterthroner Mühle, 61273 Wehrheim
Tel. 06081 / 584 56 30
info@hillside-motors.de, www.Hillside-Motors.de

RUND UMS HAUS
acr+planungsbüro - Architektur+Baubiologie, 
Inh. Dipl.-Ing. Architektin Antje Riedl
Ahlweg 4a, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 48 82 55
antje.riedl@acr-plus.de, www.acr-plus.de

Bruder + Feucht GmbH
Heizsysteme + Badgestaltung + Altersgerechtes 
Wohnen, Inh. Andreas + Sonja Feucht
Berner Str. 57, 60437 Frankfurt am Main/Nieder-Eschbach 
Telefon Büro Bad Homburg: 06172 / 18 57 57
Telefon Frankfurt: 069 / 75 08 89 90
firma@bruder-feucht.de, www.bruder-feucht.de

Cloos Schreinerei und Pietät GmbH, 
Möbel nach Maß, Fenster, Türen, 
Absicherungen und mehr, Inh. Dirk Cloos
Schmaler Weg 2, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 419 41
info@cloos-schreinerei.de, www.cloos-schreinerei.de

Döppes Sanitärtechnik, Inh. Bernd Döppes
Am Nussgrund 5a, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 45 74 03
bdoeppes@t-online.de, www.doeppes.de

Architektin Esther Döppes
Petterweiler Straße 11, 61381 Friedrichsdorf
Tel. 06007 / 939 85 55, Mobil 0172 / 908 65 42
doeppes-bauart@t-online.de

Peter Lange, Heizölhandel
Bornstraße 69, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 427 65
peterlange_mail@yahoo.de

Georg Müller, Steinmetzmeister
Am Schulgarten, 61118 Bad Vilbel
Tel. 06101 / 875 55
mueller-steinmetz@o2online.de 
www.müller-steinmetzmeister.com

Maunawai Wasserfiltersysteme, 
Irene Lampert
Tel. 06172 / 68 47 37 78
info@irene-lampert.de, www.lampert.maunawai.com

Panzner Rolladenbau, Inh. Lothar Trümpert
Wetterauer Str. 34, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 68 28 23 
L.truempert@gmx.de, www.rolladenpanzner.de

J.Theodor Schieler GmbH - Fliesenfachgeschäft
Wetterauer Str. 32, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 427 71
info@theodor-schieler.de, www.theodor-schieler.de

Immobilienmanagement Stange
Inh. Matthias Stange
Buchenweg 1, 61352 Bad Homburg
Tel. +49 179 / 231 33 31
info@immobilienmanagement-stange.de
www.immobilienmanagement-stange.de

pm-immobilien, Inh. Petra Meyer
Am Nussgrund 39, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 189 88 68, Fax: 06172 18 96 852
Mobil 0172 / 592 48 60 
info@pm-immobilien.eu, www.pm-immobilien.eu

Runow & von Jesche Estate Agents GbR
Seulberger Str. 24, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 593 95 81, www.Runowvonjesche.de
steffi@runowvonjesche.de oder Yvonne&runowvonjesche.de

HAUS UND GARTEN
Eycke Feucht, Garten- und Landschaftsbau 
Gartengestaltung, Gartenpflege, Hausmeisterservice
Homburger Str. 37, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 444 32, Mobil 0178 / 444 32 00
info@ef-gartenpflege.de, www.ef-gartenpflege.de

Walter Fink Hausmeisterservice
Garten-und Landschaftsbau
Vilbeler Str. 21, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 48 90 16, Fax 06172 / 68 23 82
info@wt-fink.de, www.wt-fink.de

WEITERE BETRIEBE
Druckerei Nejedly, Inh. Sayd Ahmadiyan
Lindenstr. 1a, 61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172 / 77 81 44, -752 13 
jobs@druckerei-nejedly.de, www.druckerei-nejedly.de

J. Rau GmbH - Container-Dienst, Tiefbau, 
Erdbau, Abbruch Bagger- und Raupenbetrieb, 
Pflasterarbeiten
Steinmühlstraße 6, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 45 60 00 + 45 89 91
info@container-rau.de, www.container-rau.de

Wilhelm Schäfer GmbH - CNC-Fertigung | 
Prototypenbau, Inh. Wilh. Schäfer
Steinmühlstraße 8, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 412 35, info@Wilh-Schaefer-GmbH.de
www.Wilh-Schaefer-GmbH.de

Vögler GmbH Baggerbetrieb
Seulberger Str. 22 und Steinmühlstr. 22, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 426 49
info@voegler.biz, www.voegler.biz

Frau Schmidt mit Hund GmbH 
Hundefriseur „Hundeverliebt“
Markus Engel / Melanie Schmidt
Homburger Str. 27, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 667 76 75 
m.schmidt@fsmhg.de

VEREINE
SV Liederkranz-Germania 1842 Ober-Erlenbach, 
Anette Schöpfer
Rhönstr. 5, 61352 Bad Homburg
Tel: 0171 / 833 96 48, liederkranz.germania@gmail.com
www.liederkranz-germania.de

Reit- und Fahrverein Eschbach-Erlenbach e.V.
Sabrina Pollidio
Steinmühlstr. 2a, 61352 Bad Homburg
Tel. 0171 / 719 53 82
vorstand@rfv-Eschbach-Erlenbach.de, rfv-Eschbach-Erlenbach.de

Kleintierzuchtverein H152 Ober-Erlenbach Walter Fink
Bleichstr. 20, Zuchtanlage Beudeweg 38, 61352 Bad Homburg

TTC OE Bad Homburg 1987 e.V. Wolfram Schubert 
Taunusblick 1A, 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 94 22 93
vorstand@ttcoe.de, www.ttcoe.de 

Heimatstube Ober-Erlenbach e.V. Torsten Martin 
Am alten Rathaus 9, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 45 13 00
info@heimatstube-obererlenbach.com, 
www.heimatstube-obererlenbach.com 

EFC-Dallesadler Ober-Erlenbach Martin Burk
Bleichstr. 4a, 61352 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 45 88 03
burk.martin@t- online.de

PRIVATE MITGLIEDER
Hartmann Angelika, Hirsch Benjamin, 
Kausen Ingelore 
Rose Constanze, Ziegler Lisa

Weitere Informationen zur IGO finden Sie auf unserer Website: 
www.IGO-Obererlenbach.de

Die Mitglieder der IGO stellen sich vor:
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Keine Maske: Mann
droht Schläge an
Bad Homburg (hw). Ein Mann beleidigte am 
Freitag gegen 10.40 Uhr eine Mitarbeiterin im 
Kurhaus und drohte ihr Schläge an. Der 
Grund: Der Mann hatte das Kurhaus ohne 
Mund-Nasen-Schutz betreten, die Mitarbeite-
rin hatte ihn auf die Tragepflicht hingewiesen. 
Die Frau rief die Polizei. Der Mann konnte 
jedoch von der eingesetzten Streife nicht 
mehr angetroffen werden. Die Ermittlungen 
dauern an.

Mitmachflohmarkt
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 20. No-
vember, findert von 10 bis 17 Uhr der nächste 
Mitmachflohmarkt in der Hofreite Falken-
stein in Ober-Erlenbach, Bornstraße 54, statt. 
Geplant sind spontane Live-Musik und ein 
Bratwurststand. Wer sich anmelden möchte, 
kann dies bei Klaus Becker per E-Mail an 
a.falkenstein@gmx.net machen.  

Im Vereinsheim
Bad Homburg (hw). Zu ei-
nem kleinen Markt im Ver-
einsheim der Heiterkeit, 
Friedberger Straße 2, lädt für 
Samstag, 20. November, von 
13 bis 16 Uhr sowie für 
Sonntag, 21. November, von 
10 bis 16 Uhr Rentnerin Ro-
semarie Zettlitzer ein. Ange-
boten werden Glückwunsch-
karten, Geschenkanhänger, 
Baumschmuck, Glücksbrin-
ger sowie Armbänder. 

Rheuma-Liga
Hochtaunus (how). Die 
Mitgliederversammlung der 
Selbsthilfegruppe Hochtau-
nuskreis der Rheuma-Liga 
Hessen findet am Donners-
tag, 25. November, um 15 
Uhr im Vereinsheim Sport-
anlage Wiesenborn, Land-
grafenstraße 95 in Bad 
Homburg, statt.  Anmelde-
frist: 21. November. Es gilt 
die 2-G-Regel.

Die Rotarier David Max (l.) und Matthias Böhm (r.) freuen sich über die Spende des Immobi-
lienmaklers von Poll, der durch Beata von Poll, Armin Benz und Victoria-Sophie Klingsöhr (2., 
3. und 4. v. l.) vertreten ist.  Foto: ad

Der Bürgerwald braucht viele Helfer
Bad Homburg (ad). Hitze, Sturmschäden 
und dazu noch der Borkenkäfer: In den ver-
gangenen Jahren haben die Taunuswälder 
stark gelitten. Der bewaldete Taunuskamm ist 
Geschichte. Für jeden Waldbesucher zeigen 
sich die Folgen des Schädlingsbefalls und der 
Trockenheit in Form von großen Kahlflächen. 
Wer im Taunus unterwegs ist, sieht auf man-
chen Flächen nur noch einzelne hohe Nadel-
bäume einsam stehen.
Die Rotary Clubs Bad Homburg-Schloss, Bad 
Homburg, Bad Homburg Kurpark, der Roter-
act Club Bad Homburg Taunus, die Lions 
Clubs Kaiserin Friedrich und Bad Homburg, 
der Zonta Club Bad Homburg und private 
Partner wie zum Beispiel der Immobilien-
makler von Poll nehmen sich dieser Proble-
matik aktiv an und sind Partner des Projekts 
„Bürgerwald“ geworden. Diese Partner brin-
gen für die aktuellen Anpflanzungen zusam-
men eine Spendensumme von 45 000 Euro 
ein. Einen großer Teil dieses Spendenaufkom-
mens in Höhe von 10 000 Euro kommt von 
dem europaweit agierenden Maklerunteneh-
mern von Poll Immobilien.
Ziel ist es, im Stadtwald zunächst in diesem 
Herbst 11 000 neue Bäume zu pflanzen, wei-
tere Pflanzaktionen im kommenden Jahr wer-
den folgen. In zwei Pflanzaktionen werden –  

auf einer Fläche zwischen dem Balzer Höf-
chen Weg und dem Lindenweg auf Dornholz-
häuser Gemarkung – zuerst die Nadelhölzer 
und dann im November die Laubbäume ge-
pflanzt. 
Die Aufforstungen werden fachlich von Re-
vierförster Günter Busch geleitet, der sich 
über das angestoßene Projekt freut. „Rotary 
initiiert mit dem Bürgerwald einen immens 
wichtigen Beitrag für unsere Umwelt. Die 
Neubepflanzung des Stadtwalds schafft nicht 
nur neuen Lebens- und Erholungsraum in der 
Region, sondern der Wald dient gleichzeitig 
als CO2-Speicher und wirkt sich positiv auf 
das Klima aus. Wir freuen uns sehr, dieses 
wunderbare Projekt unterstützen zu können“, 
sagte Beata von Poll, Mitglied der Geschäfts-
leitung bei von Poll.
„Wir, die Bürgerschaft, können hier und jetzt 
einen echten Unterschied machen“, sagte  
auch Matthias Böhm vom Rotary Club Bad 
Homburg-Schloss, dem Beate von Poll sym-
bolisch den Scheck über den Betrag von 
10 000 Euro überreichte. Matthias Böhm füg-
te hinzu: „Wir sind dankbar für die großzügi-
ge Spende und hoffen, dass wir noch mehr 
Bürger und Unternehmen aus der Region 
dazu anregen können, bei dem Projekt Bür-
gerwald mitzumachen.“ 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

20. bis 26. November 2021

Schon klar, dass Sie gerne wüss-
ten, wie es weitergehen soll: 
Bevor Sie aber ein Ultimatum 
stellen, sollten Sie sich aber erst 
einmal bei ein paar Freunden 
umhören.

Sie haben keinen Grund, an sich 
selbst zu zweifeln. Mit etwas 
Umsicht wird es keine gefährli-
chen Pannen geben. Zur Wochen-
mitte sollten Sie etwas mehr für 
Ihren Körper tun!

Passen Sie auf, dass Sie inner-
lich nicht völlig verkrampfen: 
Sie sollten unbedingt ein paar 
Lockerungsübungen und Spa-
ziergänge ins Wochenprogramm 
aufnehmen.

So manche vertraute Geste ist im 
Lauf der Jahre zur reinen Routi-
ne geworden. Prüfen Sie gemein-
sam mit Ihrem Partner, ob Sie 
nicht einige Dinge von Grund 
auf ändern sollten.

Meiden Sie bei Ihren Aktivitäten 
jede Hektik, denn diese könnte 
die ohnehin vorhandene Unruhe 
noch einmal verstärken. Ein Glas 
Sekt täte Ihnen übrigens jetzt 
mal ganz gut. 

Mit einer vernünftigen Planung 
wird Ihnen in dieser Woche ei-
niges gelingen. Wählen Sie eine 
gesunde Mischung aus Muße 
und Arbeit, damit Sie sich nicht 
überanstrengen!

Bestehen Sie bei geschäftlichen 
Abschlüssen darauf, dass alle 
Ihnen zustehenden Rechte und 
Vergünstigungen schriftlich fest-
gehalten werden. Alles andere 
wäre unklug!

Aufgepasst, jemand bringt Sie auf 
die verrücktesten Ideen! Und Sie 
sollten nicht zu lange damit zö-
gern, die eine oder andere gleich 
in die Tat umzusetzen. Sie werden 
sehen, das macht Spaß. 

Nur wenn Sie Ihr Schnecken-
haus, in das Sie sich vor einiger 
Zeit zurückgezogen haben, end-
lich mal wieder verlassen, wer-
den Sie heraus�nden, wer loyal 
zu Ihnen steht!

Sie brauchen die vielen guten 
Ratschläge Ihrer Freunde und 
Bekannten doch eigentlich gar 
nicht. Erledigen Sie die Aufgabe 
so, wie Sie es für richtig halten – 
das reicht!

Ärgerliche Entwicklungen im 
Familienbereich sollten Sie mög-
lichst bald mit viel Einfühlungs-
vermögen beseitigen! Dishar-
monie treibt die anderen auf die 
Barrikaden – oder aus dem Haus. 

Das letzte Drittel des Monats ist 
durch eine gewisse Unbestän-
digkeit gekennzeichnet, die Sie 
zunehmend nervös macht. Jetzt 
gilt es, unbedingt die Ruhe zu 
bewahren!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Köpperner Straße 71  Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern  Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 6175 / 79 61 16

– seit 1980 –

Köstliche Speisen, von der 
Chefin persönlich gekocht, 

in gemütlicher Atmosphäre serviert!
Bestellen & Abholen auch möglich

Tägl. ab 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 12.00 – 14.30 Uhr 

und ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291
SPRINGER Gesundes Schlafen

ANGEBOT! Komfort-Seniorenbett
+ Motorrost  + Matratze 1499,– €

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche 

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche 

Steinbacher Woche

Kronberger Bote  

Königsteiner Woche  

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

DAS WETTER AM WOCHENENDE
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Der Vorsitzende des FdC, Torsten Hainz (l.), und Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak (2. v. l.) mit 
den Mannen an der „Sandlies“.  Foto: Ehmler

Elf Böllerschüsse aus der „Sandlies“
Bad Homburg (eh). Die fünfte Jahreszeit hat 
begonnen. Mit elf Böllerschüssen aus der 
„Sandlies“ des Karnevalvereins „Freunde des 
Karneval (FdC)“ wurde am Weißen Turm im 
oberen Schlosshof am 11.11. um 11.11 Uhr 
die neue Kampagne eröffnet.
Gut gelaunt starteten alle Bad Homburger 
Karnevalvereine – der FdC, der Homburger 
Carneval Verein (HCV), der Club Humor und 
die „Heiterkeit“ – im Beisein von Karnevals-
prinzessin Jil I. die neue Saison. Zudem wa-
ren sämtliche Schüler der Landgraf-Ludwig-
Schule mit ihren Lehrern gekommen, um der 
Zeremonie beizuwohnen. Außerdem waren 
viele Mitglieder der Karnevalsvereine und 
Gäste anwesend – darunter Bürgermeister Dr. 
Oliver Jedynak –, sodass reichlich Jecken das 
Spektakel verfolgten.
Torsten Hainz, der Vorsitzende des FdC, freu-
te sich über die Anwesenheit der Landgraf-

Ludwig-Schüler. „Ich war vier Jahre lang 
auch mal einer von euch“, verriet er. Als sich 
die Zeit 11.11 Uhr näherte, rief Torsten Hainz 
zum Runterzählen des Countdowns auf: „Von 
Elf rückwärts auf Null.“ Die Schüler riefen 
laut die Zahlen und hielten sich schon bei der 
Elf die Ohren zu. Bei Null angelangt ertönte 
der erste Böllerschuss über den oberen 
Schlosshof. Zehn weitere Böllerschüsse folg-
ten in kürzeren Abständen. Als die Böller-
schüsse verstummt waren, zeigte sich der Sit-
zungspräsident des Karnevalvereins „Heiter-
keit“, Hans-Georg Zettlitzer, eher nachdenk-
lich. Geplant hat der Verein zwei Fremdensit-
zungen am 29. Januar und 5. Februar nächsten 
Jahres. „Mal sehen, ob die tatsächlich stattfin-
den können“, meinte er mit Blick auf die deut-
lich steigenden Inzidenzzahlen. Nichtsdesto-
trotz stießen viele Narren mit einem Glas Sekt 
auf die Karnevalsaison an. 

Die Narrenkappen aufgesetzt
Bad Homburg (fch). Mit dem traditionellen 
Kappenaufsetzen sind die kurstädtischen Nar-
ren des Homburger Carneval-Vereins 1902 
(HCV) in die fünfte Jahreszeit gestartet. Zahl-
reiche Narren hatten sich am 11. November 
im frisch renovierten Vereinslokal „Herz-
chen“ in der Saalburgstraße eingefunden. Ge-
meinsam zählten sie die letzten Minuten bis 
zum feierlichen Kappenaufsetzen herunter. 
Pünktlich um 11 Uhr 11 war es soweit: Die 
strahlende Narrenschar setzte nach einem Jahr 
Corona-Pause endlich wieder ihre Narrenkap-
pen auf und legte die Orden an. 
„Nun endlich ist es soweit, es beginnt die 
fünfte Jahreszeit. Lasst uns feiern, lustig sein, 
dann kommt der Spaß von ganz allein“, dekla-
mierte Sitzungspräsident Wolfgang R. Rothe. 
Allen war die Erleichterung anzusehen, dass 
die Durststrecke endlich vorbei war. Bevor die 
Anwesenden mit einem fröhlichen „Homburg 
Helau!“, „HCV Helau!“ in die närrische Sai-
son starteten, hatten sie den beiden närrischen 
Urgesteinen des HCV, Angelika Schmidt und 
ihrem Zwillingsbruder Wolfgang R. Rothe, 
mit „Happy Birthday!“ zum 62. Geburtstag 

gratuliert. Beide sind erfahrene Fastnachter, 
die für ihre aktive Vereinsarbeit auf und hinter 
der Bühne bereits mit zahlreichen Auszeich-
nungen gewürdigt wurden. Wolfgang R. Ro-
the ist Träger des Verdienstordens der Interes-
sengemeinschaft Mittelrheinischer Karneval 
in Gold, seine Zwillingsschwester Angelika 
Schmidt trägt diesen Orden in Silber. Beide 
sind zudem Träger des Goldenen Vlies und 
des närrischen Magistratsorden der Stadt Bad 
Homburg. 
Einen Ehrenplatz im „Herzchen“ erhält die 
Narren-Ehrenkappe der im vergangenen Jahr 
verstorbenen Liesel Kratz-Stenger. Sie war 
Karnevalsprinzessin 1954 und damit die erste 
oder zweite nach dem Zweiten Weltkrieg, wie 
Vorsitzender Marcus Schmidt informierte. An 
sie erinnert ein Porträtfoto im HCV-Vereins-
lokal. 
Eine besondere Auszeichnung wurde im Lau-
fe des Starts in die närrische Kampagne Bür-
germeister Dr. Oliver Jedynak durch den äl-
testen Karnevalverein der Stadt zuteil. Er be-
kam von HCV-Sitzungspräsident Wolfgang R. 
Rothe eine Ehrenkappe überreicht.

Diese Ehrenkappe der 2020 verstorbenen Liesel Kratz-Stenger, Karnevalsprinzessin 1954, er-
hält im HCV-Vereinslokal „Herzchen“ einen Ehrenplatz, wie Vorsitzender Marcus Schmidt, 
Angelika Schmidt und Sitzungspräsident Wolfgang R. Rothe (v. l.) versprechen.  Foto: fch

Die Karriere in Schwung bringen
Bad Homburg (hw). Viele Menschen wün-
schen sich berufliche Veränderung. Sei es, 
weil sie in unsicherer Position arbeiten, mit 
der Arbeit oder dem Umfeld unzufrieden sind 
oder weil sie neue Herausforderungen suchen. 
Ein intensives Wochenende in der Volkshoch-
schule vom 26. bis 28. November gibt Raum, 
den persönlichen Standort zu bestimmen und 
Wege zur Veränderung zu entwickeln. Dip-
lom-Psychologin Michaela Hatz vermittelt 
Methoden, um die eigenen Stärken und 
Schwächen zu analysieren. Sie begleitet die 
Teilnehmer dabei, sich Ziele zu setzen und 

Strategien zu erarbeiten, um sie zu erreichen.
Der Workshop „Wissen, wo es für mich lang 
geht“ wird ergänzt durch Videos und Aufga-
ben zur Selbstreflexion, die die Teilnehmer 
individuell und im eigenen Arbeitsrhythmus 
bearbeiten können. Zudem bietet die Dozen-
tin im Anschluss an den Workshop Online-
Treffen an, um die Teilnehmer bei der Ver-
wirklichung ihrer Ziele zu begleiten und zu 
bestärken.
Information und Anmeldung im Internet unter 
www.vhs-badhomburg.de oder unter Telefon 
06172-23006.

FdC läutet die närrische Kampagne ein

Die Mitglieder der Freunde des Carneval (FdC) kamen am Samstag in der Erlenbachhalle zu-
sammen, um die närrische Kampagne einzuläuten. Der FdC-Elferrat (Foto) sowie Sitzungsprä-
sident Georg Müller mit seiner charmanten Co-Moderatorin Miriam Schickling durften als 
Höhepunkt direkt die neuen Bad Homburg Hoheiten Prinzessin Amy-Julie I. und Susanne II. 
begrüßen. Außerdem ging Beate Sturm in die Bütt, und es gab ein Gardesolo zu sehen. Für 
hervorragende Leistungen wurden Sonderorden verliehen. Die Goldene Flamme bekamen Ni-
cole Jourdan und Roland Benedickt. Die Silberne Flamme ging an Nicole Grösgen-Riek, Hans-
Peter Grösgen und Lisanne Sydow.  Foto: FdC

Die „Dance Factory“ begeistert zur Eröffnung der Kampagne.  Fotos: Heiterkeit

Otto Pfaff für 70 Vereinsjahre geehrt
Bad Homburg (hw). Der Carnevalverein 
Heiterkeit Bad Homburg-Kirdorf 1919 eröff-
nete am Samstag im Rahmen einer vereinsin-
ternen Veranstaltung die Kampagne 
2021/2022. Mit einem kleinen Programm und 
der Ordensübergabe an alle Aktiven des Ver-
eins feierten die Karnevalisten coronakon-
form im Bürgerhaus Kirdorf. Ein Programm-
punkt waren die Ehrungen – für elf, 22 und 33 
Jahre aktive Mitgliedschaft sowie für eine 

70-jährige Mitgliedschaft im Verein.
Für elf aktive Jahre bei der Heiterkeit wurden 
geehrt: Susanne Hardt, Julian Paul, Stefan 
Leitner, Luisa Großmann, Lynn Phung, Olga 
Reut-Göpel, Claudia Böck, Monika Hett-
Kinzl und Emily Leitner. Für 22 Jahre aktive 
Mitgliedschaft wurden Jens Wagner und für 
33 Jahre aktive Mitgliedschaft Desiree Ble-
cher ausgezeichnet. Die Geehrten bekamen 
die Ehrennadel des Vereins in Bronze, Silber 
und Gold überreicht. Für 70-jährige Mitglied-
schaft wurde Otto Pfaff geehrt. Er war Mitbe-
gründer des alten Spielmannszugs im Jahr 
1951 und blieb dem Verein als Pfeifer jahr-
zehntelang treu. Des Weiteren war er in der 
Männergesangsgruppe der Heiterkeit. Beson-
dere Auszeichnungen hat er mit dem Ver-
dienstorden des Bundes Deutscher Karneval 
für 40 Jahre Mitgliedschaft im Jahr 1991 und 
der Ehrennadel in Silber der Stadt Bad Hom-
burg im Jahr 2000 erhalten.
Auch ein weiteres verdientes Vereinsmitglied, 
Christian Seyfried, sollte für 70-jährige Mit-
gliedschaft geehrt werden. Er konnte jedoch 
nicht an der Ehrung teilnehmen. 
Die diesjährigen Lieblichkeiten, Amy-Julie I. 
und Susanne II. mit Hofstaat vom Bad Hom-
burger „Lachenden Herzen“, kamen zur Er-
öffnung und übermittelten ihre Grüße an den 
Verein.

Vorsitzende Conny Henrizi-Freund und der 2. 
Vorsitzende Dieter Schaller (r.) ehren Otto 
Pfaff für 70-jährige Mitgliedschaft. 
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Der IKF-Vorsitzende Fred Biedenkopf (hintere Reihe, 4. v. l.) und sein Stellvertreter Michael 
Korwisi (l.) pflanzen im Kirdorfer Feld zusammen mit Kindern und Jugendlichen der Spiel- und 
Lernstube Altkönigstraße und den Mainova-Alltagshelden 30 Obstbäume. Foto: Ehmler

Apfel- und Birnbäume gepflanzt
Bad Homburg (eh). Die Interessengemein-
schaft Kirdorfer Feld (IKF) hat zusammen mit 
den Mainova-Alltagshelden und der Spiel- 
und Lernstube Altkönigstraße eine gemeinsa-
me Pflanzaktion im Kirdorfer Feld durchge-
führt. Dabei wurden auf dem Streuobstgrund-
stück von Ursula Vielwock 30 neue Apfel- 
und Birnbäume gesetzt. Bei den Mainova-
Alltagshelden handelt es sich um Mitarbeiter 
des regionalen Energieversorgers, die sich in 
ihrer Freizeit für ausgewählte soziale oder ge-
meinnützige Projekte engagieren. Mainova-
Vorstand Peter Arnold betont: „Die Mainova 
engagiert sich für ihre Heimatregion und eine 
nachhaltige Entwicklung auf vielfältige Wei-
se. Dies unterstützen auch unsere Mitarbeiter 
durch ihre Teilnahme am Alltagshelden-Pro-
gramm. Mit ihrem ehrenamtlichen Engage-
ment für die gemeinsame Pflanzaktion von 26 
verschiedenen Apfelsorten im Kirdorfer Feld 

leisten sie einen wichtigen Beitrag zum Fort-
bestand der artenreichen Streuobstwiesen.“ 
„Wir sind froh, dass hier wieder nachgepflanzt 
wird“, sagte der IKF-Vorsitzende Fred Bie-
denkapp. „Mit der Pflanzaktion wird der 
Überalterung des Obstbaumbestands entge-
gengewirkt und den Kindern und Jugendli-
chen der Lern- und Spielstube ein gutes Bei-
spiel in Sachen Ökologie und Nachhaltigkeit 
gegeben.“ Bereits seit vier Jahren arbeitet die 
IKF mit der Spiel- und Lernstube Altkönig-
straße zusammen. Durch die Besuche im Kir-
dorfer Feld erfahren die Kinder und Jugendli-
chen die Ökologie der Streuobstwiesen und 
können selbst Hand anlegen, was sie bei der 
Pflanzaktion gerne getan haben. 
„Wir freuen uns sehr über das große ökologi-
sche Engagement der Mainova-Alltagshelden 
und der Spiel- und Lernstube Altkönigstraße 
für das Kirdorfer Feld“, so Fred Biedenkapp.

Mit geschlossenen Augen
Bad Homburg (nl). „Interzone“ – der letzte 
Teil ihres dreiteiligen Namens klingt irgend-
wie politisch gefärbt. Zwischenzone, Zonen-
randgebiet. Für jemanden, der die Bezeich-
nung der Ost- und Westzone noch kennt, für 
den mag es ein paar Assoziationen in dieser 
Hinsicht geben. Aber was hat das mit Jazz zu 
tun? Und außerdem sind die drei exzellenten 
Musiker so brillant wie individuell, keine 
Gleichförmigkeit. Mario Rom’s Musiker 
sprengen sogar den Rahmen herkömmlicher 
Jazz-Klänge, und sei es nur mit ihrer Kontra-
bassakustik. Dabei wirkt nichts zwanghaft 
arrangiert, aufgesetzt. Kein bisschen Staub-
trockenes, schon gar nicht Einfallslosigkeit 
oder Tristesse haften den Dreien an. Sie sind 
durch und durch etwas Besonderes. In ihrer 
Einmaligkeit hat der Musik eher etwas wahr-
lich Grenzüberschreitendes. Auf die Art mag 
auch der Bandname zu ihnen passen. 
Die Anmoderationen, die der Kontrabassist 
des Trios übernimmt, wirken dermaßen gelas-
sen entspannt, als überlege Lukas Kranzelbin-
der sich in der Sekunde, was ihm einfach so in 
den Sinn kommt, und das erzählt er dann dem  
Publikum. Seine intelligent ironischen Be-
merkungen stoppt mitunter nur die flapsige 
Selbstkritik: „Jetzt wird’s immer blöder!“ 
Hach, man mag’s. Seine Bemerkungen haben 
Alleinunterhalter-Qualitäten.
Mario Rom, Namensgeber und sehr ausdau-
ernder Trompeter, spielt über lange Strecken 
hinweg so schnell, behände und konzentriert, 
dass man sich fragt, mit welcher Lungenkapa-

zität dieser Ausnahmemusiker wohl ausge-
stattet ist. Seine Instrumentalstimme, die an 
diesem Abend die dominante bleibt, evoziert 
Bilder mit Wohlfühlfaktor im Kopf. Die bei-
den anderen erstklassigen Begleitungen tra-
gen das mit. Der Schlagzeuger Herbert Pirker 
streicht passagenweise so umsichtig zart wie 
an anderer Stelle kraftvoll die Becken und 
Trommeln in unterschiedlicher Größe. Auch 
Kontrabassist Lukas Kranzelbinder greift für 
einige Stücke zum Klöppel, mit dem er die 
Saiten seines Rieseninstruments zum Schwin-
gen bringt als sei der Kontrabass eine Harfe. 
Es ist dem Können aller Drei zuzuschreiben, 
dass jeder für sich meisterhaft und voller Lei-
denschaft – dabei mit geschlossenen Augen 
und nur scheinbar wie in sich gekehrt – im 
Einklang mit seinem Instrument steht, und 
dennoch sind sie alle beim Spiel im Kontakt 
und aufs Beste aufeinander abgestimmt. 
Ein Flow entsteht dabei von ganz allein. Es ist 
diese spezielle „Mario Rom’s Interzone“-
Stimmung, die etwas sehr Eigenes und um-
werfend Faszinierendes hat. Mit einem Glas 
Weißwein in der Hand entstehen für den, der 
es zulässt, dabei entspannte Bilder beim Zu-
hören zur Musik im Kopf. Vielleicht von ei-
nem Spaziergang über die im Diesigen ver-
schwindende Brooklyn-Bridge bei Abend-
stimmung. Woody Allen winkt aus der Ferne. 
Auch Klischees haben ihre Wirkkraft. Viel-
leicht entstehen aber auch Stimmungsbilder 
mit dem Melancholie-Wert eines Nouvelle-
Vague-Films.

Kunstwerke, die die Magie 
des Augenblicks beschwören
Bad Homburg (hw). Unter dem Titel „Die 
Zeit steht still“ zeigt Angela Hennessy vom 
20. November bis 19. Dezember ihre Werke 
im Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandsplatz. „Man möchte die Bilder am liebs-
ten anfassen, weil man seinen Augen nicht 
traut. Ist das echt? Hängen da wirklich Blätter 
vor der Leinwand? Das kann doch nicht ge-
malt sein, oder? Doch wer sich nur mit dem 
Trompe-l’oeil, der optischen Täuschnug, ihrer 
Arbeiten beschäftigt, verpasst den eigentli-
chen Teil der surreal wirkenden Malerei. Die 
Bilder leben vom Kontrast einer malerischen 
Oberfläche und den realistischen Objekten da-
rüber.
In der Grundierung durchdringen und überla-
gern sich die Farbschichten, sie gleichen wun-
derschön verwitterten Wänden, die eigentlich 
nur die Zeit erschaffen kann. Die Himmel 
sind lichtdurchflutet und die Farben unauf-
dringlich, zurückhaltend und pastell. Vor die-

se homogenen Flächen stellt Angela Hennes-
sy isolierte Objekte: Welke Blätter hängen an 
dünnen weißen Fäden. Federn trotzen allen 
Gesetzen der Schwerkraft. Die Venus von 
Botticelli erscheint als sich wiederholender 
Schattenriss. 
Abgebrochene Zweige verwandeln sich in 
fremdartigen Zeichen. Ein metallener Klei-
derbügel wird zum Sinnbild von Leichtigkeit 
und Fragilität. Alle Gegenstände sind ihrer 
natürlichen Umgebung beraubt. Die Blätter 
hängen an keinem Baum. Die Federn haben 
ihren Vogel verloren. Die Blumen sind ge-
pflückt. Der Zweig ist gebrochen. Die Mu-
schel ist leer. Der Pinsel ist ohne Farbe. 

Hyperreale Erscheinung

In ihrer Vereinzelung offenbaren sie ihre 
Schönheit, wie in den Pflanzenfotos von Karl 
Blossfeldt. Sie wirken verändert, rätselhaft 
und erhaben. Irgendwie nicht von dieser Welt. 
Das Thema von Angela Hennessy ist nicht die 
malerische Perfektion, sondern Zeit, Vergäng-
lichkeit und alle Dinge, die die Menschen 
dem Tod entgegensetzen können. Die aus dem 
Leben herausgenommen Objekte erstrahlen in 
ihrer hyperrealen Erscheinung in aller Schön-
heit, denn nichts wirkt so lebendig, wie im 
Angesicht seines Verfalls. 
Alle Objekte werden von der Malerin so 
streng arrangiert wie ein japanischer Zen-Gar-
ten. Nichts wird dem Zufall überlassen, alles 
ist komponiert und arrangiert. In dieser Stren-
ge liegt aber kein Zwang. Vielmehr eine große 
Freiheit, die die Dinge ehrt, sie erhöht und 
sich selbst überlässt. Die Bilder von Angela 
Hennessy beschwören die Magie des Augen-
blicks und immer hat man das Gefühl, die Zeit 
steht still“, schreibt Martin Ganzkow.

Vernissage am Freitag

Die Vernissage findet am Freitag, 19. Novem-
ber, um 19 Uhr (nur mit Anmeldung) statt. 
Geöffnet ist die Bilderschau eine Stunde vor 
Beginn von Veranstaltungen in der Englischen 
Kirche sowie samstags und sonntags von 11 
bis 14 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Angela Hennessy zeigt vom 20. November bis 
19. Dezember ihre Werke im Kulturzentrum 
Englische Kirche, darunter auch dieses Ge-
mälde.  Foto: EK/Hennessy

Mario Rom und Lukas Kranzelbinder (v. l.) spielen in Ruhe und sehr bei sich. Die meditative 
Stimmung der Musiker bannt den Moment zur Perfektion.  Foto: nl

Jetzt in Deiner Hauspost: 
Die neueste Ausgabe von Das Örtliche
für Bad Homburg und Friedrichsdorf.

Du hast noch kein Buch erhalten? Dann ruf uns an: 0 69-31 40 300 

So bequem 
  kann Finden sein.

Ihr Verlag Das Örtliche



Grüne tagen wieder in Präsenz
Hochtaunus (how). Bei der jüngsten Kreis-
mitgliederversammlung von Bündnis 90/Die 
Grünen Hochtaunus in Bad Homburg, die nach 
der coronabedingten Pause erstmals wieder als 
Präsenzveranstaltung stattfinden konnte, wurde 
zunächst der am 21. Oktober neu gewählte Vor-
stand der Grünen Jugend Hochtaunus vorge-
stellt. Es folgten Berichte des Kreisvorstands 
und der Fraktionen. Aus dem Kreistag berich-
tete die stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Patricia Peveling über aktuelle Themen wie die 
Ausstattung der Schulen mit mobilen Luftfil-
tern. Aus dem Landtag berichtete die für den 
Hochtaunuskreis zuständige Abgeordnete Mi-
riam Dahlke über die jüngsten Entwicklungen 
wie der Verabschiedung eines Car-Sharing-
Gesetzes oder der Förderung einer Landarzt-
Quote. Einen Bericht der Bundestagsabgeord-

neten Kordula Schulz-Asche lieferte ihre Mit-
arbeiterin aus dem Wahlkreis-Büro. Im An-
schluss wurde in einem Gespräch zur Nachlese 
der Bundestagswahl die Situation im Hochtau-
nuskreis angeschaut. Christian Tramnitz, Di-
rektkandidat des Wahlkreises 176 und Vor-
standssprecher des Kreisverbands, dankte den 
Mitgliedern für ihre Unterstützung und den 
Einsatz im Wahlkampf. Es folgten Diskussio-
nen, Abstimmungen und Wahlen, unter anderem 
der Delegierten und Ersatzdelegierten für die 
nächste Bundesdelegiertenkonferenz. Sabine 
Behrent kündigte ihre erneute Kandidatur für 
den Landesvorstand an. Christian Tramnitz gab 
bekannt, dass er sich um das Amt des Landes-
schatzmeisters bewerben wird. Der neue Lan-
desvorstand wird auf der Mitgliederversamm-
lung am 20. November in Frankfurt gewählt.

BLB: An den Gremien vorbeiregiert
Bad Homburg (hw). „Ja, wir wurden durch 
den Magistrat über neue Pläne für das Stadt-
Logo und den Slogan informiert“, sagt BLB-
Fraktionsvorsitzender Armin Johnert. Die 
„Ideen und Entwürfe“, wie es damals gehei-
ßen habe, seien den Fraktionsvorsitzenden in 
einem außerordentlichen Treffen vorgestellt 
worden. Nicht alles sei auf breite Zustimmung 
gestoßen. Deshalb sei in der Sitzung gesagt 
worden, dass alles, bevor es entschieden und 
veröffentlicht würde, noch durch die Gremien 
gehen soll“, so Johnert. Das war „einmal 
mehr!“, wie Johnert kritisch anmerkt, nicht 
der Fall. „Es sei denn, der hauptamtliche Ma-
gistrat betrachtet die Zeitung, aus der wir Ab-
geordneten erfahren durften, dass das nun 
doch schon beschlossenen Sache sei, als Gre-
mium“, so Johnert. „Andere Kommunen bin-

den bei solchen Entscheidungen außer dem 
Parlament die Bürger ein. In Bad Homburg 
wird das einsam hinter verschlossenen Türen 
entschieden. Wer hat das denn nun entschie-
den?“, fragt sich die BLB. „Wieso werden die 
vom Volk gewählten Abgeordneten nicht ge-
fragt und dürfen nicht entscheiden?“ Inhalt-
lich lasse sich darüber streiten, ob das nun 
besser sei oder nicht. Die BLB sieht es kri-
tisch, dass man den bekannten und erfolgrei-
chen Slogan „Champagnerluft und Tradition“ 
so abändern will, dass es zu allen möglichen 
Anlässen unterschiedliche Abwandlungen da-
von geben soll. „Der alte Slogan ist nicht frei 
von Kritik, wird oft falsch verstanden. Es geht 
dabei nicht um das kostbare Getränk, aber die 
Stadt rangiert mit dem alten Slogan unter den 
Top 20 in Deutschland.“ 
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Gluckensteinweg

Kirdorf hat wieder einen Metzger !Kirdorf hat wieder einen Metzger !

Gluckensteinweg 73  61350 Bad Homburg/Kirdorf
               Tel.: 06172 - 99 74 904

Inh.: Peter Steinke

Stadtmetzgerei

Öffnungszeiten: Mo 8 – 14.00 Uhr 
Di – Fr 8 – 18.30 Uhr durchgehend Sa 8 – 13.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Am Felsenkeller

  www.SOGERO.de   VERKAUF mit MEHRWERT!

MEHR ALS 
MAKLER!

Tel:
0177 4863920

Niddastraße

Unsere Erfahrung – Ihr Erfolg

Tel. 06172 48600
immobilien@schaefer-buelt.de

30 Jahre Erfahrung
im Bewerten von Immobilien
– überdurchschnittliche Verkaufserfolge –

www.schaefer-buelt.de
Immobilienmaklergesellschaft

Louisenstraße

Mein Hörakustiker 
Louisenstraße 68 · Tel. (0 61 72) 2 49 01

Mein Augenoptiker 
Louisenstraße 71 · Tel. (0 61 72) 2 26 14

Seulberger Straße
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Runow & von Jesche 
Estate Agents GbR
Seulberger Str. 24  
61352 Bad Homburg
Tel. 06172/59 39 581 
www.runowvonjesche.de

•KOSTENLOSE  
   BEWERTUNG
•SCHNELLIGKEIT
•SICHERHEIT
•HÖHERER 
   VERKAUFSERLÖS
•NAHTLOSE  
   VERMIETUNG

Haingasse

STABILE WERTE IN 
TURBULENTEN 
ZEITEN.

PRO AURUM · HAINGASSE 22 · 61348 BAD HOMBURG V. D. H. WWW.PROAURUM.DE

Gold und Silber: 
Für eine krisensichere 

Kapitalanlage.

Experten-

TIPP

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Massiv erhöhte Edelmetall-Nachfrage 
seit Beginn der Pandemie

In diesem Jahr ist Gold vor allem in seiner altbewährten 
Funktion als Krisen-, Inflations- und Vermögensschutz ge-

fragt. Die Corona-Pandemie erwies sich dabei als Katalysator 
und Trendverstärker. Dank seiner negativen Korrelation ge-
genüber Aktien, Dollar und Zinsen dient Gold vor allem in 
diversifizierten Portfolios als Stabilitätsanker und reduziert 
deren Gesamtrisiken. Vor diesem Hintergrund hat sich die 
Edelmetallnachfrage in den vergangenen Monaten massiv 
erhöht.
Experten empfehlen sicherheitsorientierten Anlegern, zwi-
schen fünf und 25 Prozent des Gesamtvermögens in Goldbar-
ren oder-münzen zu investieren. Chancenorientierten Anle-
gern wird geraten, auch in Silber zu investieren. Der Anlage-
horizont bei physischen Edelmetallen sollte jedoch grundsätz-
lich langfristig, also mindestens fünf Jahre betragen. Man 
sollte ausschließlich bei seriösen und etablierten Edelmetall-

händlern kaufen, schließlich erfordern physische Goldinvest-
ments ein hohes Maß an Vertrauen.  Zum anderen sollte man 
sich stets darüber bewusst sein, dass es beim Handel von Bar-
ren und Münzen keine Schnäppchenpreise oder „Neukunden-
rabatte“ gibt. Das heißt: Deren Verkaufspreise übertreffen stets 
den reinen Materialwert des Goldes. Besonders interessant: Je 
geringer das Gewicht der Ware, desto höher fällt das prozen-
tuale Aufgeld aus. Bei identischem Feingewicht weisen Bar-
ren etwas niedrigere Prämien auf als Münzen. Auch für eine 
sichere Verwahrung Ihrer Edelmetalle in einem Schließfach 
oder in der Sammelverwahrung sollten Ihnen professionelle 
Edelmetallhändler Möglichkeiten anbieten können.
Experten-Tipp von:
pro aurum GmbH, Edelmetalle. Münzen. Barren. 
Bad Homburg

ist am Donnerstag, 16. Dezember 2021

Herr Striffler, Tel. (06171) 62 88-15,
steht Ihnen für Fragen und Informationen

gerne zur Verfügung.
– Hochtaunus Verlag –

Der nächste Erscheinungstermin
Experten-

TIPP

06172 - 4976655
www.immobilien-hartauer.de

Immobilienverwaltung mit
Persönlichkeit und Know-How

Jacobistraße

Ahlweg

          
Helga Hauschild
Damenschneiderin

Ahlweg 11 • 61352 Bad Homburg 
Tel.: 06172 - 6 84 58 84 • Mobil: 0178 - 9 23 41 78

Mail: hauschild.helga@gmx.de

Schneidern aus Leidenschaft

Maßanfertigungen • Änderungen
Sonderanfertigungen • Nähkurse

Frankfurter Landstraße

amtliche Dienstleistungen

Kaiser-Friedrich-Promenade

Stress abbauen und Immunsystem stärken

Systemisches Hypno-Coaching und ISBT-Bowen Therapie

Heilpraktikerin
Dipl.-Ernährungswissenschaftlerin

Persönlichkeits-Coach

Kaiser-Friedrich-Promenade 89
61348 Bad Homburg

+49 173 30 40 236 www.lebensfreude-badhomburg.de
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Fritz: Du und dein Prinzessinnenwunsch 
von vergangener Woche, Ursel. Bei zwei  
Erdlingen hat sich das erfüllt. Es gibt jetzt 
zwei Prinzessinnen, Mutter und Tochter, im 
Karnevalsverein HCV. Susanne II. und Amy-
Julie I.
Philipp (hebt den Zeigefi nger): Moment 
mal. Beide kommen aber aus Köppern.
Ursel (zwinkert mit dem einen Auge): Ja, 
Philipp, wenn das so weitergeht, wird dein 
Friedrichsdorf noch zur närrischen Hoch-
burg. Aber im Ernst. Ich kann mich auf die 
Orscheler Narren verlassen. Zumindest auf 
den Nachwuchs. Der BCV hat ein neues 
Kinderprinzenpaar. Eine große Tollität gibt 
es jedoch nicht.
Fritz: Ach, lasst mich mit dem Karneval in 
Ruhe. Jetzt wird doch erst mal der Winter 
begrüßt, und Weihnachten steht vor der 
Tür. Seit heute können die Leute in meinem 
Homburg wieder eislaufen, und gleichzeiig  
eröffnet die Weihnachtsstadt, vor dem Kur-
haus glitzert ein Weihnachtswald. 
Philipp: Seit wann interessiert dich das? 
Du magst doch keine lauten Menschenauf-
läufe. Und Glitzer und Glimmer schon gar 
nicht, oder? Im Übrigen plant auch Fried-
richsdorf so manchen Weihnachtsspaß.
Ursel: In meinem Orschel wurde jetzt der 
160 Kilogramm schwere Ochse für die 
Weihnachtspyramide am Homm-Kreisel 
fertiggestellt. 
Fritz: Apropos Heiligabend. Um Geschenke 

sollten sich die Bürger in unseren Kommu-
nen jetzt aber fl ott kümmern. Es soll Liefer-
engpässe geben, und viele Spiele sind 
schon gar nicht mehr zu kriegen.
Philipp: Mal sehen, was so aus den Festta-
gen wird. Die Zahlen steigen weiter, und die 
Politik sitzt heute zusammen für neue Ge-
setzesbeschlüsse. Ich bin nur froh, dass 
meine Friedrichsdorfer jeden Samstag von 
8 bis 13 Uhr die Möglichkeit haben, sich 
beim mobilen Impfteam der Hochtaunus-
Kliniken im Rathaus impfen zu lassen. 
Ursel: Besser ist das wohl mit dem Impfen. 
Da hast du Recht, Philipp. 
Fritz: Genau. Auf Erden sollte der Toten am 
Sonntag gedacht werden, aber es sollten 
keine neuen wegen Corona betrauert wer-
den müssen.
Philipp: Fritz, so mitfühlend und emotional 
bist du selten.
Ursel: Richtig. Empathie ist nicht unbedingt 
Fritzens Stärke.
Fritz: Empathie heißt Echos einer anderen 
Person in dir selbst wiederzufi nden. 
Philipp: Das hat der Buchautor Mohsin Ha-
mid gesagt, das ist nicht von dir, Fritz.
Fritz: Schlaubergerle. Aber heute ist der 
Welttag der Philosophie. Und morgen ist 
Männertag. Da kann ich doch wohl mal so-
was sagen.
Ursel: Wenn wir schon bei den kuriosen 
Feiertagen sind, am Samstag ist der Tag 
des Unsinns. Passt irgendwie...auch.

Viel Geld lässt der Kreis auch 
2022 in den Schulbau fl ießen
Hochtaunus (js). Schon jetzt klingt die Ge-
samtsumme bis zum Jahresende 2021 gigan-
tisch: Rund 900 Millionen Euro hat der Hoch-
taunuskreis dann seit der Jahrtausendwende in 
sein ambitioniertes Schulbauprogramm inves-
tiert. In einer Visualisierung der Investitionen 
in die einzelnen Kommunen des Kreises zu-
cken rote Blitze nur so auf, die auf die Ziel-
punkte in den Städten und Gemeinden gerich-
tet sind. Mit Zahlen dazu als Beleg, sie reichen 
von 7,3 Millionen Euro, die im kleinen Ort 
Glashütten für die Schulerneuerung investiert 
wurden, bis zu 251,5 Millionen Euro im Top-
Schulort Oberursel und 177,6 Millionen Euro 
in Bad Homburg. Inklusive noch nicht genau 
definierter „Folgejahre“ werden am Ende 
mehr als 1,3 Milliarden Euro auf der Gesamt-
rechnung stehen, das zeigte die Präsentation 
bei der Vorstellung des Haushaltsentwurfs für 
2022 durch Landrat Ulrich Krebs und den Ers-
ten Kreisbeigeordneten Thorsten Schorr am 
Montag. Am Abend stand das Thema auf der 
Tagesordnung bei der Kreistagssitzung.
„Gute Bildung“ ist auch 2022 erstes Schlag-
wort des Landrats bei der Präsentation der Zah-
len. Geplant sind Investitionen in Höhe von 
57,1 Millionen Euro für Schulbauten, bis 2025 
seien es sogar 165,7 Millionen Euro nach der-
zeitigem Stand. Dickste Brocken sind die be-
reits laufenden Projekte Neubau der Integrier-
ten Gesamtschule Stierstadt (IGS) in  Oberur-
sel, Erweiterungsbau des Kaiserin-Friedrich-
Gymnasiums Bad Homburg sowie das geplante 
Betreuungszentrum mit Sporthalle an der Ast-
rid-Lindgren-Schule in Usingen. Nur für diese 
drei Maßnahmen gehe es schon um knapp 29 
Millionen Euro, so Krebs. Die neue IGS wird 
am Ende knapp 50 Millionen Euro kosten, die 
neue Gesamtschule am Gluckenstein (GaG) in 
Bad Homburg ungefähr 41 Millionen Euro. Bei 
der GaG steht die komplette Sanierung des Alt-
baus an, in Königstein der Neubau der Grund-
schule, mit den Vergabeverfahren will der Kreis 
im ersten Halbjahr 2022 beginnen. Die neue 
alte GaG soll 2025 fertig sein, in Königstein ist 
der Zielhorizont auf 2027 justiert. Inklusive 
Sporthalle wird dort mit 28,7 Millionen Euro 
Baukosten kalkuliert. Der Neuaufbau der Dä-

cher der Sporthallen an der IGS und der GaG, 
die seit einem Teileinsturz in Stierstadt im 
Sommer gesperrt sind, dürfte laut Krebs noch 
einmal 15 Millionen Euro kosten.
Insgesamt geht es beim Kreishaushalt um ein 
knappes Halbe-Milliarden-Euro-Paket. Erträ-
gen von erwarteten 484 Millionen Euro wer-
den wohl Ausgaben von rund 492 Millionen 
Euro gegenüberstehen, das geplante Defi zit 
beläuft sich auf etwa 8,2 Millionen Euro, die 
Rücklagen des Landkreises sollen es decken. 
„Wir profi tieren von unserer guten Haushalts-
wirtschaft der letzten Jahre“, so Krebs, durch 
die Rücklage könnten die Haushalte bis 2025 
ausgeglichen werden. Die Kommunen müss-
ten sich allerdings auf eine leichte Erhöhung 
der Kreisumlage einstellen. Krebs: „Die fi -
nanziellen Auswirkungen von Corona haben 
deutliche Spuren bei der Finanzplanung des 
Kreises hinterlassen.“ Vor allem die corona-
bedingten Steuerrückgänge bei den kreisange-
hörigen Städten seien nicht zu kompensieren, 
Einnahmezuwächse seien aber nötig, um die 
steigenden Ausgaben zu fi nanzieren, etwa bei 
den Personalkosten und im Dezernat Soziales 
bei der Jugendhilfe, der Eingliederungshilfe 
und im Bereich Pfl ege. Allein im Sozialbe-
reich ist ein Zuschussbedarf von 56,2 Millio-
nen Euro eingeplant, dazu kommen 34 Milli-
onen für Kinder-, Jugend- und Familienhilfe.
Außer guter Bildung und nachhaltiger Mobi-
lität soll das Thema Klimaschutz bei den Zu-
kunftsausgaben des Kreises in den Fokus ge-
stellt werden. Im Oktober wurde bereits eine 
Stabsstelle „Klimaschutz, nachhaltige Kreis-
entwicklung und Umweltbildung“ eingerich-
tet, die „klimarelevante Projekte im Kreis ent-
wickeln und zentral koordinieren soll“, wie es 
heißt. Hauptaufgabe der Stabsstelle werde die 
Erarbeitung eines „integrierten Klimaschutz-
konzeptes“ sein, kündigte der Landrat an. Mit 
öffentlichen Fördergeldern möchte der Kreis 
gerne einen „Klimaschutzmanager“ einstellen 
und fi nanzieren. Schulen sollen sich werbe-
wirksam als „Naturpark-Schulen“ zertifi zie-
ren lassen können, wenn sie Naturthemen im 
Schulalltag verankern und zudem nachhaltige 
Bildungsmaßnahmen umsetzen.

Sieben-Tage-Inzidenz steigt auf 177,4
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz angestiegen. Sie lag am Dienstagabend 
im Hochtaunuskreis bei 177,4 Corona-Infi -
zierten pro 100 000 Einwohner. Von den der-
zeit 669 aktiven Fällen wurden 22 Patienten in 
den Hochtaunus-Kliniken behandelt, fünf da-
von auf der Intensivstation. Zugleich schreitet 

die Impfung voran. 97 732 Menschen waren 
bis Dienstag einmal geimpft, darunter 2792 
Einmalimpfungen mit Johnson & Johnson. 
85 484 haben bereits ihre zweite und 5982 ihre 
dritte Impfdosis erhalten. Bei den Haus- und 
Fachärzten wurden 61 537 Erstimpfungen, 
60 855 Zweitimpfungen und 4281 Einmalimp-
fungen durchgeführt.

Stand 
9. November 2021

Stand 
16. November 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

10915 11337 +422

hiervon verstorben 229 233 +4

hiervon noch isoliert 621 669 +48

hiervon genesen 10065 10435 +224

Sieben-Tage-Inzidenz 147,9 177,4

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 3001 3124 +123

Friedrichsdorf 1143 1182 +39

Glashütten 164 175 +11

Grävenwiesbach 280 286 +6

Königstein 737 771 +34

Kronberg 808 846 +38

Neu-Anspach 621 640 +19

Oberursel 1893 1952 +59

Schmitten 370 390 +20

Steinbach 602 635 +33

Usingen 689 709 +20

Wehrheim 371 380 +9

Weilrod 236 247 +11

Das Ende für „Princess Eliza“ 
im Landgrafenschloss ist da
Bad Homburg (hw). Die letzten Tage der 
Ausstellung „Princess Eliza – Englische Im-
pulse für Hessen-Homburg“ im Landgrafen-
schloss sind angebrochen. Am Donnerstag, 
18. November, schließt die Schau zum Leben 
und Werk anlässlich des 250. Ehrentags der 
britischen Prinzessin (1770-1840). Die Staat-
lichen Schlösser und Gärten Hessen (SG) ha-
ben in dieser von Dr. Katharina Bechler kura-
tierten Schau erstmals sämtliche Wirkungsbe-
reiche von „Eliza“ vorgestellt und einen Kata-
log mit neuen Forschungsergebnissen präsen-
tiert.
Die Corona-Pandemie machte es nötig, die 
durch den Kulturfonds Frankfurt RheinMain 
geförderte und vom Stuttgarter Büro Müller-
Hocke Grafi kDesign sowie der Abele Ausstel-
lungsgestaltung eingerichtete Schau monate-
lang zu schließen. Seit der Eröffnung am 23. 
September 2020 kamen aber Tausende von 
Besuchern, die sich teils mit begeisterten 
Kommentaren in das Gästebuch eintrugen. 
Angela Dorn, Hessische Ministerin für Wis-
senschaft und Kunst, schrieb: „Eine Frau mit 
Mut und Verstand ... Mit dieser Ausstellung 
werden ihre Spuren für uns wieder lebendig 
und erlebbar.“ Zu diesen noch heute sichtba-
ren Spuren im Schloss und Schlosspark gehö-
ren Elizas Umbau des Königsfl ügels, ihre gar-
tenkünstlerische Passion und der Glanz in der 
Hofhaltung.
Dank neuer Forschungen in englischen Archi-
ven kam erstmals ans Licht, wie die botanisch 
begeisterte Princess Eliza Hunderte von Pfl an-
zen aus den Botanical Gardens von Kew bei 
London nach Homburg liefern ließ. Diese 
grünen Importe leisten bis heute einen wirk-
samen Beitrag zur Homburger Gartenkunst. 
Weitere neu gewonnene wissenschaftliche Er-

kenntnisse wie beispielsweise der rege kultu-
relle Austausch von Eliza und dem Hofmaler 
Johann Friedrich Voigt wurden in der Ausstel-
lung gezeigt. Das Vernetzungsprojekt mit un-
terschiedlichen Institutionen war auch digital 
aufbereitet: Der Blog zur Ausstellung (eli-
za2020.de) wurde über 15 000 Mal aufgeru-
fen.
Nicht alles ist mit dem Laufzeitende der Aus-
stellung verloren. Sie war nicht nur als Son-
derpräsentation in der historischen Bibliothek 
des Schlosses angelegt. Sie führte weiter in 
die Witwenwohnung der vielseitig begabten 
Fürstin, die mit ihrem Engagement in vielen 
Bereichen zum Wohl der Landgrafschaft Hes-
sen-Homburg beitrug. Der sogenannte Engli-
sche Flügel zeigt weiterhin, wie sich Eliza-
beth in ihrem „beloved and happy home“ ein-
gerichtet hatte, nachdem ihr Mann Friedrich 
VI. Joseph (1769-1829) gestorben war.
Am 18. November soll es abschließend meh-
rere Themenführungen geben: 11 Uhr – 
„Buchkunst“ mit Florian Tischler; 13 Uhr – 
„Wie entsteht eine Ausstellung?“ mit Christi-
na Baingo, Ann-Kathrin Hartenbach und Flo-
rian Tischler; 14 Uhr „‚My beloved and happy 
home‘, Elizas Welt in Homburg“ mit Dr. Svet-
lana Jaremitsch; 15 Uhr „Ein Termin mit der 
Landgräfi n“ – mit Dr. Katharina Bechler. Es 
gilt die 3-G-Regel. Die maximale Anzahl pro 
Gruppe liegt bei 15 Personen. Anmeldung per 
E-Mail an service@schloesser.hessen.de oder 
unter Telefon 06172-9262148.

! Hinweis: Der Englische Flügel wird vom 
19. November bis 7. Dezember für Besu-
cher aufgrund des Abbaus der Ausstel-

lung nicht zugänglich sein. Der Katalog ist im 
Shop des Schlosses erhältlich.



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

18.11.2021

www.nau.de

1) Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 2) Vertragslaufzeit 48 
Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Die beworbenen Leasingangebote 
entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 3) Staatl. Umweltbonus für Elektromobilität der BAFA (Bundesamt für Wirtschafts- und Ausfuhrkontrolle, www.BAFA.de) in Höhe von 6.000,- € (KONA Elektro, IONIQ 5 Elektro) 
bzw. 4.500,- € (TUCSON Plug-In-Hybrid). Die Auszahlung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. 

Abb. zeigen Sonderausstattung 

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß 
den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, 
dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle komb. 1,4-0,0 l/100 km; CO2-Emissionen komb. nach WLTP 31 - 0 g/km; Energieeffizienzklassen A+++. Energieverbrauch 17,7 - 14,3 kWh/100 km; Energieeffizienzklasse A+++.

Jetzt aber mal richtig e-motional Probe fahren!

** Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- 
und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie greift die 3-jährige Anschlussgarantie der Real Garant Versicherung AG (Strohgäustraße 5, 73765 Neuhausen). 
Die Leistungen der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu unter https://www.hyundai.de/garantiebedingungen). 8 Jahre oder bis zu 160.000 km für die Hochvolt-Batterie, je nachdem was zuerst eintritt. Zudem 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit 
kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 16.512 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 35.650 €
Effektiver Jahreszins  2,49 % 
Sollzins p.a. gebunden 2,46 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 3) 6.000 €

HYUNDAI KONA ELEKTRO Basis
Elektro mit 100 kW (136 PS) Neuwagen, Reichweite 435 - 305 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 31.890 €                                                 monatl. ab 2) 219 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 20.832 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 41.900 €
Effektiver Jahreszins  3,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 3,92 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 3) 6.000 €

HYUNDAI IONIQ 5 Basis
Elektro mit 125 kW (170 PS) Neuwagen, Reichweite 587 - 384 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 38.290 €                                                monatl. ab 2) 309 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 4.500 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 18.852 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 42.350 €
Effektiver Jahreszins  2,49 % 
Sollzins p.a. gebunden 2,46 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 3) 4.500 €

HYUNDAI TUCSON Basis
1.6 Plug-In-Hybrid mit 195 kW (265 PS) Neuwagen, elektr. Reichweite 74 - 62 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 36.990 €                                              monatl. ab 2) 299 €
oder

autoarena-nau.deAutoarena Nau GmbH · Unternehmenssitz: Gießen

Gießen
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

Jahreswagen knallhart kalkuliert inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen 
gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Opel Corsa Edition (M4146248) 14.990 €
55 kW (75 PS), EZ 04/21, 8tkm, jadeweiss 

Opel Crossland X Edition (L4404008) 16.990 €
96 kW (130 PS), EZ 11/20, 8tkm, Orange 

Opel Corsa Elegance (M4094913) 17.990 €
74 kW (101 PS), EZ 04/21, 8tkm, quarzsilber 

Opel Astra Lim. GS Line (G007333) 19.490 €
96 kW (131 PS), EZ 03/21, 8tkm, onyxschwarz 

Opel Mokka Edition (W029259) 19.990 €
74 kW (101 PS), EZ 06/21, 8tkm, jadeweiß 

Opel Crossland Elegance (M4057777) 21.490 €
81 kW (110 PS), EZ 03/21, 9tkm, chillirot 

Opel Mokka GS Line Automatik (W008586) 24.990 €
96 kW (131 PS), EZ 03/21, 8tkm, jadeweiss 

Opel Astra Kombi GS-Line (M8021397) 25.490 €
96 kW (131 PS), EZ 09/21, 8tkm, schneeweiss 

Opel Grandland X 2020 (S010336) 25.990 €
96 kW (131 PS), EZ 02/21, 10tkm, quarzsilber 

Opel Grandland X Ultimate 1,5  (L6057762) 31.490 €
96 kW (131 PS), EZ 06/21, 27tkm,mondsteingrau 

Opel Vivaro Kombi  (W010000) 32.990 €
110 kW (150 PS), EZ 04/21, 15tkm, mondsteingrau 

Opel Zafira -e Life Elegance M (G24825) 39.990 €
100 kW (136 PS), EZ 12/20, 3tkm, schwarz 

Opel Zafira Life Edition CDTi (B032791) 40.990 €
106 kW (144 PS), EZ 04/21, 25tkm, diamantschwarz 

Hyundai i20 Intro Edition  (Z012778) 15.890 €
74 kW (100 PS), EZ 04/21, 4tkm, intenseblue 

Hyundai KONA Intro (G688381) 19.290 €
88 kW (120 PS), EZ 05/21, 8tkm, surfyblue 

Hyundai i30 Turbo Intro (F153969) 19.690 €
88 kW (120 PS), EZ 06/21, 9tkm, tealblue 

Hyundai i30 Turbo Trend (J153679) 22.990 €
88 kW (120 PS), EZ 10/21, 8tkm, polarwhite 

Hyundai BAYON (063311) 23.990 €
74 kW (100 PS), EZ 11/21, 8tkm, aquaturquoise 

Hyundai IONIQ Hybrid (G247662) 24.590 €
104 kW (141 PS), EZ 06/21, 5tkm, amazongrey 

Hyundai KONA Elektro Trend (U124232) 25.590 €
100 kW (136 PS), EZ 09/21, 8tkm, phantomblack 

Hyundai IONIQ Hybrid (U191797) 26.790 €
104 kW (141 PS), EZ 07/21, 5tkm, fluicid Metal 

Hyundai TUCSON Trend  (G011586) 27.690 €
110 kW (150 PS), EZ 04/21, 8tkm, amazongrey 

Hyundai SANTA FE T-GDI Prime  (G000799) 45.290 €
169 kW (230 PS), EZ 07/21, 9tkm, magneticforce 

 (Gießen, Marburg, Friedberg)
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Sport in Kürze
Tennis: Lieuwe de Jong ist auf der Jahres-
hauptversammlung der SG Ober-Erlenbach 
als Vorsitzender ebenso im Amt bestätigt wor-
den wie Gerhard Wiesen (Finanzen) und Jutta 
Merlat (Jugendleiterin). Die seitherige Sport-
wartin Angela Lutterbach, die in dieser Funk-
tion 14 Jahre im Vorstand tätig war, ist jetzt 
Leiterin des Camps und des Kinderlands. Zur 
kommissarischen Sportwartin wählten die 
Mitglieder Claudia Gruber. 
Fußball: In der Kreisliga A Hochtaunus wur-
de die Partie zwischen dem FV Stierstadt II 
und der SG Blau-Weiß Schneidhain vom 5. 
Dezember auf Mittwoch, 1. Dezember, vor-
verlegt. Spielbeginn ist um 20 Uhr. 

Sportkreis Hochtaunus: Der Jugendförder-
verein (JFV) Oberursel ist vom Landessport-
bund Hessen als Mitglied aufgenommen wor-
den. Vorsitzender des JFV ist Christian Roth, 
Friedrichsstraße 24, 61440 Oberursel. Der 
JFV nimmt mit neun Mannschaften in den Al-
tersklassen A-, B- und C-Jugend am Spielbe-
trieb teil. 
Tennis: Vom 7. bis zum 9. Januar 2022 wer-
den in der Traglufthalle auf der Anlage des 
TC Seulberg auf drei Plätzen die Kreismeis-
terschaften für die Herren 30, Herren 40 und 
Herren 50 ausgetragen. Meldungen für die 
Titelkämpfe sind über die Internet-Seite my-
bigpoint.de möglich.  (gw)

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: DJK Helvetia 
Bad Homburg – SC Dortelweil (Fr., 19.00), 
FSV Friedrichsdorf - Sportfreunde Fried-
richsdorf, FV Stierstadt – 1. FC-TSG König-
stein, FC Neu-Anspach – SG Westend, SV 
Gronau – Usinger TSG, FC Karben – TSV 
Vatanspor Bad Homburg, FC Olympia Fauer-
bach – Türkischer SV Bad Nauheim, FG 02 
Seckbach – Spvgg. 03 Fechenheim, TSG Nie-
derrad – SV Steinfurth (alle So., 15.30). 
Kreisoberliga: FC Neu-Anspach II – FC 09 
Oberstedten (So., 13.00), Eintracht Oberursel 
– SGK Bad Homburg, SG Eschbach/Wern-
born – Sportfreunde Friedrichsdorf II, SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach – Usinger TSG 
II, FC 06 Weißkirchen – SG Ober-Erlenbach, 
SV Seulberg – SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg, EFC Kronberg – SV Teutonia Köp-
pern, DJK Helvetia Bad Homburg II – SG 
Oberhöchstadt (alle So., 15.30). 
Kreisliga A: SG Eschbach/Wernborn II – FC 
Mammolshain, SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach II – TV Burgholzhausen, FSV Fried-

richsdorf II – FSV Steinbach (alle So., 13.00), 
SG Hundstadt – FV Stierstadt II (So., 14.00), 
1. FC 04 Oberursel – SG Eintracht Feldberg, 
FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod – SG 
Ober-Erlenbach II, SG BW Schneidhain – SV 
Teutonia Köppern II (alle So., 15.30). 
Kreisliga B: Eintracht Oberursel II – SGK Bad 
Homburg II (So., 13.00), SV Teutonia Köppern 
III – SG Eintracht Feldberg II (So., 14.00), SG 
Mönstadt/Grävenwiesbach – SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II (So., 15.15), SV 
Bommersheim – SV Seulberg II (So., 15.30). 
Kreisliga C: 1. FC 04 Oberursel II – TSV Va-
tanspor Bad Homburg II, FSG Merzhausen/
Weilnau/Weilrod II – SG Wehrheim/Pfaffen-
wiesbach III (beide So., 13.00), FC Mam-
molshain II – SV Bommersheim II, SG Ober-
höchstadt II – SG Hundstadt II (beide So., 
14.30). 
Frauen-Kreisoberliga: 1. FFV Oberursel – 
SV Niederursel II (Sa., 17.00).
Frauen-Kreisliga A, Gr. 1: TSG 51 Frank-
furt II – 1. FFV Oberursel II (Sa., 15.00). (gw)

Annabelle ist Vize-Europameisterin
Bad Homburg (gw). Die Zahnmedizin-Stu-
dentin Annabelle Winzig aus der Judo-Abtei-
lung der HTG Bad Homburg ist in Ungarns 
Hauptstadt Budapest Vize-Europameisterin 
der Altersklasse U23 geworden. In der Ge-
wichtsklasse bis 63 Kilogramm war die Id-
steinerin mit Siegen gegen Anetta Mosr (Lu-
xemburg) und Maya Kogan (Israel) gestartet 
und hatte beim Kampf um den ersten Grup-
penplatz anschließend auch die ungarische 
Lokalmatadorin Szofi Ozbaz mit einer Wür-

getechnik bezwungen. Im Halbfinale setzte 
sich Annabelle Winzig gegen die Serbin Anja 
Obradovic mit einer Hebeltechnik durch und 
stand damit im Endkampf. Dort musste sie 
sich zwar der Polin Angekika Szymanska 
durch O-Uchi-Gari geschlagen geben, aber 
die Silbermedaille bei der EM 2021 gehört 
ganz sicher zu den Highlights in der sportli-
chen Karriere der HTG-Judoka, die im Olym-
piastützpunkt in München an ihrem Studien-
platz trainiert. 

Manato Missel glänzt
beim Nacht-Schwimmfest
Bad Homburg (gw). Nachdem die Traditi-
onsveranstaltung 2020 wegen Corona ausge-
fallen war, hat der Bad Homburger Schwimm-
club (HSC) mit dem Nacht-Schwimmfest im 
Seedammbad einen großen Schritt in Rich-
tung Normalität gewagt. Außer 18 Teilneh-
mern vom HSC waren diesmal auch Schwim-
mer aus Stockholm, Schwäbisch Gmünd und 
Schwerte zu diesem Wettkampf angetreten, 
wobei das Schiedsrichter-Duo Fritz Doliwa 
und Florian Lippke sowie Starter Bernhard 
Küssner die knapp 500 Starts in bewährter 
Manier problemlos abgewickelt hat. Außer 
den üblichen Zugangsbeschränkungen musste 
der HSC auf Zuschauer und die beliebten 
Staffel-Rennen verzichten, aber das tat der 
guten Stimmung keinen Abbruch.
Bad Homburgs 13-jähriger DM-Teilnehmer 
Manato Missel musste sich über 100 Meter 
Brust zwar dem Aschaffenburger Leon Finne-
gan geschlagen geben, den er bei den „Deut-
schen“ in Berlin noch geschlagen hatte, glänz-
te jedoch mit neuen Bestzeiten über 200 Meter 
Freistil (2:24,87 Minuten), 100 Meter Schmet-
terling (1:15,15 Minuten) und 200 Meter La-

gen (2:39,22 Minuten). In hervorragender 
Form präsentierten sich im Seedammbad auch 
Marlene Lehmann (Jahrgang 2007) mit ihren 
Zeiten über 50 Meter Rücken (34,37 Sekun-
den) und 100 Meter Rücken (1:14,28 Minu-
ten) und Hanna Porth (2004) über 200 Lagen 
in neuer Bestzeit von 2:48,62 Minuten. Gleich 
drei neue persönliche Rekorde erreichte Giang 
Long Lewis (2005) mit 1:09,09 Minuten über 
100 Meter Schmetterling, 1:11,18 Minuten 
über 100 Meter Rücken sowie 1:17,96 Minu-
ten über 100 Meter Brust. Mit Bestzeiten stell-
ten auch Carl Schweppe (2005), Florian And-
res, Jonathan Ebeling (2007) Rosa Waßmann 
(2008) und Clata Wagner (2009) ihren Trai-
ningseifer in Corona-Zeiten unter Beweis. 
Der 20-jährige Lutz Porth feierte mit Siegen 
über 100 Meter Rücken (1:03,87 Minuten), 
100 Meter Schmetterling (1:03,06 Minuten) 
und 100 Meter Freistil (59,30 Sekunden) ein 
gelungenes Debüt bei den „Masters“. Sein ein 
Jahr jüngerer Teamkollege Paul Kleiner 
schwamm über 50 Meter Rücken (33,35 Se-
kunden) und 100 Meter Rücken (1:13,47 Mi-
nuten) neue Bestzeiten.

Matthias Rübner (l.) und Maren Schröder gehören bereits seit Jahren zu den Leistungsträgern 
des Badminton-Vereins Friedrichsdorf. Foto: gw

Badminton-Verein startet mit
Volldampf in die neue Saison
Friedrichsdorf (gw). Mit Volldampf voraus 
und hoch motiviert! Unter diesem Motto star-
tet der Badminton-Verein Friedrichsdorf mit 
einem bewährten Vorstand in die Saison 
2021/22. Bei der Jahreshauptversammlung, 
die wegen der Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie verschoben werden musste 
und erst vor Kurzem stattfinden konnte, ist 
das seitherige Führungsgremium komplett im 
Amt bestätigt worden. 
Als Vorsitzender steht der wiedergewählte 
Oliver Krück nun schon seit zehn Jahren an 
der Spitze des Vereins, nachdem er zuvor elf 
Jahre neben Vereinsgründer Peter Dräger be-
reits als 2. Vorsitzender in der Verantwortung 
gestanden hatte. Krück zur Seite stehen 
Thorsten Würsig (2. Vorsitzender), Kai Weber 
(Kassenwart), Stefan Molitor (Sportwart), 
Leo Steklov (Jugendwart), Maren Schröder 
(Pressesprecherin), Emir Blazevic (Beisitzer 
Breitensport) und Dominik Proschmann (Bei-
sitzer Social Media). Kirsten Waldmann be-
setzt die neu geschaffene Position der Beisit-
zerin für Steuerangelegenheiten.
„Wir haben stabile Mitgliederzahlen, wobei 
wir um Nachwuchsbereich sogar einen Zu-
wachse erfahren haben“, freut sich Krück, 
dass die Corona-Pandemie beim BVF bis auf 
die Verschiebung der Jahreshauptversamm-
lung keine negative Auswirkungen gehabt hat 
und inzwischen rund 150 Personen das Ra-
cket schwingen – davon mehr als die Hälfte 
Schüler und Jugendliche.
Diese positive Bilanz ist sicherlich auch die 
Folge eines durchdachten Konzepts, durch 
das für die Mitglieder über alternative Trai-
nings-Möglichkeiten in Oberursel und König-
stein dem Coronavirus zum Trotz Betäti-
gungsmöglichkeiten geschaffen worden sind. 
Mit drei Mannschaften im Erwachsenenbe-
reich sowie drei Nachwuchs-Teams (in den 
Altersklassen U17, U15 und U11) ist der 1977 
gegründete und in der Sporthalle der Philipp-
Reis-Schule beheimatete BVF sportlich gut 
aufgestellt.
Die 1. Mannschaft der Friedrichsdorfer ist in 
der Verbandsliga West mit zwei Heimsiegen 
gegen den TV Hofheim II (5:3) und den Hoch-

taunus-Rivalen SG Anspach II (7:1) sowie 
zwei Niederlagen in die neue Saison 2021/22 
gestartet. Gegen den TuS Schwanheim II 
musste man sich mit 1:7 und gegen bei TuRa 
Niederhöchstadt mit 2:6 geschlagen geben. 
Allerdings fehlen den Friedrichsdorfern zur 
Zeit noch der verletzte Spitzenspieler Markus 
Krofta und Neuzugang Sarah Lock, die nach 
der Geburt ihrer Tochter Amelie noch bis 
Weihnachten einen „Babypause“ einlegt.
3:3 Punkte aus den ersten drei Spielen stehen 
für den BV Friedrichsdorf II um Mannschafts-
führer Stephan Ott und den mehrfachen Hes-
senmeister Matthias Rübner in der Bezirks-
oberliga Frankfurt zu Buche, während die 
„Dritte“ in der Bezirksliga A bis dato zwei 
Niederlagen kassiert hat. 
Durch die drei Jugendmannschaften ist die 
Zukunft des Badminton-Vereins mittel- und 
langfristig gesichert. Das ist nicht zuletzt auf 
die intensive Förderung durch den Zweitliga-
spieler Dominik Proschmann (SV Fun-Ball 
Dortelweil) und den ehemaligen sowjetischen 
Auswahl-Trainer Leonid Steklov zurückzu-
führen, die an vier Wochentagen Training für 
den Nachwuchs anbieten. Zweiter Grund für 
den Boom im  Nachwuchsbereich ist ein Ko-
operations-Vertrag mit der Philip-Reis-Schule 
mit Badminton als Schulsportart sowie eine 
gemeinsame Badminton-AG, über die es be-
reits mittlerweile mehrere Kreis- und Landes-
entscheid-Siege beim Schul-Wettbewerb „Ju-
gend trainiert für Olympia“ gegeben hat. 
Als Ausrichter der hessischen Meisterschaften 
für die Altersklassen hat der BVF im März 
2020 – unmittelbar vor Beginn des ersten 
Lockdowns – so nachhaltig auf sich aufmerk-
sam gemacht, dass im Frühjahr 2022 die Hes-
senmeisterschaften der Aktiven in Friedrichs-
dorf stattfinden werden. Danach ist es sicher-
lich auch nur noch eine Frage der Zeit, wann 
endlich wieder um den „Sommer-Cup“ ge-
spielt werden darf, bei dem seit seiner Premi-
ere Mitte der 1990er-Jahre zahlreiche Mann-
schaften aus aller Herren Länder – von Tsche-
chien bis China – zunächst viele Jahre in der 
altehrwürdigen Sporthalle am Hohen Weg und 
zuletzt in der PRS-Halle aufgeschlagen haben. 

Moritz Leiendecker (TSG Ober-Eschbach) 
holt sich bei den Männern über 6,1 Kilometer 
in 22:30 Minuten den Gesamtsieg.  Foto: fk

Moritz Leiendecker gewinnt 
Herbstwaldlauf-Meisterschaften
Hochtaunus (fk). Die Resonanz konnte sich 
allemal sehen lassen. Zum Ende der Freiluft-
saison hatten sich in Merzhausen bei den 
Herbstwaldlauf-Meisterschaften des Leicht-
athletikkreises Hochtaunus knapp 180 Teil-
nehmer aus 16 Vereinen eingefunden. Da die 
Veranstaltung offen ausgeschrieben war, fan-
den auch 14 Starter aus dem benachbarten 
Main-Taunus-Kreis den Weg in den Merzhäu-
ser Wald. Besonders erfreulich waren die 
recht großen Felder in den jüngeren Alters-
klassen. Der Wanderpokal für den Sieg im 
teilnehmerstärksten Nachwuchswettbewerb 
ging diesmal an Caroline Heubach (Usinger 
TSG), die sich über die 900 Meter der Alters-
klasse W10 in 3:25 Minuten gegen weitere 15 
Gegnerinnen durchsetzte. Ganz knappe Ent-
scheidungen sahen Trainer, Eltern und Ver-
einskollegen in diversen Rennen. 
Über die 900 Meter der M11 trennte ein win-
ziges Sekündchen Jannik Rösner (TV 
Oberstedten/3:24 min.) und Janosch Neu-
mann (LC Steinbach). In der M10 (ebenfalls 
900 Meter) setzte sich Lukas Reininger (TV 
Oberstedten/3:27 min.) gegen Levin Heinrich 
(Usinger TSG/3:29 min.) durch. Den gleich 
Abstand gab es bei den älteren Jungs der M14 
(2,6 Kilometer) zwischen Jan Österle (MTV 
Kronberg/9:29 min.) und Martin Kaucher 
(SGK Bad Homburg) sowie in der M8 (900 
Meter) bei Quinn Altmann (LG Eppstein-
Kelkheim) und Felix Unbekannt (TSG Fried-
richsdorf). Der Gast aus dem Main-Taunus-
Kreis wurde mit 3:46 Minuten gestoppt. 
Das Rennen der Männer und Altersklassen 
über 6,1 Kilometer endete mit einem „doppel-
ten Brudersieg“. Moritz Leiendecker setzte 
sich in 22:30 Minuten sicher gegen Lukas 
Leiendecker (beide TSG Ober-Esch-
bach/24:20 min.) durch. Dahinter sortierten 
sich die Brüder Benedikt (26:25 min.) und 
Sebastian Kleemann (27:48 min./beide TV 
Oberstedten) ein. Bei den Senioren ging die 
beste Zeit auf das Konto von Michael Kau-

cher (SGK Bad Homburg). Der M55er wurde 
mit 25:58 Minuten gestoppt. 
Absolut enttäuschend die Resonanz bei den 
Frauen. Lediglich Maria Arbogast (RFC 
Oberstedten/W60) ging über die 2,6 Kilome-
ter (15:42 min.) an den Start. Beim männli-
chen Nachwuchs (U20 und U18) tauchte kein 
einziger Jugendlicher beim Waldlauf auf – ein 
absolutes Armutszeugnis. In der weiblichen 
U18 gab über die 3,5 Kilometer Eva Funke 
(LG Eppstein-Kelkheim) mit 15:35 Minuten 
den Ton an. Mit knapp zwei Minuten Rück-
stand liefen dahinter Laura Borchardt, Franka 
Köhling (beide 17:27 min.) sowie Annika Etz 
(17:47 min./ alle LC Steinbach) über die Ziel-
linie vor der Rauschpennhalle. Die komplette 
Ergebnisliste ist im Internet unter www.lak-
reishtk.de abrufbar.
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Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 21.November
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 20. November
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 21. November
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(R. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 20. November
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 21. November
10 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 21.November 
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 21. November
10 Uhr Gottesdienst Gruppe B

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 21. November
9.45 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Sonntag, 21. November
9.45 Uhr Gottesdienst (Dr. Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 21.November
9.45 Uhr Gottesdienst (R. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 0176-32331761

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 21. November 
10 Uhr Gottesdienst (Reinert)

H����� �� �������� S������
PLANEN SIE IHRE 
ABSCHIEDSFEIER. 
EINZIGARTIG UND 
UNVERGESSLICH.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Haberweg12 
61352 Bad Homburg 

0 61 72 – 42 71 2 

– 42 71 2 

 

fachkundige Grabpflege 
 
 

individuelle Bestattungsvorsorge 
 

einfühlsame Trauerfloristik 

Dauergrabpflege 

zuverlässiger Gießservice 

stilvolle Grabgestaltung 
kreative Bepflanzung 

Haberweg12

42 71 2

fachkundige Grabpflege

individuelle Bestattungsvorsorge

einfühlsame Trauerfloristik

Dauergrabpflege

zuverlässiger Gießservice–– 42 71 242 71 2

stilvolle Grabgestaltung
kreative Bepflanzung

Haberweg12 
61352 Bad Homburg 

0 61 72 – 42 712 

Erd-, Feuer-, Seebestattungen
Überführungen – Erledigung 
sämtlicher Formalitäten
Bestattungsvorsorge 
Sterbegeldversicherung

Bad Homburg (Ober-Erlenbach) · Schmaler Weg 2
Telefon 49 17 01 · www.cloos-schreinerei.de

Seit 1899

„Das einzig Wichtige 

im Leben 

sind die Spuren 

von Liebe, 

die wir hinterlassen, 

wenn wir weggehen.“

Albert Schweitzer
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Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 21. November
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
(Walter-Klix/Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 20. November 
18 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag, 21. November
9.30 Uhr Mini-Gottesdienst
10. Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 21.November 
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Gerdes)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 21. November 
10 Uhr Präsenzgottesdienst

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 21. November 
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 21. November
10 Uhr Gottesdienst (Hund)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 21. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 21. November
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 21. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 21. November
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 21. November
10 Uhr Gottesdienst (Couard)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 21. November 
10 Uhr Gottesdienst (Hentschel)
11.15 Uhr Kindergottesdienst, Bonhoeffer-
haus, Gluckensteinweg 150

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 21. November
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 21. November 
10 Uhr Gottesdienst, alternativ auch per 
Webstream

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 21. November 
10 Uhr Gottesdienst (Wach)

Sonntag, 21. November
10 Uhr Gottesdienst mit Livestream

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Zum Gedenken an die Opfer
Bad Homburg (eh). Die Stadt Bad Homburg 
und die Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit (GCJZ) haben zur Erinne-
rung an die Pogromnacht von 1938 eine Ge-
denkfeier am Mahnmal in der Elisabethen-
straße abgehalten. Bürgermeister Dr. Oliver 
Jedynak, der Dekan der evangelischen Kirche 
im Hochtaunuskreis, Michael Tönges-Braun-
gart, und der katholische Pfarrer Werner Meu-
er sowie Rabbi Rabinowitz hielten Anspra-
chen und erinnerten an 1700 Jahre jüdisches 
Leben in Deutschland sowie an die Massen-
vernichtung der Juden. Zudem gab es eine 
Lesung und einen musikalischen Beitrag von 
Schülerinnen des Kaiserin-Friedrich-Gymna-
siums (KFG).
An der Stelle, an der heute das Mahnmal und 
die Volkshochschule zu finden sind, stand bis 
November 1938 die Bad Homburger Synago-
ge. Das Gebäude wurde in der Nacht vom 10. 

auf den 11. November in Brand gesetzt. In der 
gleichen Nacht wurden Menschen von den 
Nationalsozialisten abgeholt, später ins Kon-
zentrationslager Buchenwald verschleppt und 
ermordet. Die Synagoge, die 1866 eingeweiht 
worden war, wurde bei dem Brand unwieder-
bringlich zerstört. „Die Reichspogromnacht 
von 1938 offenbarte die ganze Unmenschlich-
keit des nationalsozialistischen Systems und 
hat in unserer Geschichte eine tiefe Narbe 
hinterlassen“, sagte der Bürgermeister. „Men-
schen wurden durch die Straßen gehetzt, er-
schlagen und Synagogen abgebrannt. Wir 
dürfen nicht zulassen, dass so etwas jemals 
wieder geschieht.“ Die Gedenkfeier findet 
jährlich am 10. November am Mahnmal in der 
Elisabethenstraße statt. Bürgermeister Jedy-
nak, Stadtverordnetenvorsteher Dr. Alfred 
Etzrodt und Rabbi Rabinowitz legten am 
Mahnmal einen Kranz nieder.

Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak (r.) hält bei der Gedenkfeier für die Opfer der Reichspo-
gromnacht am Mahnmal in der Elisabethenstraße eine Ansprache.  Foto: Ehmler
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PIETÄTEN✝

Gott spricht:
Ich will euch trösten
wie einen seine Mutter tröstet.

Annemarie Schwärzel
geb. Huber

*27.10.1941     † 8.11.2021

In Liebe:
Wilhelm, Andreas und 
Angehörige

Die Trauerfeier fi ndet am 23.11.2021 um 14 Uhr in der 
Friedhofskapelle am Hauptfriedhof in Friedrichsdorf 
statt. Danach gehen wir in aller Ruhe auseinander. 
Von Kränzen und Blumengebinden bitten wir Abstand 
zu nehmen.

Hab mein Leben gelebt, geliebt, gelitten, bekommen, verloren, 
genommen, gegeben, hab gelacht und geweint, mich versöhnt 
und gestritten. Ich bin am Ziel und es war schön, dieses Leben.

Herbert Schreiber
* 29. 12. 1936      † 07. 11. 2021

Für immer in unseren Herzen
Adelheid Schreiber

Susanne, Miro, Dario, Yvonne
Christiane, Ivo, Antonia, Mario

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Montag, dem 29.11.2021, um 14.00 Uhr auf 
dem Waldfriedhof in Köppern im engsten Familien-
kreis statt.

 

Anneliese Bollmann 
geb. Meier 

* 18.09.1928                                  † 09.11.2021 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied 
 

Jörg Bollmann und Bettina Müller-Bollmann  
Iris und Jakob Schmitt 
Marius und Lea Bollmann mit Alina 

Kondolenzadresse: Trauerzentrum Eckhardt, Hessenring 85, 61348 Bad Homburg 

Selig sind, die reinen Herzens sind;  
denn sie werden Gott schauen (Matthäus 5,8) 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwiegeroma und Uroma hat uns 
im Alter von 93 Jahren für immer verlassen. Nach einem erfüllten Leben ist sie 
nach kurzer schwerer Krankheit in tiefem Vertrauen auf Gottes Gnade gegangen. 

Die Trauerfeier findet in der Gedächtniskirche in Bad Homburg am Samstag, 
20.11.2021, um 11.00 Uhr statt. Es gelten die 3-G-Regeln. Die Beisetzung erfolgt 
zu einem späteren Zeitpunkt in ihrer Heimatstadt in Herford/ Ostwestfalen. 
Statt Blumen oder Kränzen erbitten wir eine Spende für Brot für die Welt. 

✝ WIR GEDENKEN

Dein fröhliches Lachen ist für immer verstummt.
Doch in unseren Herzen wird Deine Stimme nie verklingen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Gabriele Hild
geb. Beus

* 21. Januar 1962             † 9. November 2021

Im Namen aller Angehörigen

Uwe Hild
Agnes Beus

Ihre Urne wird anonym auf See beigesetzt. 
Auf Wunsch der Verstorbenen findet keine Trauerfeier statt.

Von Beileidsbekundungen jeglicher Art bitten wir abzusehen.

Friedrichsdorf im November 2021
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Ursula Herbert
 † 15.10.2021

Danksagung

Eine Stimme, die uns so vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, lebt nicht mehr.
Vergangene Bilder ziehen in Gedanken vorbei.
Erinnerung ist das, was bleibt.

Wir danken allen, die sich in der Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige liebevolle Weise zum 
Ausdruck brachten.

Günther
Manuela und Familie

Burgholzhausen, im November 2021

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

Ich gehe zu denen, dich mich liebten, 
und warte auf die, die mich lieben.

Inge Falkenstein
geb. Tapken

* 30.05.1945     † 05.11.2021

In stiller Trauer:
Manuela mit Familie
Sven mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am 
Mittwoch, dem 24.11.2021, um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in 
Ober-Erlenbach statt.
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ANK ÄUFE

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Priv. Sammler kauft jede Münz-
sammlung, auch umfangreich und 
Einzelstücke. Sowie Briefmarken.  
 Tel. 0162/5988179

HIFI-Geräte (hochwertig) der 70/ 
80er wie Plattenspieler, Verstärker + 
Boxen sowie Rock/Soul-LP‘s ge-
sucht.  Tel. 0177/8045473

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und 
Diamanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Audemars Piguet Royal Oak &  
Vacheron Uhren von Sammler zu 
kaufen gesucht. Kronberg 
 Tel. 06173/63155

Suche altes Lego und alte Modell 
Autos von Siku und Wiking. 
 Tel. 0174/3032283

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 069/34868413

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 
Münzen, Perücken, Puppen, Fern-
gläser, Bleikristalle, Bilder, Zinn, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsaufl ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Suche Bücher, alte Fotoapparate,
Porzellan, Bleikristallgläser + Karaf-
fen, Weinraritäten, Fahrräder. Zahle 
faire Preise.  Tel. 0163/4496599

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Briefmarken, Kleidung,  
Schreibmaschinen, Bernstein, Mün-
zen, Zinn, Bleikristall, Ferngläser, 
Perücken, Silberbesteck, Teppiche, 
Gobelinbilder, Ölgemälde, Möbel, 
Porzellan, auch Wohnungsaufl ösun-
gen. Komplette Nachlässe. Alt,- 
Bruch,- Zahngold, Gold- u. Mode-
schmuck, Orden, Puppen, Bierkrü-
ge, Kroko-Taschen, Gardinen. 
100% seriös. Zahle bar vor Ort. 
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr (gerne 
auch am Wochenende) kostenlose 
Beratung u. Anfahrt mit kostenloser 
Wertschätzung. Tel. 06171/9614851

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Kleidung, Bilder, Porzellan, Kü-
chen, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, Briefmarken, kompl. Nach-
lässe aus Wohnungsaufl ösung. 
Kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Direktankauf von Sammler mit 
jahrelanger Erfahrung: Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Pelze, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 
Möbel, Gardinen, alte Tischdecken. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Mo. 
- So. 8:00 - 20:30 Uhr. 
 Tel. 06031/7768934

AUTOMARKT

VW Bora, silber, EZ 20.03.2003, 
Tüv bis 06/22, Benziner, Amatur teil-
weise Wurzelholz, Garagenwagen, 
93.381 Kilometer, Preis VB, 
 Tel. 0176/83167609, 06174/21522

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche trockene & abschließbare 
Garage o. Lagerfl äche in Bad Hom-
burg für dauerhafte Miete.
 Tel. 0179/7678184

Garage Stierstadt zu mieten ge-
sucht. Umkreis 1 KM um den Kie-
fernweg 18. Max Weiss.
 Tel. 0172/2563455

Stellplatz/Garage zu mieten ge-
sucht, Nähe Altstadt Kronberg. 
 Tel. 0177/9367491

Garage im Garagenhaus Kelk-
heim, Breslauer Str. 30 für 70,- € pro 
Monat ab 1.11.21 zu vermieten. 
 Tel. 0151/40078223

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

Verkaufe 4 BMW Winterreifen, kpl. 
m. Alu-Felgen 225/50 R17 Runfl at, 
Zustand sehr gut. 2 Winter gefahren 
/ 8 Monate. VB 600,- €.
 Tel. 0173/3014750

KENNENLERNEN

Ü60-Singletreff am Mittwoch den 
24.11.2021 um 19:00 Uhr in Oberur-
sel Anmeldung: keine PV / Verein
 Tel. 0151/22255286

Du kochst gerne und gut? Wir 2 
suchen noch zwei Singles (2G), 
w./m., +/-50 für das fast perfekte 
Dinner. E-Mail: appetize@t-online.de

Wandern & ein bisschen mehr. Er, 
52/186/80, NR, sucht Sie bis 60.  
 rhu69@gmx.de

Slowenische Rentner suchen an-
dere slowenische Rentner zum 
Quatschen/Kaffee trinken.
  Tel. 0163/8689079

PARTNERSCHAFT

Wann, wenn nicht jetzt? Du bist 
männl., 60-70, schlank, NR, 
wünschst Dir eine respektvolle Be-
ziehung mit einer lebenslustigen, 
kulturell interessierten & reisefreudi-
gen Sie (67), NR. Dann hat das War-
ten nun ein Ende. Ich freue mich auf 
Dich.  Chiffre OW 4605

Gesucht wird der Partner an mei-
ner Seite, mit dem ich hoffnungsvoll 
in die Zukunft schauen kann. Ich bin 
Mitte in den 70igern Jahren, 169 
cm, vorzeigbar und humorvoll und 
suche Ihn passenden Alters, der mit 
mir die Interessen für Kultur, Kurz-
reisen und die Natur teilt, mit dem 
das Leben Freude macht in liebe-
voller Partnerschaft. Vielleicht star-
ten wir gemeinsam in das Jahr 
2022? Mit Bild wäre nett! Evlt. Bd. 
Homburg od. Umgeb.
 Chiffre OW 4604

Witwer, Anfang 70, NR, sucht Sie, 
Ende 60, für ein Miteinander u. Für-
einander auf Augenhöhe. Du soll-
test, wie ich, weltoffen u. ohne Alt-
lasten sein. Ich bin an Kultur, Rei-
sen, Zeitgeschehen u. vieles mehr 
interessiert u. lebe im Vordertaunus. 
 Chiffre OW 4606

Sie 70+, schlank, 170 cm, NR, 
geimpft, sucht seriösen, bodenstän-
digen, ungebundenen Partner für 
Unternehmungen u. ein harmoni-
sches Miteinander. Chiffre OW 4603

Suche die besondere Frau, sehr 
gut aussehend, mit gutem Charak-
ter, vielseitig interessiert und zum 
Verlieben. Bin 1,75 m groß, jungge-
blieben, und gebe alles für die 
NEUE LIEBE.  Chiffre OW 4608

Verarmter Entrepreneur (attraktiv, 
Mitte 50, dominant) bietet überaus 
vermögender Dame seine unterneh-
merischen & menschlichen Talente 
in Form einer glücklichen Heirat an.
 taunus2022@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Brigitte, 58 J., schlank, bin ganz natürl.,
häuslich u. anschmiegsam, liebe Auto fahren,
Fußball gucken, rätseln, werde als hervorrag.
Köchin geschätzt, auch die Hausarbeit geht mir
leicht von der Hand. Ein Leben voller Liebe u.
Zärtlichkeit, das wünsche ich mir mit DIR! Ruf
üb. pv an, dann können wir Weihnachten zus.
verbringen. Tel. 0176-43646934

Einsame Witwe – Heidrun, 74 J. – 
gut aussehend mit jugendlichen, lieben 
Wesen, mag alles Schöne, die Natur, 
kochen – gemütliche Stunden z. zweit. 
Habe Auto u. Führerschein, eine gute 
Rente, aber leider bin ich ganz allein. Ich 
wünsche mir wieder sehr einen zu-
verlässigen Mann üb. pv an meiner 
Seite, Alter Nebensache, hier aus der 
Nähe, wäre jederzeit umzugsbereit.
Tel. 0160 – 97541357

➤ Marion, 70 J., aber mein Alter sieht
man mir überhaupt nicht an. Ich bin gesund 
u. habe keine Probleme, außer die Einsam-
keit, seit ich verwitwet bin. Ich mag kochen, 
Volksmusik/Schlager, die Natur u. Auto fah-
ren. Wenn Sie eine ehrl., warmherzige Frau 
vermissen, rufen Sie üb. pv an, es gibt doch 
mich. Tel. 0162-7939564

➤ Sybille, 75 J., fraulich, hübsch, mag 
Hausarbeit, kochen, halte mich fit beim Se-
niorenturnen. Doch als Witwe weiß ich, was 
es heißt allein zu sein. Bin eine Frau auf 
die Sie sich verlassen können, die zu Ihnen 
hält u. Sie versteht. So alleine möchte ich 
nicht bleiben u. freue mich auf Ihren Anruf 
üb. pv, herzl. Grüße. Tel. 0176-34488463

➤ Polizeihauptkommissar in Pension, 
76 J., verw., gepflegt, charmant, gut situiert,
jung geblieben, vielseitig int. u. absolut kein
Langweiler. Möchte nach schwerer Zeit wieder
glücklich sein. Schöne gemeinsame. Unter-
nehmungen, nette Gespräche usw., darauf
freue ich mich. PV, Anruf und Vermittlung
garantiert kostenlos Tel. 0800-2886445

BETREUUNG/
PFLEGE

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Suchen Sie med. Personal Training 
bei sich zu Hause? Tel. 0163/3415638

Rumänische Altenpfl egerin sowie  
Betreuerin mit Erfahrung sucht 24- 
Std-Stelle.  Tel. 0157/35283419

Wer fährt mich am Wochenende
im Rollstuhl durch den angrenzen-
den Park (in Kronberg) oder liest mir 
vor? Gute Bezahlung. 
 Tel. 06173/314307

Für meine 69jährige Frau, die 
leichte Alzheimersymptome auf-
weist suche ich an 3 Vormittagen 
pro Woche eine Gesellschafterin. 
 Tel. 0172/6873727

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Suche dauerhaft eine liebenswer-
te, zuverlässige, weibl., deutschspr. 
Betreuung f. m. 80-jährige Mutti. 
Immer samstags für 2-3 Std. Im Ur-
laubsfall auch an Wochentagen.
Email bitte an:  alex71@email.de

KINDERBETREUUNG

Familie mit 8-jährigem Sohn aus 
Kelkheim sucht zuverlässige Hilfe 
mit eigenem PKW für Betreuung 
nach der Schule, Fahrten zum 
Sport, leichte Hausarbeit u. Kochen
(2 - 3d/W.,10 - 15 Std.)
 Tel. 0171/6867245

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Kleineres Grundstück gesucht.  
 Tel. 0176/34494789 
 o. bstraub@live.de

Traumhaftes Garten- und Freizeit-
grundstück 4885 m2 mit Wochen-
endhaus in Südhanglage von 
Neu-Anspach € 498.000,- VB mit 
Prov.  Tel. 0172/2122121

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

ARCHITEKT SUCHT –
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
Ich helfe Ihnen – Sie helfen mir. 
 Tel. 0170/5750232

Familie sucht Heimat im Taun-
usbereich: Oberursel, Friedrichsdorf 
etc. - wir sind selbst mit Garten auf-
gewachsen u. wünschen uns dies 
bezahlbar für unsere Kinder (1 & 4 
Jahre). EFH/DHH ab 120 m², Garten 
400 m². Gern auch mit Wohnrecht 
für Verk. in einem Teil.
 Tel. 0179/9496929

Wir sind eine Oberurseler Familie 
und suchen ein Haus mit Garten- 
oder einen Baugrund zum Kauf im 
Vordertaunus. Eine Finanzierung 
steht bereits.  Tel. 0177/3804548

Suche schöne, gemütliche 1-Zim-
mer Erdgeschoss- oder Souterrain-
wohnung in Friedrichsdorf.
 Tel. 0151/15684190

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Kleine Familie sucht Haus in      
Königstein (min. 4 Zimmer, min. 100 
m2) bis 700.000,- €.
 Tel. 0178/6983728 oder
 HaussucheKoenigstein@gmx.de

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Privat sucht von privat Ein- bis 
Zweifamilienhaus in Kronberg zum 
Kauf.  Tel. 0170/3275265

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Wohnung, 230m², 5 Zimmer, mo-
dernisiert, kleiner Garten, S-Bahn- 
Nähe, in Oberursel zu verkaufen.  
 Chiffre OW 4602

2 Eigentumswohnungen + Gara-
gen, Bj. 1978, Bad + WC neu, 76 
m², 1. + 3. OG, je 329.000,- €, 5 Min. 
Edeka, S-Bahn, Oberursel-Weißkir-
chen, v. priv.  Chiffre OW 4607

Provisionsfreie ETW in Kelkheim
Von privat, 102 m², 4-Zi, EBK inkl. 
Geräte, Tageslicht-Bad, Gäste-WC, 
Kamin, gr. Balkon, Keller, in ruhiger 
Wohneinheit. Abgeschl. Garage ist 
im Kaufpreis 515.000,- € enthalten. 
Kontakt:  etw-kelkheim@online.de

GE WERBER ÄUME

Kronberg: 2 Räume als Büro/La-
bor/Praxis, mit Teeküche, 85 m2, 1. 
OG, Nähe S4 + Bus, Parkpl. 
 Tel. 06173/2759

MIETGESUCHE

Berufstätiges Ehepaar mit gesi-
chertem Einkommen sucht seinen 
Lebensmittelpunkt in Bad Homburg. 
Unsere Vorstellung: Circa 120 m², 
gerne zentral gelegen, am liebsten 
mit etwas Grün. Über Ihren Anruf 
würden wir uns sehr freuen.
 Tel. 0171/3854113
 oder 0173/9141409

2-Zimmerwohnung mit Balkon, ab 
50 m², Warmmiete 650,-€, in Ober-
ursel und Umgebung gesucht.
 Tel. 0157/35105587

Rentnerin, ruhig, ohne Haustiere, 
NR, sucht in Oberursel eine 2-Zi.-
Whg. mit Balkon, sep. Dusche, 
günstiger Infrastruktur, priv. ohne 
Makler.  Tel. 0175/6050542

Berufstätiges Ehepaar mit Kind
und gesichertem Einkommen sucht 
eine Wohnung zur Miete ab dem 
01.01.2022, in Kronberg ab 4 Zim-
mer, mind. 80 m2, am liebsten mit 
etwas Grün.  Tel. 0163/7594020

VERMIETUNG

Ruhige 4-Zi Whg, Kü, Bad, Keller, 
1. Stock, 82m² in Oberursel. Miete 
850,-€ + Garage 50,-€ + NK 100,-€ 
+ HZ 100,-€ + KR 3MM, keine 
Haustiere.  Chiffre OW 4609

Citynah - ruhige, sanierte 3-Zi-
Whg. in HG-KFP, gute Verkehrsan-
bindung, über 122 m², EBK, Keller, 
TG, Balkon, 1899,- € KM. 
 E-Mail: HGWohnung@yahoo.com

Kelkheim-Mitte, 3 ZW, 80 m2, Alt-
bau, Tgl.-Bad, ab sofort, 800,- KM.  
 Tel. 0176/69141750

Sehr schöne/ruhige 2 1/2 ZW
69 m2 1.OG m. Balkon für 1-2 Pers. 
in Oberhöchstadt ab 01.02.2022 zu 
vermieten. Grundstück mit großem
Garten. Wohn.-/Esszimmer 32 m2; 
Bad m. Wanne u. Dusche, Waschb. 
u. WC; sep. Gäste-WC; sep. Küche; 
sep. großer Vorratskeller. Fußböden 
Laminat-Buche; Küche, Bad u. WC 
mit weißen Fliesen. Kaltmiete 807,-
€/Mon. + NK ca. 150 - 180,- €/Mon.
 Tel. 06081/13469

Kelkheim-Mitte, 3-ZKB, Dachter-
rasse 104 m2, Aufzug, 3. OG, KM 
1.250,00 Euro + NKVZ 350,00 Euro, 
2 TG-Plätze 150,00 Euro, 3 MM 
Kaution zu vermieten ab 1.1.2022
 Tel. 0179/5467946

Glashütten-Schloßborn, 1-Zi.-
Wohng. 42 m2, € 385,- zuzügl. Vz. € 
115,- u. Kaution 3 KMi, Energ.-Verb. 
89 kWh/qm.a  Tel. 06174/259607

Königstein: von Privat Einfamilien-
haus, 220 m2 mit großem Grund-
stück. Einbauküche, 6 Zi., Miete 
2.300,00 €, kalt. Ab Jan. 22.
 Chiffre: KW 46/01

Kelkheim-Mitte. Monteur- o. Hand-
werkerzimmer, möbliert, sehr ge-
pfl egt, neu renoviert, ab sofort zu 
vermieten.  Tel. 0176/69141750

Kelkheim-Mitte-Altbauwohnung
2. Stock, 2-ZKB, 66 m2, Parkett, 
EBK, Keller, Speicher, an NR, ruhige 
Einzelperson bevorzugt. Ab 1.12. 
2021, 560,- € + NK 180,- € + 3 MM 
Kaution, von privat. 
 Tel. 06195/73140

KOSTENLOS

30 LEITZ A4-Ordner, 2-Ring, sch-
mal u. breit, versch. Farben, wie 
neu.  Tel. 06174/2596510

Schlaf-Couch zu verschenken 4 
Jahre alt. Länge 2m, Tiefe 1m, Höhe
80-100 cm.  Tel. 06172/306571

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

www.taunus-nachrichten.de

Erfolgreich inserieren – 
wir beraten Sie gerne.

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Deutsch-Sprachförd., Nachhilfe, 
individ. Lernbegleitg., v. priv., Pro-
bestd., Referenzen; Obu, HG, F. 
 Tel. 0151/70152087, 18-22.30 h

Gebe Nachhilfe und mache Haus-
aufgabenbetreuung für Grundschü-
ler*innen.  Tel. 0163/2584576

Lehrerin gibt Nachhilfe in Deutsch 
und Französisch. Tel. 0172/7429175

Dein Lern-Coach für deine Best-
leistung im Abitur 2022. Prüfungen 
schreiben ohne Zeit-/Leistungs-
druck & Kommunikationstraining für 
Präsentationen. Kostenlose Frage-
stunden:  info@jessica-spelten.de

Suchen schulischen Begleiter für 
Schülerin, 11. Klasse Gymnasium, 
für Mathematik, zu Hause in Kron-
berg, 2 - 3 Stunden pro Woche, per-
sönlich oder online, auch teilweise 
in den Ferien. Zeiteinteilung fl exibel. 
Gute Bezahlung.  Chiffre: KB 46/1

Gebe Nachhilfe / Hausaufgaben-
betreuung für Grundschüler und 
5./6. Klassen.  Tel. 0157/71739197

Su. Nachhilfe für Schüler, 10. Kl. 
Gymn. in den Fächern Mathematik 
und Englisch.  Tel. 0176/40760272

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche zuverlässige und gründli-
che Putzhilfe in Oberursel. Nur Mitt-
wochs. Zeit und Bezahlung nach 
Vereinbarung.  Tel. 0163/3611034

Wir, eine Familie mit 2 Kindern
und zwei Hunden, suchen eine fröh-
liche und nette Haushaltshilfe, wel-
che sich auch gerne um unsere Kin-
der kümmert. Voraussetzung: Füh-
rerschein. 20 Std./Woche in HG.
 Tel. 0176/22040088

Suche zuverlässige, deutschspra-
chige Haushaltshilfe für 2 x wö-
chentlich je 3 Std. am Vormittag in 
Bad Homburg.  Tel. 06172/458254

Mache Maler- und Lackierarbeiten
bei Bedarf einfach anrufen
 Tel. 0176/24806279

Wir suchen einen handwerklich 
begabten Mann/Rentner, Frührent-
ner - für kleine bis mittlere Repara-
turen am und im Haus + Hof. Sie 
sollten tapezieren, streichen und 
verputzen können (innen und au-
ßen). Außerdem übliche Hausmeis-
terarbeiten erledigen. Auf 450,-€ 
Basis. Frdf.Köppern
 Tel. 06175/940877 ab 18Uhr

Reinigungskraft gesucht. Oberrod 
bei Glasütten 4-6 Std./Woche, 16,-
€/Std.  Tel. 0151/53360557

Königstein/Nähe Bahnhof: Suche 
zuverlässige u. erfahrene Putzhilfe, 
1 x wöchentl. für 3 Stunden don-
nerstags, gepfl egter 1 Personen-
haushalt, Deutschkenntnisse erfor-
derlich, Stundenlohn nach Verein-
barung. Rückfragen unter
 Tel. 0160/93000769

Haushaltshilfe zum Saubermachen 
in Königstein gesucht (Rechnung o.
Minijob)  Tel. 06174/9350495

Suche freundliche, erfahrene und 
zuverlässige Reinigungskraft mit 
Deutschkenntnissen für 4 Stunden 
vormittags.  Tel. 0172/6638629

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles in Haus u. Garten. Parkettar-
beiten, Malen, Abbruch u. weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me und Arbeiten aller Art. Winter-
dienste.  Tel. 0162/9108464

Polnische Handwerkerarbeiten in 
den Bereichen: Malen und Tapezie-
ren, Fliesenlegen, Parkett-Laminat, 
Trockenbau.  Tel. 0151/17269653 
 Tel. 06196/5247453

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gartenarbeiten aller Art, Maurern, 
Streichen, Verputzen, kleine Repara-
turarbeiten, Heckenschnitt, Baum-
fällung.  Tel. 01577/8843658

Erfahrener Handwerker, zuverläs-
sig, preisw. Arbeiten in den Berei-
chen: Trockenbau, Malen und Tape-
zieren, Fliesenlegen, Parkett- und 
Laminatverlegung sowie Gartenar-
beit. Bei Interesse bitte melden un-
ter  Tel. 0157/58666956

Häuser – Wohnungen, alles rund 
um den Bau! Trockenbau, Böden, 
Tapeten, Maler-/ Lackierarb. Faire 
Preise, hohe Qualität, Garantie, lang-
frist. Vertrauen. Tel. 0176/23690725 

Renovieren im Haus und Garten.
Badsanierung, Fliesenlegen, Trocken-
bau, Sanitärarbeiten, Parkett und 
Laminat, Tapezieren, Malerarbeiten. 
 Tel. 0157/38136689

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
mobil, langjährige Erfahrung, kommt 
zum Putzen, auch Fenster, und Bü-
geln. Mein Mann übernimmt Reno-
vierungsarbeiten aller Art.   
 Tel. 0176/58988253

Renovierung in alle Richtungen! 
Übernehmen kleine sowie große 
Aufträge aller Art. Innen und außen. 
Faire Preise.  Tel. 0174/6044974

Suche Putzszelle für 3-4 Std. die 
Woche in Bad Homburg.
 Tel. 0174/5864452

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen.
 Tel. 0151/25505839

Wohlfühl-Sauberkeit für Praxis oder 
Büro. Erfahrene Reinigungskraft 
pfl egt Ihr Haus.  Tel. 0179/4868221

Zuverlässige, nette Putzfrau mit 
Erfahrung sucht Arbeit in Kronberg 
und Oberursel.  Tel. 0152/36896064

Ihre persönliche und vertrauensvol-
le Sekretärin (freiber.) für den Papier-
kram! Ich unterstütze Sie bei Ihren 
Immobilien, erl. vorber. Buchhaltung 
für den Steuerberater, Korrespon-
denz, übernehme jegliche Organisa-
tion und Strukturierung Ihrer Unterla-
gen. Auch Homeoffi ce.  
 Tel. 0172/9625126

Hecken schneiden, Rasen mähen 
Laub kehren u. entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Parkett, Laminat, 
Fliesen, - Maler- u. Pfl aster arbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Frau sucht Arbeit. Putzen + bügeln 
im Privathaushalt. 
 Tel. 0163/9468467

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Einsame Lady in Kelkheim betreut 
Ihr Tier von Mo. - Fr. ab 19 Uhr, WE 
ab 07 Uhr für gutes Entgelt 
 Tel. +15738633327

Junger Mann sucht Arbeit jeder 
Art. Bin mobil.  Tel. 0176/70606225

Gartenpfl ege, Hecken schneiden
und Baumfällung. Tel. 0177/7916500

RUND UMS TIER

Ich bin sehr tierlieb und würde 
sehr gerne mit ihrem Hund Gassi 
gehen u. auch sonst für ihn sorgen. 
Ich wohne in Königstein, bin sport-
lich u. kann mit Fahrrad u. öffentl. 
Verkehrsmitteln zu ihnen kommen. 
Bei Interesse rufen Sie mich bitte 
an.  Tel. 0162/9772490

UNTERRICHT

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

ENGLISCH & DEUTSCH für Schü-
ler & Erwachsene vom Profi  online 
per Skype. Tel. 0173/9300683

Qualifi zierte Unterstützung in Ma-
thematik durch Dipl-Ing. (FH) Ma-
schinenbau (10 J. Erfahrung). Nicht-
raucher, geimpft!.
 Tel. 0175/9477573 oder WhatsApp

ENGL, FRANZ, 5.-13. Kl. + Erw., on-
line ZOOM, MS TEAMS, auch am 
WE. E-Mail: nachhilfe_top_@gmx.de

Wer erteilt mir regelmäßig Klavier-
unterricht in Kronberg Zentrum?
 Tel. 06173/7702

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Klavierunterricht! Junger Musik-
lehrer aus Königstein gibt privaten 
Klavier- oder Akkordeonunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene 
mit viel Freude zur Musik. Gerne 
können wir uns bei einer unverbind-
lichen Probestunde einmal kennen-
lernen. Onlineunterricht ist auch 
möglich.  Tel. 0176/96034057

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Biedermeier Esstisch um 1820, 4 
Thonet Stühle um 1880, Stereoanla-
ge, Tuner + Verstärker Revox B750, 
Plattenspieler, Kassettendeck, 
Münzset vor Euro, 12 EU-Länder, li-
mitiert, Weinfass ca. 15 l mit Trink-
becher aus Kupfer/Messing, Uhren, 
Goldschmuck (Ringe usw.). An Pri-
vat zu verkaufen.  Tel. 06081/42977

Aus Haushaltsaufl ösung günstig 
abzugeben: Möbel, franz. Bett, 
Elektrogeräte, und vieles mehr.
 Tel. 06171/72718

3 STANLEY Handhobel, Nr. 75, 4, 5 
1/2 (105/250/380 mm), neuwertig, 
75,- €,  Tel. 06174/2596510

Flohmarktartikel! Wegen Aufgabe 
(80 Jahre) zu verkaufen. 
 Tel. 0177/6869252

Haushaltsaufl ösung, versch. Louis 
Philippe Stühle, alte Teppiche, Mö-
bel, Glas, Porzellan, Kleidung 36-42 
uvm. SA 18. Nov. 11-15 Uhr, OBU 
Münzenbergstr. 14

GARAGENVERKAUF – Tolle Stü-
cke, von allem etwas. Erich-Ollen-
hauer-Str 21, Oberursel. So 21.11. 
10-16 Uhr

Porsche-Design-Sessel IP84S
von F. Porsche, 1980er, Leder auf-
gearbeitet gegen Gebot in König-
stein  Tel. 0170/2906700

Modell-Auto-Sammlung metall, in 
5 Klappkisten, komplett abzugeben. 
Preis VB.  Tel. 06174/21703

Pelze preiswert zu verkaufen.       
2 Nerzmäntel, 1 Nerzjäckchen, 1 
Persianer, 1 Fuchsjacke. 
 Tel. 06173/313308

J. Immendorff Eurotaler 1,8 m in 
Öl, Werksverz. Prof. S. Gohr, bei 
Christie`s erworben 
 Tel. 0170/2906700

VERSCHIEDENES

Entrümpelungs-Profi ! Haus-Woh-
nung-Keller-Garagen – schnell-sau-
ber-günstig-deutsch. Mit Wertan-
rechnung. Tel. 0171/3211155

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/1576-2313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

76 ist ok. Mountainbikefahrer bitte
melde Dich.  Chiffre OW 4601

Übersetzungen von Zeugnissen,
Urkunden. Russisch-Deutsch. Er-
Wmächtigte Übersetzerin.
 Tel. 0176/31587168

ZEUGEN GESUCHT: Wer hat den 
Unfall eines Autos mit einer Katze 
am Freitag 5.11.21 gegen 13 Uhr in 
Köppern, Limesstraße, Ecke Falken-
weg mitbekommen? Bei Erfolg 300,- 
€ Belohnung.  Tel: 0172/6811140

Biedermeier Esstisch um 1820, 4 
Thonet Stühle mit Gefl echt um 
1880; Revox B750, Tuner + Verstär-
ker, Kas.Deck, Plattenspieler, Auto-
matik-Uhren z. T. mit Garantie, Tau-
cher-Tourbillon limitiert 88/199, Gol-
dring, Ohrhänger, Armbänder mit 
Diamanten, Saphiren, Citrinen, 
Opalen usw.  Tel. 06081/42977

Hilfe bei Einrichtung und Nutzung 
von Computer, Smartphone, Tablet 
und Heimnetzwerk. Von privat. 
Oberursel und Umgebung.
 Tel. 0176/74680581

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Kronthaler Quellen - Suche für  
private Sammlung historische Ge-
genstände der ehemaligen Kronthal 
Quelle. Kasten, Flaschen, Werbe- 
artikel Ralf Bentert, 
 Tel. 0177/9184051

Singe in der Kirche auf Taufen und 
Hochzeiten. Freue mich über Anfra-
ge unter Tel. 0178/5810731

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Erfolg durch 
Werbung

Mit Werbung 
erfolgreich zum Ziel …

Wer, wo, was, 
wann?

Immer informiert!

Wir sind für Sie da

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Tipps zum Thema
Ernährung und Fitness
Bad Homburg (hw). Wer mehr darüber er-
fahren möchte, wie sich gesteckte Fitnesszie-
le durch die richtige Ernährung am besten 
verwirklichen lassen, sollte sich den Vortrag 
im Kleist-Hölderlin-Jakobi-Saal des Kurhau-
ses nicht entgehen lassen. Am Mittwoch, 24. 
November, um 19.30 Uhr erläutert Frederik 
Löw, Gesundheitscoach und Ernährungsbera-
ter des Kur Royal Aktiv, aktuelle Erkenntnisse 
und gibt wichtige Tipps zum Thema Ernäh-
rung und Fitness. Die Teilnahme am Vortrag 
ist kostenfrei. Anmeldung im Kur Royal Aktiv 
per E-Mail am info@kur-royal-aktiv.de oder 
unter Telefon 06172-1783200. Es gilt die 
3-G-Regel. Ein Mund-Nasen-Schutz ist bis 
zur Einnahme des Sitzplatzes zu tragen.

Einschränkungen
bei der Taunusbahn
Hochtaunus (how). Aufgrund von Bauarbei-
ten kommt es bei der Taunusbahn (RB 15) 
noch bis zum 19. Dezember zu Einschränkun-
gen. Montags bis freitags fahren in den 
Abendstunden keine Züge zwischen Brand-
oberndorf und Friedrichsdorf. Außerdem ste-
hen die Züge samstags und sonntags ganztags 
zwischen Brandoberndorf und Friedrichsdorf 
still. Die Hessische Landesbahn bietet in die-
sem Zeitraum einen Schienenersatzverkehr 
mit Bussen (SEV) an. Fahrräder können in 
den Bussen nicht mitgenommen werden. Von 
und nach Frankfurt können Reisende auf die 
S-Bahn-Linie S5 ausweichen. Der Ersatzfahr-
plan mit den geänderten Abfahrtszeiten ist im 
Internet unter www.hlb-online.de abrufbar. 
Der geänderte Fahrplan ist auch unter www.
rmv.de und www.bahn.de ersichtlich. 

Wo Farben und Formen dominieren
Bad Homburg (ks). Zur ersten Hälfte der 
Jahresausstellung „Art Ist #1“ in der Galerie 
Artlantis des Kunstvereins haben sich 13 
Künstler zusammengefunden, die vor allem 
ab-strakte Arbeiten zeigen. Farben und For-
men dominieren in einer Welt, die auf „Stim-
mungen“ und „Fantasie“ baut und dabei auf 
das Offensichtliche verzichtet. Die Künster 
wenden häufig Mischtechniken an oder schaf-
fen, wie Gero Fuhrmann, mit der Zugabe von 
Sand Malgründe, die den Bildern Struktur ge-
ben und dem Auge mit markanten Elementen 
Halt bieten. 
Martina Czeran gönnt sich Farbräusche, 
die man „extatisch“ nennen könnte, und 
spielt dabei auch mit den unterschiedlichs-
ten Formen. Leo Hammes verwendet außer 
der Aquarelltechnik auch Bleistift und 
Buntstift, präsentiert witzige Tiere und 
fantasievolle Farbkompositionen. Doris 
Brunner hat sich dem Thema „Paar“ ge-
widmet, und Margot Hochbrerger bietet 
großformatige Arbeiten in lichten Farben, 
die zum Meditieren einladen. Sie nennt sie 
„Hidalgo I und II“. Eines der stimmungs-
vollen Bilder von Fanny König erinnert an 
den herbstlich-bunten „Indian Summer“, 
den man in diesem Jahr auch bei uns erle-
ben konnte: starke, golden schimmernde 
Farben auf diesem Bild, matteres  Gelb in 

der „Heißzeit“ des Sommers. Aus dem 
dritten Bild leuchtet „Das Tor“ dagegen in 
sattem Grün und Rot. Lutz Krüger bleibt 
sich, wie immer, treu und lässt das Auge in 
seinen „gebauten“ Landschaften sogar in 
„La Palma“ spazieren gehen. Dass es auch 
einen „anderen Weg“ als nur den einen, 
festgefahrenen gibt, zeigt er auf einem an-
deren Bild. Die mehrteilige „Garteninstal-
lation“ von Cornelia Kube-Druener kommt 
ewas blass daher. Das Auge vermisst in 
diesem Garten eindeutige Hinweise auf et-
was, das nach Natur und Wachstum aus-
sieht. 
Myeong-Ja Zimmerer erinnert in ihren star-
ken Reispapiercollagen an Bergformationen 
in ihrer fernöstlichen Heimat und verwendet 
dabei auch traditionelle Materialien wie 
Tusche und als Bildträger das feine Reispa-
pier. Dirk Ohme ist der einzige Künstler in 
dieser Runde, der konkret malt und eine 
Badende auf die Leinwand bannt, die sich 
nach der Arbeit mit einem kühlen Bad er-
frischt und vergnügt im Wasser planscht. 
Dass sich auch mit den Mitteln der Polaro-
id-Fotografie ein „Rausch der Farben“ her-
vorzaubern lässt, beweist Markus Elsner. 
Wie zum Trotz stürzt er sich in diesen Co-
rona-Zeiten in das Meer aus Farben. Davor 
konnte er noch in fernen Ländern auf Spu-

rensuche gehen. Ruhig, kontemplativ sind 
die kleinformatigen Schwarz-Weiß-Foto-
grafien von Sabine Dächert, in denen ein-
zelne florale Elemente in einem Gewässer 
„schwerelos“ dahindümpeln. Eine stimmi-
ge Umsetzung des Gedankens, dass „alles 
fließt“.

! Diese erste Ausstellung ist bis zum 19. 
November in der Galerie Artlantis im 
Tannenwaldweg 6 zu sehen und freitags 

von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Der Künstler-
Weihnachtsmarkt findet am 20. und 21. No-
vember von 11 bis 18 Uhr statt. „Art Ist 2“ 
schließt sich vom 4. bis 19. Dezember an.

Fanny König hat ein sicheres Gespür für Farben und für „Stimmungen“.   Foto: Staffel

 I M M O B I L I E N M A R K T

Grüne Ofenkeramik zum Wohlfühlen
Trendiges Ofendesign kann im Zentrum moderner Wohnraumgestaltung stehen

(djd). Grasgrün. Oder ein dunkles 
Grün, beinahe bläulich: Das sind 
dem aktuellen „Fashion Colour Re-
port“ zufolge die Mode-Trendfar-
ben im Herbst/Winter 2021/22. 
Was für die Kleidung gilt, ist auch 
bei der Ofenkeramik angesagt: 
Grünes Ofendesign ist ein beliebtes 
Element moderner Wohnraumge-

staltung. Grün eignet sich für 
Räume, in denen man Erholung 
sucht. Die Farbe ist eine Verbindung 
zur Natur, auf das menschliche 
Auge wirkt sie entspannend. So 
kommen etwa mit grüner Ofen-
keramik mehrere Wohlfühlfaktoren 
zusammen: das Farbenspiel, die 
charaktervolle Ausstrahlung der 
Keramik und die natürliche, um-
weltschonende Wärme eines Kache-
lofens. Ein großer Unterschied zur 
Kleidung: Modetrends wechseln 
schnell – Holzfeuerstätten bleiben. 
Welcher Farbton und welche 
Grünschattierung am besten zum 

Raum passen, bespricht der Ofen- 
und Luftheizungsbauer bei der Pla-
nung mit den Kundinnen und Kun-
den. Adressen von Betrieben für den 
Kachelofen- und Kaminbau in der 
Nähe gibt es auf der AdK-Webseite 
www.kachelofenwelt.de. AdK ist 
die Marke des neu formierten Ge-
samtverbandes OfenBau e.V. 
(GVOB). Dieser unterstützt etwa 
auch den Designpreis „Ofen-
flamme“, der die Ästhetik der Ofen-
keramik hervorhebt. Auch hier zeigt 
sich, dass Grün angesagt ist. Ein 
Gewinner des europaweit ausge-
schriebenen Wettbewerbs ist 2021 

zum Beispiel der an der Wand hän-
gende Speicherofen „Grüne Wands-
kulptur“.

Grüne Ofenkeramik verstärkt die 
entspannende Wirkung einer 
Holzfeuerstätte. Foto: djd/AdK/
www.kachelofenwelt.de

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpfl ege, Baumschnitt,
Wurzelstockausfräsung,

Bäume fällen
Tel. 06081/5872200 oder 

06171/6941543 
Baumpfl ege Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de
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Lichtermeer auf dem Waisenhausplatz
Bad Homburg (hw). 150 Kinder in Beglei-
tung ihrer Eltern trafen sich um Punkt 17 Uhr 
zur St.-Martins-Feier auf dem Waisenhaus-
platz. Coronakonform füllten sie den gesam-
ten Platz an der Louisenstraße. Der heilige 
Martin mit Soldatenmantel, Schwert und 
Helm stand in der Mitte vieler Kinder, die 
ihre Laternen mit Freude in den Händen hiel-
ten. Pastoralreferent Werner Görg-Reifenberg 
als heiliger Martin bat die Kinder, ihre Later-
nen hochzuhalten. Ein buntes Lichtermeer 
erfüllte den Waisenhausplatz. Die Lebensge-
schichte des heiligen Martin trugen Pastoral-
praktikant Antonio Iacovelli und Pfarrer Wer-
ner Meuer vor. Mit dem Segen begann die 
Austeilung der Martinsbrezel an alle Kinder, 
coronakonform einzeln verpackt mit der Le-
bensgeschichte des heiligen Martin. Auch in 
Friedrichsdorf auf dem Houillerplatz lockten 
Laternen, Lieder und St. Martin mit Helm 
und Mantel Kinder und Erwachsene an. Viele 
Kinder brachten ihre Laternen mit und 
schwenkten sie in der Dunkelheit. Erwachse-
ne blieben stehen und freuten sich, dass auch 
sie eine St.-Martins-Gabe erhielten. Viele er-
innerten sich an St.-Martins-Feiern aus ihrer 
Kindheit. 
Silke Buchkremer aus St. Bonifatius (Seul-
berg) und Walburga Müller aus St. Josef 
(Köppern) brachten zusammen mit Gemein-
dereferentin Christine Spielmann und der 
pastoralen Mitarbeiterin Anne Kossatz in vie-
len Gesprächen St. Martin und seinen Segen 

den Menschen nah. Rund um die Laternen 
spielten die Kinder noch lange in der Dunkel-
heit, die dadurch in besonderer Weise erhellt 
wurde.

Auch diese beiden Mütter sind mit ihren Kin-
dern zur St.-Martins-Feier in die Innenstadt 
gekommen.  Foto: St. Marien

Gesundheits-Zertifikat 
für die Maria-Ward-Schule
Bad Homburg (hw). Als einzige Schule 
im Hochtaunuskreis ist die Maria-Ward-
Schule (MWS) seit 2006 Träger des Gesamt-
zertifikats „Gesundheitsfördernde Schule“. 
Das Hessische Kultusministerium zertifiziert 
somit die besondere Leistung im Arbeitsfeld 
„Schule und Gesundheit“ als Prozess der 
Schulentwicklung mit dem Ziel des Erhalts 
und der Verbesserung der Bildungsqualität 
durch eine gesteigerte Gesundheitsqualität für 
alle in ihr Lernenden und Arbeitenden. Diesen 
Sommer wurde die Schule erneut mit dem 
Gesamtzertifikat ausgezeichnet. 
„Erworbene Teilzertifikate sind die Bereiche 
Ernährung und Verbraucherbildung, Bewe-
gung und Wahrnehmung, Verkehrserziehung 
und Mobilitätsbildung sowie Sucht- und Ge-
waltprävention. Als weiterer Baustein auf 
dem Weg zur gesunden Schule ist die Schul-
sanitäts-AG anzusehen. Jedes Jahr werden 
Schülerinnen in Erster Hilfe ausgebildet. So 
bringen sie sich als Gesundheitsbotschafter in 
die Schulgemeinschaft ein“, heißt es.
Das Gesundheitsmanagement beinhaltet Pro-
gramme, die unter anderem der Suchtpräven-
tion dienen. Es umfasst eine Vielzahl von Pra-
xisaktivitäten in Form von AGs sowie die 
Zusammenarbeit mit Organisationen wie dem 
Malteser Hilfsdienst oder dem Deutschen 
Olympischen Sportbund. Und es schließt Ko-

operationen wie mit einem Anbieter für 
Dienstradleasing, um die Mitarbeitenden dazu 
zu ermutigen, ihren Dienstweg mit dem Fahr-
rad zu bewältigen. Den Schülerinnen werden 
grundlegende Kenntnisse im Hinblick auf Er-
nährung vermittelt. Verschiedene Projekte wie 
die Garten-AG mit eigenem Anbau von Obst 
und Gemüse, das jährliche Apfelsaftkeltern 
und die Teilnahme am Grüne-Soße-Festival 
unterstützen den Lehrauftrag. Eine wöchent-
lich stattfindende Sprechstunde mit einer qua-
lifizierten Ernährungsberaterin ergänzt das 
Angebot. Der Schwerpunkt Sport, der in der 
Maria-Ward-Schule in den Jahrgangsstufen 5 
und 6 angeboten wird, und AGs bieten die 
Möglichkeit, eine Vielzahl an Sportarten wie 
zum Beispiel Tennis, Mountainbike, Judo und 
Basketball kennenzulernen und zu vertiefen. 
Mit dem ersten Tag der offenen Tür am Frei-
tag, 19. November, von 14.30 bis 17.30 Uhr 
beginnt an der MWS das Aufnahmeverfahren 
für die angehenden Fünftklässlerinnen. Der 
zweite Tag der offenen Tür findet am ersten 
Samstag im Februar statt. An beiden Tagen 
wird ein Einblick in die Arbeit und die Projek-
te der Schule geboten. Der Infoabend findet 
am Mittwoch, 24. November, von 18.30 bis 
20 Uhr als Hybrid-Veranstaltung statt. Nähere 
Informationen gibt es auf der Homepage der 
Maria-Ward-Schule (mws-hg.de).

 S T E L L E N M A R K T

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns, Sie bald kennen zu lernen. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an personal@backhaus-luening.de 
oder per Post an  Backhaus Lüning GmbH, Personalabteilung, Saarlandstr. 66a, 55411 Bingen

Wir arbeiten mit viel Leidenschaft und Freude, damit wir täglich 
unsere Kunden begeistern können. Wir sind überzeugt von 
unseren Produkten – Qualität steht dabei immer an erster Stelle. 
Wir sind Vorreiter, keine Nachmacher und suchen aufgeweckte, 
kontaktfreudige und fleißige Mitarbeiter (m/w/d).

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir 
in Liederbach, Bad Soden und Kronberg

Fachverkäufer im 
Lebensmittelhandwerk (m/w/d)

Freuen Sie sich auf:
• Abwechslungsreiche Tätigkeiten in einem erfolgreichen Familienunternehmen

• Betriebliche Altersversorgung, Mitarbeiterrabatt, Prämien und Zuschläge, Fort- und Weiterbildungen
• Kollegiales Betriebsklima mit Teamevents und gemeinsamen Aktivitäten

Ihr Profil:
• Ausbildung als Fachverkäufer (m/w/d), 

auch Quereinsteiger sind willkommen
•  Kontaktfreude und ausgeprägte Teamfähigkeit
•  Zuverlässigkeit, Engagement und Belastbarkeit

Ihre Aufgaben:
• Bedienung und Beratung unserer Kunden
• Backen und Präsentation unserer 

hochwertigen Waren
• Abwicklung der Kassiervorgänge
• Einhaltung der Hygienevorschriften
• Spaß mit Kollegen und Kunden

Zuverlässige Personen, 
gerne Rentner*innen, als 

Fahrer*innen (mwd) 
für Schülertransport in HG 
gesucht. Minijob. Normaler 

PKW-Führerschein. 
Taxi-Team Wiesbaden

 Tel. 0611-404031

Wir suchen ab Januar 2022 

Reinigungskräfte 
(m/w/d)

für ein Thermalbad 
in 61350 Bad Homburg, 

in Teilzeit

AZ: Mo. bis Fr.
ca. 05:00 - 09:00 Uhr

Wochenende nach Bedarf 
20 - 30 Std./Woche

Bewerbung bitte unter 
0931/25067-35 

(Bewerber-Hotline)

Dorfner GmbH & Co. KG

Disponent oder Verkaufsassistent
(in Voll- oder Teilzeit)

Bitte lege keine Originale vor. Die Unterlagen werden nur zurückgesandt, sofern ein aus-
reichend frankierter und adressierter Rückumschlag beiliegt.

Wir starten durch – starte mit!
Erstklassiger Service ist das Versprechen, auf das sich die Kunden von Auto 
Fischer – bereits vor über 50 Jahren in Karben aktiv und bereits vor über 35 Jahren 
Mazda-Vertragshändler – seit vielen Jahren verlassen. Mit dem Umzug in unser 
neues, größeres Autohaus hat für uns 2020 eine neue Zeitrechnung begonnen, 
und wir wollen richtig durchstarten – und benötigen ab sofort einen (m/w/d) 

Auto Fischer e. K.
Mazda-Vertragshändler 
Am Spitzacker 1
61184 Karben
www.auto-fischer-karben.de

Tel.:  06039 1046
Fax:  06039 44840
E-Mail: hr-o�ce@auto-fischer-karben.de

Willst du dabei sein? Bist du …
• sympathisch und begeisterungsfähig?
• engagiert und gut im Organisieren?
• kommunikativ, kontaktfreudig und teamfähig?
• höflich und hilfsbereit?
• gewillt, dich ständig weiterzuentwickeln?

Zu deinen Aufgaben gehören: 
• termingerechte Bestellung und Auftragsabwicklung bei Neuwagen 
• telefonische Planung von Terminen für Service- und Vertriebskunden
• Verwaltung der Fahrzeuge, Kfz-Briefe und Fahrzeugschlüssel
• e�ziente Koordination und Verwaltung aller Verkaufsprozesse
• administrative Arbeiten in Service und Vertrieb
• Einhaltung der Mazda-Dispositionsrichtlinien
• zuverlässige, kundenorientierte und termingerechte Arbeitsweise

Dann melde dich bei uns. Denn wir bieten …
• eine marktgerechte Vergütung und eine langfristige Perspektive
• eine moderne Arbeitsplatzausstattung und neues Equipment in einem 

neuen Autohaus
• regelmäßige Weiterbildungen, Zertifizierungen und Herausforderungen
• eine familiäre Atmosphäre in einem herzlichen Team
• Produkte mit neuester, einzigartiger Technologie und innovativem Design

Bewirb dich bei uns per E-Mail an:

Zuverl. Helferin 
f. Psych. Praxis f. jeweils 3 Std. 
Mo. u. Fr. Nachm. gesucht für Ar-
beiten i. d. Praxisverwaltung. Vor-
kenntnisse wären vorteilhaft, 
aber nicht Bedingung. Kurzb. unter 
kinderzentrum_frankfurt@gmx.de

  Fortbildung- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
bei voller Kostenübernahme durch die GDA 

 JobRad und JobTicket  

 Einstiegsgehalt ab 3.100 Euro

 Einstiegsprämie von 1.500 Euro

Wir suchen Sie!

GDA Rind’sches Bürgerstift
Gymnasiumstraße 1 – 3
61348 Bad Homburg 

Senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen an:
jobs.bad-homburg@gda.de

Ansprechpartnerin: 
Marina Jovcic
Telefon: 06172 891 848

Pfl egefachkraft (m/w/d)

Bundesweiter Seminaranbieter 
sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt in Bad Homburg

Sie unterstützen uns bei der 
Büroarbeit mit MS-O�  ce und 
der Veranstaltungsorganisation.

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbung mit Anschreiben, 
Lebenslauf, Zeugnissen und 
Einstiegstermin per E-Mail an 
unseren Geschäftsführer 
Herrn Eckart Roeder, 
personal@dgwz.de

Deutsche Gesellschaft für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit
Louisenstraße 120 
61352 Bad Homburg 
Telefon 06172 98185-0 
www.dgwz.de/karriere

Bürokraft
(m/w/d) in Vollzeit

FACHANWÄLTIN

FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

...wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen!

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 96 75 10 
www.kanzlei-stiel.de

sucht gelernte/n
Rechtsanwalts-

fachangestellte/n m/w/d 
bevorzugt vormittags 

20 bis 30 Stunden sowie
Schreibkraft m/w/d

für vormittags auf selbständiger 
oder Minijobbasis. 

Bitte Bewerbung mit
Lichtbild per E-Mail an:

Rechtsanwältin Britta Stiel 
info@anwaltskanzlei-stiel.de

Die aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · 
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche

Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche www.taunus-nachrichten.de
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Michael Quast in der Christuskirche
Hochtaunus (how). Zur Einstimmung auf die 
„gute alte Weihnachtszeit“ lädt Heike Neid-
hardt für den ersten Adventssonntag, 28. No-
vember, zu einer besinnlichen Reise durch die 
Vorweihnachtszeit in die Oberurseler Chris-
tuskirche, Oberhöchstadter Straße 18, ein.
Der Schauspieler, Kabarettist und Regisseur 
Michael Quast, Träger des Hessischen Ver-
dienstordens, wird ab 16 Uhr (Einlass 15.30 
Uhr) als Erzähler der Weihnachtsgeschichte 
zusammen mit der Harfen-Sängerin Saja-
Christin Hüllsieck dem Publikum einen stim-
mungsvollen Nachmittag bescheren. Kein 
anderes Musikinstrument kann weihnachtli-
che Stimmung besser ausdrücken als die Har-
fe, und Saja-Christins Stimme verschmilzt 
beim Singen deutscher und internationaler 

Weihnachtslieder mit dem Klang des Instru-
ments, das sie schon als Kind beherrschte. 
Schirmherrin der Weihnachtsveranstaltung ist 
Oberursels Bürgermeisterin Antje Runge. Aus 
dem Erlös werden soziale Einrichtungen un-
terstützt. Das Hygienekonzept erfolgt nach 
der 3-G-Regel. Am Sitzplatz können die Mas-
ken abgenommen werden.
Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Karten 
zum Preis von 25 Euro (Abendkasse 30 Euro)
sind im Internet unter www.weihnachtsle-
sung-oberursel.de oder unter Telefon 0177-
1658040 sowie 06173-68253 erhältlich. Die 
Kartenzusendung erfolgt portofrei ohne Auf-
preis. Karten gibt es auch bei Frankfurt Ticket 
RheinMain im Internet unter www.frankfurt-
ticket.de oder unter Telefon 069-1340400. 

Eisenbahner brauchen Unterstützung

Die Interessengemeinschaft Eisenbahn Bad Homburg lädt für das Wochenende 20. und 21. 
November zur Eisenbahnausstellung in das Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, ein. 
Geöffnet ist die Ausstellung am Samstag von 13 bis 18 Uhr sowie am Sonntag von 10 bis 17 
Uhr. Es gilt die 2-G-Regel. Der Eintritt kostet vier Euro, ermäßigt zwei Euro. Für eine Famili-
enkarte müssen sieben Euro gezahlt werden. Vereinsziel ist es, den Schienenverkehr im Um-
land zu erfassen und zu dokumentieren. „So haben wir für die diesjährige Ausstellung ein 
Modell des Bahnhofs Oberursel/Weißkirchen fertiggestellt. Ursprünglich hat Herr Bundschuh 
aus Steinbach mit dem Bahnhof begonnen, unser Vereinsmitglied Jürgen Petermann hat ihn 
weiterausgebaut, und wir als Verein haben ihn vollendet. Er wird auf unserer Ausstellung erst-
malig zu sehen sein“, schreibt Georg Ament. Gebaut wurde der Bahnhof nach alten Plänen und 
Zeichnungen. Fotos, um das Modell optimieren zu können, werden gesucht. Wer alte Fotos 
vom Weißkirchener Bahnhof hat, kann diese per E-Mail an info-ige@ige-hg.de schicken oder  
zur Ausstellung mitbringen.  Foto: IGE 

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

14.01.2022 Oberursel, Stadthalle
Tickets gibt es bereits an allen bekannten VVK-Stellen und Online unter

www.eventim.de und www.reservix.de 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys
Rhythmus in Dosen
Alte Oper Frankfurt
21.11.2021, 19.00 Uhr  50,00 – 70,00 €

ADAC Weihnachtskonzert 2021
Neue Philharmonie Westfalen
Nami Ejiri, Klavier ;Ulrich Windfuhr, Leitung
Alte Oper Frankfurt
28.11.2021, 11.00 + 17.00 Uhr  21,00 – 54,00 €

Orchestra dell'Accademia Nazionale
di Santa Cecilia
Sir Antonio Pappano, Leitung * Daniil Trifonov, 
Klavier - Werke von Brahms und Sibelius
Alte Oper Frankfurt
4.12.2021, 20.00 Uhr 36,00 –149,00 €

Thomanerchor Leipzig
* Gewandhausorchester Andreas Reize, Leitung; 
Vokalsolist*innen
J. S. Bach, Weihnachtsoratorium BWV 248
Alte Oper Frankfurt
7.12.2021, 20.00 Uhr 35,00 – 85,00 €

Igor Levit, Klavier
Schostakowitsch, 24 Präludien
und Fugen op. 87
Alte Oper Frankfurt
11.12.2021, 20.00 Uhr 27,00 € -55,00 €

Weihnachts-Chorkonzert
GEORG FRIEDRICH HÄNDEL  "The Messiah"
Frankfurter Museums-Gesellschaft e.V.
Alte Oper Frankfurt
12.12.2021, 19.00 Uhr 22,00 – 47,00 €

BB Promotion GmbH & Glynis Henderson & 
Alte Oper Frankfurt present
STOMP
Alte Oper Frankfurt
15.12. – 19.12.2021, 19.30 Uhr  34,90 – 84,90 €

BB Promotion GmbH in Zusammenarbeit 
mit der AOF präsentieren
Winterzauber
Die festliche Musical-Gala für die ganze Familie
Alte Oper Frankfurt
21.12. – 31.12.2021, 19.30 Uhr  39,90 – 99,90 €

Theater Liberi präsentiert:
Dschungelbuch - das Musical
Das Highlight für die ganze Familie!
Congress Park Hanau
03.01.2022, 16.00 Uhr 20,00 – 27,00 €

BB Promotion GmbH präsentiert
BERLIN BERLIN
Die große Show der goldenen 20er Jahre
empfohlen für Menschen ab 14 Jahre
Alte Oper Frankfurt
04.01. – 08.01.2022, 19.30 Uhr  42,90 – 97,90 €

Chris de Burgh & Band
The Legend of Robin Hood & 
Other Hits Tour 2021/2022
Alte Oper Frankfurt
31.10.2022, 20.00 Uhr 54,80 – 95,05 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

6. Weihnachtslesung am 1. Advent 
mit Michael Quast und der 
Harfenspielerin Saja-Christin Hüllsieck
Christuskirche Oberursel
28.11.2021, 16.00 Uhr 25,00 €

Theater Liberi präsentiert: 
Aladin – das Musical
Das Highlight für die ganze Familie!
Stadthalle Oberursel
04.12.2021, 20.00 Uhr 15,00 – 25,00€

Bernd Glemser Klavierkonzert
Chopin-Gesellschaft Taunus e.V.
Stadthalle Oberursel
05.12.2021, 17.00 Uhr 20,00 € - 25,00 €

Stadttheater Oberursel – Heilig Abend
Stadthalle Oberursel
7.12.2021, 20.00 Uhr 16,00 – 22,00 €

Kulturkreis Oberursel e.V. präsentiert
ein Kammerkonzert mit Beethovens 
„Gassenhauer-Trio“ und Brahms' Trio für 
Klarinette, Violoncello und Klavier f-moll op. 114
Stadthalle Oberursel
12.12.2021, 17.00 Uhr 20,00 – 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

TheaterLight – Was ihr wollt
Frei-komisch nach Shakespeare
Kurtheater Bad Homburg
24.11.2021, 20.00 Uhr 10,00 €

Magie der Travestie
Die Nacht der Illusionen
Kurtheater Bad Homburg
26.11.2021, 20.00 Uhr 43,50 – 45,50 €

Juke Box Spaß & Asbach Cola
Die 70er Revival Show
Äppelwoi-Theater Kurtheater Bad Homburg
27.11.2021, 20.00 Uhr 22,50 €

Der seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde
Animation-Novel mit Trick¤ lmprojektion + Lives-
prechern. Ein außergewöhnliches Theatererlebnis 
nach Robert Louis Stevenson
Kurtheater Bad Homburg
01.12.2021, 20.00 Uhr 20,00 – 35,00 €

Castle Concerts 
New Orleans Jazzband of Cologne
Schlosskirche im Landgrafenschloss
05.12.2021, 18.00 + 20.00 Uhr

Jessica Gall 
Winterlichter – Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
10.12.2021, 20 Uhr 24,50 €

DER NUSSKNACKER
Russisches Klassisches Staatsballett
Kurtheater Bad Homburg
22.12.2021, 19.00 Uhr  32,00 - 58,00 €

The 12 Tenors
Tour 2021
Kurtheater Bad Homburg
29.12.2021, 20.00 Uhr  43,00 - 58,00 €

Pasadena Roof Orchestra
Silvesterkonzert
Kurtheater Bad Homburg
31.12.2021, 19.00 Uhr  33,00 – 53,00 €

DIE NACHT DER MUSICALS 
König der Löwen, Tanz der Vampire, Cats uvm.
Kurtheater Bad Homburg
6.1.2022, 20 Uhr 45,90 – 72,90 €

Die Schlagerpralinen 
Comedy-Concert
Äppelwoi-Theater Kurtheather Bad Homburg
14.01.2022, 20.00 Uhr, 22,50 €

NIGHT OF THE DANCE 
Perfektion, Leidenschaft und pure Energie
Kurtheater Bad Homburg
29.01.2022,  20.00 Uhr 45,90-72,90 €

DAS PHANTOM DER OPER 
Musik: A. Gerber - Text: P.Wilhelm
Kurtheater Bad Homburg
14.02.2022,  20.00 Uhr 47,90 – 77,90 €

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. -  Fr.  9 – 18 Uhr,
 Sa.  9 – 14 Uhr

Wir sind jetzt länger für Sie da!

Ein Service für die Leser der

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter asa-event.de

BAD HOMBURG  Kurtheater

Die große Originalproduktion von Arndt Gerber und Paul Wilhelm

Roman: Gaston LerouxRR

CENTRAL MUSICAL COMPANY

214.02.22

06.01.22
Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

Lichtspiele 
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18. 11. – 24. 11. 2021

Contra
Do. + So. + Mo. + Mi. 20.15 Uhr

Fr. + Sa. 17.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

James Bond
Keine Zeit zu Sterben

Fr. + Sa. 20.15 Uhr
So. + Mo. 17.00 Uhr
Di. 20.15 Uhr (OV)

–––––––––––––––––––––––––
Die Schule der

magischen Tiere
Sa. + So. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Alle Vorstellungen nach 

2G-Zugangsmodell – geimpft, 
genesen. Mit Abstand zu anderen 
Gästen. Kinder und Jugendliche 

< 18 mit Testheft.




